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Entscheidung des Reichsgerichts .
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W. Pf. Berlin , 28. März .

Der Reichstag eilt mit Riesenschritten seinem
Ende zu . Seine Lebensdauer wird sich nur noch
auf den morgigen Samstag und die nächste
Woche beschränken. In der Sitzung des 2lelte -
stcnrates am Freitag haben sich nunmehr alle
Parteien endgültig dahin entschieden , datz

am 31 . März die letzte Sitzung
des gegenwärtigen Reichstages abgchalten wer¬
den soll . Am Schluss der Reichstagssitzung am
81 . März wird dann der Reichskanzler Dr .
Marx das Dekret des Reichspräsidenten ver¬
lesen , durch das der Reichstag aufgelöst wirb.
Das Lluflösungsdekret wird auch die2ln-
beraumung des Termins für die Neuwahlen
enthalten. In der Sitzung des 2leltestenrates ist
dte Frage des Wahltermins nicht erör¬
tert worden. Man überläßt seine Festsetzung
dem Reichspräsidenten und dem Reichskanzler.
Das Siel hskabinett wird sich in der nächsten
Woche offiziell darüber schlüssig werden , welchen
Termin es dem Reichspräsidenten vorschlagen
wird. Ta der Reichspräsidentbereits zu früherer
Zeit bem Wunsche Ausdruck gegeben hat . dass
die Wahlen am 20. Mai stattfinden und Mt
Mehrheit des Kabinetts diesen Termin für die
Neuwahlen ebenfalls für den geeignetsten hält,
wird es bei dem 20. Mai als Tag der Neuwahlen
für den Reichstag bleiben .

Der Reichstag hat in der kurzen , ihm noch
zur Verfügung stehenden Zeit eine grosse Reihe
von Vorlagen zu erledigen. Infolgedessen wird
die Sitzung des Plenums am Montag um
12 Uhr beginnen. Vom Dienstag nächster Woche
ab werden die Sitzungen bereits um 10 Uhr
anfangen. Das Saus wird sich auf sehr
lange und ausgedehnte Sitzungen
gefaßt machen müssen.

Der Arbeitsplan für die kommende Woche
ist bereits in allen Einzelheiten festgelegt wor¬
den . Am Montag soll die Fortsetzung der Be¬
ratung des Haushaltes des Inneiimiinsterinms
und ferner des Nachtragsetats für 1927 stattnn-
ben. Am Dienstag wird in Verbindung mit
dem Marineetat die Phöbusangelegenheit be¬
sprochen werden. Der Bericht des Unter¬
suchungsausschusses über die Phöbusangelegen-

beit wird am Samstag veröffentlicht werden.
An den übrigen Tagen finden weitere Etats -
beratungen und die Verhandlungen über das
Notprogramm statt . Der Freitag und der
SamStag nächster Woche sind der dritten Lesung
des Etats und den groben Reden der Partei¬
führer Vorbehalten . Ob auch die Reform des
Ehescheidungsrechts , das Gesetz über den Schutz
der Jugendlichen bei Lustbarkeiten und die No¬
velle zum Tabaksteuergesetz zur Beratung kom¬
men wird , ist noch nicht entschieden. Man wird
sich darüber erst in einer 2leltestenratssitzungim
Lause der nächsten Woche einigen.

In den letzten Tagen ist im Verlauf von in¬
terfraktionellen Besprechungen auch die Frage
noch einmal erörtert worden, ob sich nicht eine

gesetzgeberische Massnahme gegen die
Splitterparteien

noch vor der Auflösung des Reichstages ermög¬
lichen lässt. Die früher geführten Verhandlun¬
gen haben bekanntlich kein positives Ergebnis
gehabt . Es ist auch jetzt nicht damit zu rech¬
nen , datz dieses Gesetz gegen die Splitterparteien
noch verabschiedet werden wird. Der Reichs¬
innenminister von Keudell hat im Verlause der
Besprechungen erklärt , dass das Kabinett es nach
wie vor ablehnt, einen Gesetzentwurf gegen die
Splitterparteien cinzubringen.

Eine gewisse Sorge hat den Reichstazsabge?
ordneten anscheinend die Frage der
Diäten gemacht. Es ist in einem Teile der
Presse behauptet worden, dass der Reichstag
einen Wahltermin im April anstrebc, damit die
Diäten in diesem Monat noch ausgezahlt werden
könnten . Demgegenüber wird festgestellt, dass
die 2luslösung des Reichstages keineswegs einer
Iluszahlung der Reichstagsdiäten im Wege
steht. Der Reichstag hat am 25 . April 1927 ein
Gesetz über die Entschädigung der Mitglieder
des Reichstages angenommen. Darnach erhal¬
ten die Reichstagsabgeordneten für die Dauer
ihrer Zugehörigkeit zum Reichstag und für die
Zeit bis zu acht Tagen nach der Wahl die
Eisenbahnfreifahrkarte und vom Tage des Zu¬
sammentritts des Reichstages bis zum Tage
der Neuwahlen die Aufwandsentschädigung, die
am 1 . eines jeden Monats im Voraus zu zah¬
len ist . Die Diäten werden also auch dann für
April und Mai auSgezahlt, wenn die Neuwah¬
len erst im Mai stattfinden.

Der Berliner Bestechungsskandal .
Oberbaurat Gchultze vom Amt juspendtert.

sEigcner Dienst des «Karlsruher Tagblattes ".)
6. Berlin , 28 . März .

Die Untersuchung der anffehenervegenden Be¬
stechungsangelegenheit bei dem Eisenbahnzen¬
tralamt in Berlin wird durch die Staatsanwalt¬
schaft ununterbrochen fortgesetzt. Heute wurde
ein« ganze 2lnzahl von Zeugen, darunter auch
Direktoren des beschuldigten Kölner Unterneh¬
mens. der Firma Reifert u. Co., vernommen
Bon einer Verhaftung des kompromittierten
Oberbanrat Schnitze wurde vorläufig Abstand
genommen , da die Staatsanwaltschaft aus dem
Standpimkt steht, dvss eine Verdunkelungs¬
gefahr nicht mehr vorliegt und die zu erwar¬
tende Strafe auch nicht so hoch sei . dass eine
Verhaftung gerechtfertigt sei. Oberbaurat
Schulhe ist hingegen noch gestern abend vom
2lmte suspendiert worden. Gleichzeitig
wurde gegen ihn ein Disziplinarverfah¬
ren eingeleitet , bas seine fristlose Ent¬
lassung aus dem Dienste zur Folge haben wird.

Gleichzeitig läuft aber auch bei der Staats¬
anwaltschaft noch eine Untersuchung ge¬
gen andere Mitglieder des Eisen¬
bahn z c n t ra l a m t c s , bei denen der Ver¬
dacht besteht, daß sie gleichfalls an ähnlichen 2ln-
gelegcnheiten beteiligt sind . 2ln diesen Ermitt¬
lungen beteiligt sich auch die von der Hanptver-
waltnng der Reichsbahn eingesetzte Kommission .
Es werden voranssschllich in den nächsten Tagen
bei einer ganzen Reihe von Firmen , darunter
auch Berliner llntcrnchmen , Haussuchun¬
gen und B ü ch e r b e s ch l a g n a h m c n er¬
folgen . In der Wohnung des Oberbanratcs
Schnitze fand gestern nachmittag eine Haus¬

suchung statt , bei der die ganze Korrespondenz
des beschuldigten Beamten beschlagnahmt wurde.

Die Direktoren der Kölner Firma haben übri¬
gens jede Schuld bestritten . Sie erklär¬
ten, dass der gegen Provision angestellte Ber¬
liner Vertreter der Firma durch Missbrauch von
Inkassovollmachten beim Reichsbahnzentralamt
Guthaben bis zu 98 000 Mark eingezogen und
für eigene Zwecke verwendet habe . Nach Auf¬
deckung der Unregelmässigkeiten durch die Ge¬
schäftsleitung der Firma am 5. Februar 1927 sei
der Vertreter gezwungen worden, die Verwen¬
dung der Gelder nachzuweisen , wobei man dar¬
auf stieß, dass er einen Teil des Betrages an
den Oberbanrat Schnitze weitergegeben habe .
2lnch die staatsanwaltschaftlichcUntersuchung hat
durch die Zeugcnvernehmun,qen festgestellt, dass
die Lieferungen der Firma Reifert
LCo . einwandfrei waren , und dass mit den
von ihr übernommenen Artikeln sämtliche Stel¬
len der Neichsbahnverwaltunq zufrieden waren.
Die Verfehlungen des Oberbaurats stellen
daher keine Schädigung der Reichsbahn dar,
sondern cS handelt sich darum , datz Oberbanrat
Schnitze für pflichtgemäße Handlungen uner¬
laubte Vorteile erhalten hat.

Schwerer Auiounfall in Amerika .
WTB. Leas ( Miffisippi ) , 28. März .

Aus ein vorübersahrewdes 2lnto>mabil siel eine
große Tanne herab. Das Sfatio sing Fouer .
Fünf Schüler unü der Chanffenr verbrawnien,
zwei Kiwder trugen schwere Brandwunlden
davon.

sEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS".)
E. Genf. 28 . März.

Di« vom Präsidenten London gestern abend
angek ündigte Entschließung des Büros
über di« rnssischen Sllbrnstungsnorschlage wnrlbe
im Berlaulf der heniigen Vormittagssitzung der
Kommlission vorgelegt. In dem Emtlschviessungs --
cniwurf wird betont, dass unter den gegenwär¬
tigen Umständen die sowjet -russischen Vorschläge
über eine sofortig « vollständige und allgemeine
Ivbr-üstung nicht durchführbar seien und
daher von dem Ausschel -ss nicht als Grundlage
seiner Arheiten angesehen werden kömiien . Den
einzelnen Regierungen werden d>ie russischen
Vorschläge zur Prüfung empfohlen -, damit dann
c-inz« lne 2)cstimninngcn derselben vielleicht bei
der zweiten L-csnng der bereits ansgearbeiteten
Mrüstnngskonv -euti -vn benützt werden könnien .
Auf Antrag des Grasen Bernstorff wurde be¬
schlossen , dass die 2lbst>iin -mung zu dieser Enit-
schl-iessMig erst bei der Llnssprache tiber den drit¬
ten Punkt der T-agesordnemg vorgcno-mnien
werden solle . Bor der Vorlegung der Entschlie-
smng haiten sich der Holländer Rütgerö , der
Italiener De Marinis und der Grieche Po litis
nochmals gegen die russischen Vorschläge und
gegen die gestrigen Ansführnngen Litwinows
gewandt. Ihnen hielt Limatschars-bi ettigegeu ,
daß das Primär « nicht die materielle Slbr-üstung ,
sondern die geistige Abrüstung sei.

In der Nachmittagssitz -ung begann dann die
Debatte über den dritten Punkt der Tagesord¬
nung, dem Stand der 2lb r üstungssra -
g e n . Hier geht es vor allem darum , wann die
zweite Lesung der ?lbr-üstungs-konvention , die
ein weiterer Schritt zur Einberufung der W e -lt -
abr üstungs k on fe r e n z ist , vvrgenvmmen
werden soll. Der deutsche Standpunkt in dieser
Frage geht dahin, dass die zweite Lesung mög¬
lichst schnell erfolgen soll. Diese 2lnsicht rvurde
heute nachmittag von dem deuischicn Delegierten
Graf Bernstorfs noch einmal in einer gross
abgelegten Red« vertreten . In seiner Rede be¬
gründete Graf Bernstorff Wnächst den deutschen
Borschllog ans allgemeine Offenlegung des ge¬
samten Rüstnngssta-ndes. Er -interpretierte da¬
bei den Ilrtikcl 8 des Völkerbund-spaktes dahin,
dass die Völkcrbundsmitglicder damit eine Ver¬
pflichtung übernommen haben , die ganz klar sei
nnd Beschränkilngen nicht unterliege . Im Zwei¬
fel könne man nur sein über die 2lrt , wie diese
Verpflichtung durchgesührt werden soll« . Graf
Bernstorss glaubt nicht , daß man zum Vertrauen
unter den Völkern gelangen könne , wenn nicht
ein Staat dem andern ganz offen seinen
Rüstungsstamid mitteilt . Solang « di« Staate «
nicht über die Rüstungen anderer Staaten genau
unterrichtet seien , könne man auch nicht znr
nationalen Sicherheit gelangen. Schliesslich sei
es auch nur durch die Offenlegung des Rüstungs -
staudes möglich, zu einem allgemeinen Äb-
rüstungsplan zu gelangen. Weiter erklärte Graf
Bernstorss, dass seine Vorschläge nicht die Aendc-
rung der jetzigen Gliederung des militärischen
Jahrbuches bezwecken, das übrigens in seiner
letzten Ausgabe bereits durch vergleicheinde gra¬
phische Darstellungen und statistische Tabellen er¬
weitert worden fei . Sein Vorschlag bewege sich
ganz ans dersetben Linie , und er glaube, dass er
unter zwei Gesichtspunkten geprüft werden
müsse:

1 . handele cs sich darum , ob alle wesentlichen
Faktoren der Rüstungen eines Landes erfasst
seien,

2 . werde man sich fragen müssen, ob eine zweck¬
mässige Form für di« Angabe dieser Faktoren
gefunden sei.

Die Prüfung seines Vorschlages werde viel¬
leicht Ergänzungen und Aeuderungen mit sich
bringen, und er bitte darum , bei etwaiger Kri¬
tik auch sogieich praktische Vorschläge vorzubrin-
gen . wie die Verwirklichung des Ikvchrichten-
austausches erfolgen soll . Mit Freuden werde
er jedcan Vorschlag beistimmen , der sn besserer
Weise di« für die Rüstungen entscheidenden Fak¬
toren erfasse.

Meine Regierung , so schloß Graf Bernstorss,
möchte dazu beitragen , dass wir schnelle Ar¬
beit leisten , damit die technischen Vorarbeiten
schnell zu Ende geführt werden . Es handelt sich
um technische Borar -be-iten und um die tcchn -ische
Lösirn-g d>es Problems des Nachrichtenaustan-
sches . Ich möchte vorschlagen , dass mir politische
Fragen beiseite lassen. Die Mitglieder des Völ¬
kerbundes weuigstens können di« Frage nur
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anm technische« GesichtspuE aus betrachten .
Denn im Letzten Absatz des Artikels habe« sie
bereits di« vntsprechelrde Berpfvichtrrng an-
erbarmt. Schon früher hat mam sich im Rahmen
des Völkerbundes mit der Frage besaht , wie
man - Lese Bestimmung in Sie Praxis umsetzen
soll. Der militärische Ausschuß des Bölkerhün-
des hat Ln seiner letzter! Tagung einen Frage¬
bogen ausigestellt, dem 23 Tabellen angesügt sind .
Ich würde keine Bedenken lxrben, diesen Frage¬
bogen wiederanfzngreisen. Er enthält ganz ähn°
lichcGcdanken . wie ich sie durch die von mir vor-
geschlagenen Listen habe verwirklichen wollen,und deshalb bitte ich darum , daß meine Bor¬
schläge als ein Beitrag zur Förderung unserer
Arbeiten der zweiten Lesung und alS ein Teil
dieser 2. Lesung angesehen werden, in die wir
nnmnrehr eintreten wollen, um dem Wunsche der
ketztjÄhrigen BölkerbundsVersammlung zu g<°
nitgen,die uns beauftragt hat, den Abschluß der
technischen Borarbciten zu beschleunigen .

Kaum hatte Bcrnstorff die Begründung seines
Antrages auf Offenlegung der Rüstungen be¬
endet , als sich ihm eine neue Gelegenheit bot ,die baldige zweite Lesung zu verlangen . Das
Büro legte nämlich eine neue Entschließung vor,in Ser angeregt wird , den deutschen An¬
trag in der zweiten Lesung zu be¬
handeln , nachdem die Regierungen dazu
Stellung genommen hätten. Weiter will die
Entschließung dem Präsidenten überlassen , die
Abrüstungskommissivn zu einem ihm geeignet
scheinenden Zeitpunkt noch vor der nächsten
Bölkerbundsvcrsammlung einzuberufen. Gegen
diese Entschließung wandte sich Graf Bcrnstorff
mit außerordentlicher Heftigkeit . Sie besage
nichts weiter, als daß man zum dritten Male
hier versammelt sei , ohne einen Schritt vorwärts
zu kommen . Ohne eine genaue Angabe der
Gründe für die Verschiebung könne er nicht zu¬
stimmen , daß die zweite Lesung weiter ver¬
schoben werde.

Hatten schon diese Worte des deutschen Dele¬
gierten einige Ausregung in der Kommission
verursacht, so wurde diese noch gesteigert , durch
eine Erklärung Litwinows , der sich gegen die
Beiseiteschiebung der russischen Vorschläge durch
die oben erwähnte erste Entschließung wandte
und «inen neuen Vorschlag für eine teil¬
weise Abrüstung ankündigte. Er werde ver¬
langen , daß die erste Lesung dieses neuen rus¬
sischen Vorschlages sosort erfolge. Wenn er an¬
genommen werden sollte , so werde Rußland in
zwei Jahren mit einem neuen Vorschlag ans
weitere Herabsetzung der Rüstungen kommen .

Rack einer erregten Auseinandersetzung mit
dem französischen Delegierten Clauzel brachte
Graf Bernstorsf «inen Resolutionsent -
w u r f ein , der verlangt , daß die W e l t -
abrüstungskonferenz noch bis zum Ende
dieses Jahres einberufen werde . Der Entwurf
sagt, die vorbereitende Abrüstungskommissivn sei
der Ansicht , daß auf Grund des gegenwärtigen
Standes der regionalen und allgemeinen Sicher¬
heit ein erster Schritt auf dem Gebiete der Ab¬
rüstung erforderlich sei . Es ist leicht erklärlich ,
daß der Vorschlag Bernstorffs rvenig Zustim¬
mung fand . Für heute sprächen sich De Marinis
und Lord Cushendam dagegen aus . Die übri¬
gen Gegner der Abrüstung rverder, ihrer Ab¬
lehnung morgen Ausdruck geben .

Botschafter v . prittwltz für Politik
des Friedens.

WTB. Ncuyork. 23. März .
Unter den Teilnehmern an dem gestern aö'end

im Hotel Astor veranstalteten Festabend anläß¬
lich des zehnjährigen Bestehens der Bereinigung
Neuyorker Ausländskorrespondenten befand sich
als Ehrengast Botschafter von Prittivitz und
Gaffron . In einer im Laufe des Abends ge¬
haltenen Ansprache betonte der Botschafter die
Presse und Diplomatie gemeinsame Berirss-
auffasiung , daß ihre wichtige Aufgabe
die Arbeit für internationale Ver¬
ständigung und Freundschaft sei . Die
Erfahrungen des Weltkrieges hätten den Völ¬

kern neuen Antrieb zur Einleitung und Durch¬
führung einer Politik der friedlichen Beilegung
von Konflikten gegeben , und Deutschland habe ,
getreu der Präambel seiner Verfassung , seinen
ehrlichen Friedenswillen bewiesen, indem es
durch den Locarnovertrag den Frieden am Rhein
herstellte und mit acht Nationen Schiedsverträge
abschloß. Deutschland habe als erste Macht die
Schiedsklausel des internationalen Haager Ge¬
richtshofes unterzeichnet und kürzlich dem vor¬
bereitenden Ausschuß der Genfer Abrüttungs -
konserenz praktische Maßnahmen zur friedlichen
Beilegung internationaler Streitigkeiten vor¬
geschlagen. Der Botschafter begrüßte es . daß
kurz nach seinem Eintreffen Staatssekretär Kel¬
logg dem Deutschen Reich den Abschluß von
Schieds - und Äergleichsverträgen angcboten
habe und lobte das warme Interesse Amerikas
an der Beseitigung des Krieges als Instrument
nationaler Politik.

Lltigarlfch - rirmänifcher Grenz»
Zwischenfall .

TU. Budapest . 28. März .
Vier Personen aus Vihno-Kerkstes , einer un¬

garischen Gemeinde hart an der rumänisch- un¬
garischen Grenze, verliefen sich gelegentlich eines
Ausfluges auf rumänisches Gebiet. Plötzlich
sahen sie sich vier rumänischen Grenzsoldaten
gegenüber, die ihre Gewehre auf sie richteten
und sämtliche vier Personen zum Teil schwer
verwundeten, worauf sie von den Rumänen in
das Krankenhaus Grotzwarbein überführt wur¬
den . Einer der Verwundeten ist inzwischen sei¬
nen Verletzungen erlegen .

Ter Zwischenfall hat in Budapest große Ent¬
rüstung hervorgerufeu . Die Prefle fordert ein¬
stimmig Genugtuung für das unverantwortliche
Vorgehen der rumänischen Grenzsoldaten. Graf
Bethlen hat sich in den späten Abendstunden
des gestrigen Tages Pressevertretern gegenüber
über den Zwischenfall dahin geäußert , daß im
ungarischen Außenministerium über den blutigen
Zwischenfall bereits genaue Informationen Vor¬
lagen, auf Grund deren die ungarische Regie¬
rung ihren Vertreter in Bukarest beauftragt
habe , bei der rumänischen Negierung mündlich
und schriftlich vorstellig zu werden . Das Vor¬
gehen der ungarischen Regierung wirb insbeson¬
dere vom „Pesti Hirlay" gut geheißen , der dar¬
über hinaus fordert , daß der Zwischenfall vor
den Völkerbundsrat gebracht werde .

Brandkatastrophe in einem
polnischen Dorf.

WTB. Warschau , 23 . März .
Im Dorfe Wola Blcndowska im Kreise

Przasmtz sind in der Nacht zum Donnerstag
31 Häuser durch einen Brand zerstört wordcni
Zwei Frauen , die im Schlafe vom Feuer über¬
rascht rvurden , sind verbrannt .

Mg . Rheinländer gestorben .
VDZ . Berlin , 23 . März.

Der im Wahlkreis Wcstsalen-Süö gewählte
Zentrumsabgeordnete Schulrat Anton Rhein -
l ä n d c r ans Münster i . W . ist heute früh um
8 Uhr einem Herzschlag erlege » . Rheinländer
ist in letzter Zeit besonders bekannt geworden
durch seine Beteiligung an der Beratung des
gescheiterten Reichsschulgesetzentwurfes . Er hat
nur ein Alter von 62 Jahren erreicht .

Vereinigung Waldecks mit Preußen
WTB. Berlin , 28. März .

Der Anul . Preuß . Pressedienst teilt mit : Der
Staats -Vertrag über die Vereinigung Waldecks
mit Preußen ist im preußischen Staatsministe¬
rium am 23 . März d. I . unterzeichnet morden .
Die Vorlage an die beiderseitigen Landtage
wird unverzüglich erfolgen.

Von polizeibeamten in Notwehr
erschossen.

WTB. Berlin. 23 . März .
In der vergangenen Nacht kurz vor 4 Uhr er¬

schien am Eingang der Universitätsklinik ein
etwa 30jähviger Mann , der vom Pförtner vev-
longte, daß seine Personalien ausgenommen
würidon, da er sich erschießen wolle . Auf die
Frage , ob er seine Waffe bei sich habe , zog er
«ine Pistol« hervor. Der Pförtner , der den Ein¬
druck hatte, es mit einem Geisteskranken zu tun
zu haben , forderte den Mann auf , mit ihm zum
Arzt zu kommen . Dieser lehnte es aber ab.
Inzwischen kam ein Polizeibeamier hinzu, der
daS Ueberfallkommando alarmieren wollte , den
Psörtnerranm aber nicht mehr v«»lassen konnte»da der Fremde ihn und den Pförtner mit der
Pistol« bedroht « . Ern aufmerksam gewordener
Wärter der Klinik alarmierte schließlich das
Ueberfallkommando . Dieses erschien und for¬
derte, nachdem Beruhignngsversuche ergebnislos
verlausen waren , den Mann auf , die Waffe ab-
zulegen . Der Fremd« erklärte jedoch , er habe
noch fünf Schuß bei sich, vier seien für die Be¬
amten bestimmt und der fünfte für ihn selbst.
Ms er daraus tatsächlich die Waffe anschlug,
schoß einer -der Polizeibeamiem und traf den
Fremden ins Herz . Er brach tot zusammen : di«
Leiche wurde beschlagnahmt . Die Personalien
konnten noch nicht festgestellt werden .

Schwere Bluttat in Siutigari.
TU. Stuttgart , 23 . März.

In Stuttgart hat sich heute vormittag eine
schwere Bluttat abgespielt . Der von seiner Ehe¬
frau getrennt lebende 55 Jahre alte August
De cg , ein gewalttätiger Mensch und mehrfach
vorbestraft, erschien vor deren Wohnung und
verlangte Einlaß . Die Ehefrau verweigerte
ihm jedoch den Zutritt , worauf sich ein heftiger
Wortwechsel entspann, in dessen Verlauf Deeg
blindlings auf die Frau und die zu Hilfe eilende
Tochter einstach, die beide blutüberströmt zu¬
sammenbrachen . Mutter und Tochter wurden
sofort ins Krankenhaus verbracht , wo die Mut¬
ter im Laufe des Vormittags ihren Ver¬
letzungen erlegen ist» während die Tochter
lebensgefährlich Larniederliegt. Ter Täter
konnte verhaftet werden.

Großfeuer auf einem Gutshof.
Großes Oekonomiegebäude und Stallungen

eingeäschert .
bld. Geislingen . 28. März.

Auf dem Nciselhof bei Tonzdorf brach aus bis
jetzt unbekannter Ursache in dem etwa 100 Mir .
langen Viehgebäude mit Scheune Feuer aus .
das rasch aus den Fohlenstall mit Scheune und
sonstigen Gebäuden, angefüllt mit Futtervor¬
räten und Stroh übersprang . Von den 150
Stück Bich waren noch 30 im Stall , sie konn¬
ten noch gerettet werden. 20 prämiierte Zucht-
schafe mit Lämmern, die in den nächsten Tagen
aus eine Ausstellung gekommen wären , sind
verbrannt . Durch starken Südwind war das
ganze Anwesen in hoher Gefahr . Zur rechten
Zeit traf die Weckerlinie ein und durch aus-
vpferndes energisches Eingreifen gelang es,
den in großer Gefahr befindlichen Schafstall zu
retten , wodurch auch das Uebergretfen des
Feuers aus die große Getreidescheune unmöglich
gemacht wurde. Ebenso gelang es . das Wohn¬
haus mit Pferbestall zu retten . Die Automotor¬
spritze . die daS Wasser einem groben Brunnen
entnehmen konnte , warf ihre gewaltigen Was¬
sermassen 6 )4 Stunden lang ununterbrochen in
das Rieserrfeuer . bis dessen Macht gebrochen
war . Die Mannschaft hatte sieben Stunden hin¬
durch itr einem furchtbaren, beißenden Rauch ge¬
kämpft .

l Der Brückeneinsturz bet
Mückenberg.

Ein Bericht der BergaufsichtsbehMe-
TU. Halle a. ®-, » gg #*

Ueber die am gestrigen Tage von •** * . ^
der Bergbehörden vorgenommene jt*
tersuchung über die Ursache des Einsturz ' ^
in Montage begriffenen Abrauwfördervru» ^
der Frieblänber -Grube , wirb von der ß
fichtsbchürde ein Bericht ausgegeben, t»
u. a . heißt : Nach Aussagen der über o«»
glücksfall vernommenen Personen hat
März , vormittags um %10 Uhr, ein
ordentlich heftiger Sturm mit Wirv « » ^
bungen eingesetzt, die ganz plötzlich
weise auftraten . Die Aufsichtspersonen me ^
sofort dir Räumung der Brück« durch
dieser beschäftigten 24 Arbeiter an. ,J* e gU
keit des Sturmes wuchs von {[0 *
Sekunde. Es gelang nur einem Terl oe
tendrn Belegschaft , die Brücke rechts« »«i a» ™
lassen. Die meisten verunglückten bei o "
sammensturz der Brücke , und zivar ver» . ^
ten neun Monteur « tödlich, während u)# it
Krankenhaus verstorben. Bier Mann » ««
mittelschwer und zwei leicht verletzt .
Feststellungen ist als Ursache der mit
der plötzlich «insetzende, orkanartige Wici:'
Wirbelwind anzunehmen, jedoch sindftifj *
suchungeii noch nicht abgeschlossen, peu ^,js-
der Unfallausschuß der GrubensicherheU »
sion an der Unfallstelle ein . heust

Die Unglücksstellc wurde gestern
von zahlreichen Vertretern verschiedener
den besucht , u . a . auch vom Rcgierungöpr
ten in Frankfurt a . ü . Oder und dem ßt
des Kreises Luckau. Die Trauer t^ * in
die Todesopfer findet am Samstag , fllif
Lauchhammcr statt . Die Toten w" Hcn
Kosten des Lauchhammerwerkes am w
matSfriedhöfen bestattet. Das Lauchüamm
hat auch die Ueberführung der ans v
und Brunsbüttelkoog stammenden beide ' ^
übernommen. Bei der Betriebsleitung
ständig BeileidSkunbgebungeri von 27
und befreundeten Werken ein .

Schwedischer Oampser ««&"£ .
WTB. Gibraltar . 38 - ^ ^

Der schwedische Dampfer „Citos^
der Fahrt von New-Orleans nachein «1"
befand .wurde in der Höhe von Tamfa ^
starken Sturm schiffbrüchig. Gestern ^ , ge¬
sandte der Dampfer Hilferufe aus . M
gab sich die Besatzung in die Rettungsvoo ^
britischer Zerstörer stellt« die ganze J * -cU
durch ergebnislose Nachforschungen . z«li>
Schiffbrüchigen an . Dagegen gelang .^ KboO'
brittschen Dampfer „Domali ^

, ein Aettu ^
aufzilsischcn , an dessen Bord sich &yjj ! ii 9eS
fanden . Ein zweites Rettungsboot nni
sonen wird noch vermißt. Der Dampttr
ist gesunken .

' Sp-
Tas ganze Vermögen gestohlen-

chenmarkthändlerin in Berlin ist sch . »s,
Vermögen im Betrage von 18 000 M
unter 300 Mark in Goldstücken, das I« ^
in einer ledernen Tasche bei sich 0,0
rettö des Marktes in einer ^ tstu
Stand aufbewahric, auf dem Charlorv
Wochenmarkt gestohlen worden.
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[«JUiftehes I
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Dt« „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen A-usgahe (Nr. 13 ) . die in
ihrem Hauvtteil hem Gchächtnis tes groben badlschcn
Ingenieurs Tulla gewidmet ist , folgend« Beiträge:
Johann Gottfriod Tulla . Bon Obcrbaurat Karl Dpietz
in Karlsruhe . — Tullas Tod Bon Dr . Arthur Balhe-
» aire in Karlsruhe . — Das Glück geht nehen örr . No¬
velle von Wilhelm Zentner in München . — Die Zeit
ist ha . Gedicht von Mar Bittrich in Freihurg i . Br . —>
Zwcr Al-bUdirngen : TullaS Bildnis « nd Grabstätte .

*

Karlsruher Kunstleben .
Ausstellung Julius Rehder.

Es ist eine auffallende Erscheinung im der-
zeitigen Knnstlebcn , daß sich die künstlerischen
Schafscnsstätten .Dezentralisieren"

, d. h . von den
sonst allmüchttg sich gebärdenden Knnststätten auf
kleinere Orte zurückziehen , und daß sich die
Kunstausstellungen auf persönliche Darbietun¬
gen und auf individuelle slnsstellnngen cin-
schränken. Die Rehder-Ausstellung im Prrvat -
hausc der Virchowstraße Nr . 4 — einem nen-
erbauten u . behaglich eingerichteten Wohnhause —
gibt für die eingangs erwähnte Erscheinung
wieder einen Beleg. Vier licht und luftig ein¬
gerichtete Wohnzinrmer (nrit Bköüeln des Mübel-
kaufhauses Friedrichs u . Cie ., mit Betten
von Paul Burchard , Teppichen von Kauf¬
mann , Beleuchtungskörpern, Tischausstattun-
qen u . a . des Kunstgeivcrbchauses E . F . Otto
Müller ) sind mit zahlreichen Bildern von
Jul . lllehder behängt , womit wohl ein Beweis
geliefert iverdeu soll , daß die „bilderlose Wand "
der Wohnräume ein verhängnisvolles und un¬

zutreffendes Schlagwvrt der zeitgenössischen
Architektur uild einiger verstiegener Architektur -
theoretiker ist, ein Schlagwort, das seinen Irr¬
tum und seinen Fehler in sich trägt — wie die
Schlagwörter cs durchweg tun.

Wir haben von I . Rchöers Kirnst bei Gelegen¬
heit allenthalben hier gesprochen. Die große
Schau über sein Werk gibt anss neue Gelegen¬
heit , darauf hinznweiseu » daß illehder seine
eigene Bildsprache hat , sogar bis in die Sprach-
form seiner niederdeutschen Heimat. Es ist alles
klar , sachlich, verständig, ehrlich — und auch bis
zu einem gewissen Grad träumerisch : dies na¬
mentlich in den sogenannten Dämmcrungs -
bildern. Er gibt aber seinen Werken noch « ine
besondere Not« durch die vielfach betont« und
in der Karlsruher Malerei nicht oft anzutref¬
fend« Lichtbehandlung , sei es «insallenbes oder
freies Licht in Jnnenrüumeu oder in der freien
Natur . Hierdurch verleiht er seinen Werken
« ine Wärme , ein« Helligkeit und Klarheit , die
sie,unmittelbar anziehend und sympathisch macht.
Nicht minder fallen unter den Figurenstudien
und Bildnissen einige Tafeln durch ihren innig
erfühlten und klar gestalteten eindringlichen
Bortrag arrs . Man geht von Werk zu Werk mft
dem Gefühl, daß hier ein Künstler ruhig, rüsttg
seines Weges geht , unbeirrt vom Modegeschrei
der Zeit, aufrecht als ein Mann , der in sich selbst
das Gesetz seines Schaffens trägt , also als ein
Selbständiger, als eine Persönlichkeit . B.

Kunsthaus Büchle-Bertsch (Padewethaus ).
Dürerjahr 1828. Dürer -Ausstellung allenthal¬

ben . Dürers Kunst für das deutsche Bolk!
Es ist ein schöner und lobenswerter Gedanke ,

arrck) außerhalb der engeren Heimat Albrecht
Dürers seiner znm 480. Todestag zu gedenken
und seine künstlerisch und ctlnsch höchstwertigen
Leistungen den breitesten Schichten des deutschen
Volkes zugänglich zu machen und in Erinnerung
zu bringen . Diese Unternehmung hat das
Kilusthaus Büchle -Bertsch mit seiner Darbietung
vollzogen . Im wesentlichen enthält der Bestand
der Ausstellung die (meist farbigen) Wieder¬

gaben der „ Albertina " (Wien ) , sowie die
sich aufs Graphische erstreckenden Holzschnitte
und Kupferstich« der „ Reichsdruckeiei ",
außerdem Pipcrdrucke , Brnckmann -
Nachbildungen und die schöne Folge der Acker -
m a n n - Karten usf.

In den wundervollen Nachbildungen der
Alberiina finden wir aquarellierte und einfar¬
bige Zeichnungen und Natnrstndien aus Dürers
Hand , wie sie in der Wiener Sammlung in
einer unvergleichlichen Auswahl gesammelt sind .
Diese Siachbilöungen sind so vollendet , daß jedes
anerkennende und lobende Wort überflüssig ist .
Der Schloßhof I und II , der alte Mann , das
Grasbüschel, der Hase, die Eichlchrnchen usf. —
alles von jener überwältigend großen Künstler¬
schaft dargeboten, wie es nur ein heiliger Ernst
und ein höchstes Können zu vollbringen ver¬
mögen . Zur Ergänzung bringen di« Reichs¬
drucke die Folgen der Holzschnitte sApokalypse,Marienleben , die Passionen) und der Kupfer¬
stiche ebenfalls in so vortrefflicher Weise, daß
sie die heute schwer zu findenden Originalabzüg«
vollwerttg ersetzen: die drei Meisterblätter
ssttitter , Tod und Teufel, Melancholie und der
Hieronymus i , Gehirns) , die Madonnen , die
Bauern - und Heiligen-Blätter usf. In Kupfer -
drucken sind uns die Bildnisse und Bilder wie¬
der nahe gebracht . Bruckmann bringt die
Aposteltafeln und Piper den Dresdener Altar
in farbigen Wiedergaben — kurz , das gesamte
Werk Dürers kann in den wichtigsten Osfen-
barungen seines Genies studiert werden . Hier
weht der Atem höchster Kunst , höchster Einfüh¬
lung in die Natur und weihevollster Umsetzung
in di« künstlerische Ansdruckssorm . Dürer istder Wegweiser zur deutschen Kunst aller Zeiten,
der Markstein dessen , was man in der Kunst als
deutsch bezeichnen kann . Dürer Hai erstmals
bas Bild einer landömannschaftlichen Schul « rns
Weltbild erhoben . Er hat in der Zeit der Ueber -
schätzung welscher Kunst dem deufichen Kunst¬
schaffen wieder Ptark und Rückgrat und gegen¬über den Modekünsten seiner Zeit wieder ein
Gegengewicht gegeben — auch für unsere Zeiten.

B.

Kunst und Wiff-nschasi-

wr merklich europäisch werdende
m wmitnwmütL gut besetzcr

ii'iederiäaaiil n« großer , ur$crmanti& f' S
? ^ us» der nur zufällig

5 llL «Sein Romair das

teff TLr tT
s!
0 "w>hl Slwtobi'ogvaphiiches

Sei „ ^ We « orlefung selbst ist

Obren
powert mau mit 5* » ^

des
bandelte es sich tm erftt« ^ »

Lin
e‘n Kapitel aus einen, rn ^

’ppsrzs '%siP^ y,
swrstfft.

1:n erotischen Frage
schl-rmmer bestellt. Getstvolle Sätze „ ,̂1

i« hastigem Flüstern : eff
mnt &trafttmt mi > eigen nachprüMren
örmck ve^ ochte man angefMA der

? icht z» SÄ ».

von^ ^ dtbvnd bei aller Schätzung
von fvagwürd-igem Wert .

.

liê ^ nusw hat ansgespielt. D^ .-üN^
'^ m

Mussolini persona non grata .

miSc »
'

.-̂
n

.Si «iien ernst mtt Ehren über^

5^5' io 'chre,ibt Mt „Literarische
mt £ mehr wiffeit. Seine Rolle als

Und in der M 1!
Welt ist für ihn kein Platz . Johann0 . —
norwegische Dichter , war bet Mussolm ' is
Sa ihm äußerte sich ü«r Duce , wie
norwegischen Zeitungen erzählt , über
zw . „D 'AnN 'Unzio hat sein« Rolle
lchen Leben Italiens ausgespielt. D »n
war Poseur, ein Gankler mit großen
neit Worten . Er war der Aiepräsenta»"

Degeneration. Das heutige Italien ^ »" l
keine Verwendung für solche Mensch ': : .

wünschen eine gesunde Dichtkunst .
"

Heros ist ausgeipiett .
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r unglückliche Prinzessin .
der Geschichte " neunt der Pariser

iälltJ *1
,. fetot Werk , das , soeben sr-

witz» x'\n ^ r dem Schicksal der Tochter LuL-
Wlflifiiii: beschäftigt Man hat bisher dieser
WtWfTv ' Prinzessin wenig Aufmerksamkeit
^ ker » ,, ^v> ja weder das Schicksal ihrer
ötr &. dasjenige ihres Bruders . um den
fct r r Geschichtsforscher heute noch gehr,
ttvtzjr̂ drauchte. Aber auch ihr Geschick ist

^ u-wd bietet di« interessantesten"e rn das Leben der Zeit und der Höfe.
Stiefkiniü des Glückes gewesen , die

i»i>. Marie Theres« Charlotte von Bonr -
^8 en^ ^ bei ihrer Geburt wurde sie ungnä-

T ™
J)Ö€« , denn der König halt« sich einen

itteit Ein schwermünges Tempera-
schen

' ^ s ^ ?der viel Stolz und N ! ut zeichnet«
die aus . Sie teilte ohne Murren
»vej "trer Eltern und ertrug es geduldig,
di« ifaS ]

* bang nichts vom Schicksal der ihren ,
ianyen si- bttt waren , zu erfahren . Erst nach
hiscĥ , Handlungen gelang es dem österret-
r» ben^^ 'Eerhvfe , di« Auslieferrrng des Kindes
w»r^ {Ff*11* 1796 kam sie nach Wien. Hier
ihren, als ganz junges Mädchen von
dev, AZni^ > dem späteren Ludwig XVIII ., mit
Ehe vvn Angonieme vermählt . Dies«
rrur , schweres Martyriuni gewesen . Nicht
dervtz ^/!? der Gatt« äußerlich ein ganz autzer -
stig ^ ,^ e » Scheusal war — er war auch gei-
ÄerschViAEeben und von einer all« Grenzen
iem wi^ Metl Bigotterie . Die Ehe mit die-
^ er^ ^ 'bchen Aienschen ändert« den bis dahin
dit «Tf Leiblichen Charakter der Prinzessin der-
^ >en ^ rrischen, daß Napoleon, der sie in
der eit, *; Lkrttie , vvn ihr behauptet« , sie sei

iOtann in ihrer Familie . Bonaparte
Diitan ^ fbren Gatten und sie folgte ihm nach
4cy der Ostsee . Bon hier vertrieb sie der
ihrez A7A und sie irrte immer an der Seite
»»d a, ,7!7" n>ertigen Gemahles durch Rußland

1818 gelang es dem Paare , nach
dingz du fliehen . Bon hier kehrte sie aller-

^ unuiphe nach zwanzigjähriger Ab-
de„ " t« ihr Vaterland zurück und machte
'» ihres Oheims , des neuen Königs,
vH.

00 'tt acht Schimmeln gezogenen Hoskntschc

dessi» AA^ ten Teil ihres Lebens war die Prin -
8in » lautliche und höchst unheliebte Köui-
iel . Frankreich . Sie beherrschte ihren Ott»
Aj auch den späteren König, vollkommen ,
Aah . <{,

on Härten in deren Regierungszeit ge-
A fh^ allemal ihr Werk gewesen . So wandte
Jöoft Verbitterung gegen das eigene
'^>cht kaum fünfzigjährig, als die viel -

^ ugehaßt« Fran Frankreichs gestorben .

^ Mann, - er seine Frau adoptiert .
mit seiner Fran nicht gut zusam-

Mh ^I^ bann, dann adoptiert man sie einfach.
Rezept wenigstens verführ Mr .

A .̂ 77" Mann von etwa 8t) Jahren , aus
?* yhr vH im amerikanischen Staat Montana .
X »p 2a einer jungen, hübschen Frau von
Ae .^fahren verheiratet . Die Ehe aber war .
ch ur̂ A du gehen pflegt , wen« der eine Teil
Ah. 177?^ andere 20 ist . ntcht besonders glück-
«en.

"^0 eines Tages wurde die Ehe geschie-

berlsch ^ ^ er ist der Fall durchaus nicht absvn-
niemand würde von der Eheschei-

n ^ is Ji haben , wenn nicht kurz
^ >chkt̂ u *

,, ^ ewohner von St . Joseph durch die
Atzen . . überrascht worden wären , daß - Mr .
A Jeschiedewe Frau zu — seiner Toch -
Ach der

°^ hätte . Er hatte sie ganz regelrecht
A Arm ^ hlichen Borschristen adoptiert . Arm

.̂ Bater" und ^Tochter " nach
nvw3L^ äoptwn das Gerichtsgebäuide umd

Über diese Art der Lösung an»
sehr zufrieden. Ganz St . Joseph zer-si<k> L 1

w *1 öS qj T nun den Kops darüber , ob bas
und Tochter nun wohl ein

^ 0 j^
re§ Leben führen werden , als bts -

M
^Alsch,^ ttnwer wieder Leute , die ihren Mit-
Ai di, q, 7^ ch unangenehme Prophezeiungen
A . va»„^F?^" fallen . Einmal wird ansgerech-
Af ,

»che Menschheit endlich zugrunde gehest
Ar- , T~}* ot« Bevölkerung so gewachsen sein
^ ^nf der Erde kein Platz mehr für sie

ner dem anderen auf den Füßen steht.
Achlu»^^ .̂ hi man sich wieder in düsteren Be-
At ^7?^ * daß der oder jener Teil der Mensch-
FAahm « » muß , weil di« Bevölkerungs-
Atzt fw Jahr zu Jahr geringer wird.

wleüer ein Mann in Wien statistisch
Ai . h*b es mit der schönen Stadt an

m abiehharer Zeit ans sein müsse .

nur verheiratet waren.

Der lehie Wiener .

Bcvn'sfl^ erklärt er , sei die Verminderung
hatz. ^ pung so stark , wie gerade in Wien .

fAs Ae österreichische Hauptstadt wenig -
?Ar zxigAP^n Gebnrtenübe rschnß von 28000,1927
Aßt . . Ah bereits ein Minus vvn 2300 , das
Ardea 2300 Wiener mehr als geboren
A !««.<. ÄAa bas so weiter geht , dann wird
W so heißt es . das Jahr 2570

erleheu . Das ist schrecklich. Da sind
A4 iUm^^ lanzosen, deren Untergang man ja
<v * Trabt!»^?^anssagt, noch besser daran . Denn" *̂ özoh!^Ä .fies letzten Franzosen wird die

^ w au»7 tragen.

Oer Stein aus dem Zarenschahe
»Mein Mädchen will im doch , baß ich Ernst

mache mit'S Heiraten .
" grinste er breit und

bezahlte.
Dabei glitten seine Finger vor,lchtig unter

Skizze von Werner Krucger-Hamburg.
Es war an einem frühen Winternachmittag,

als der Juwelier John Freimut den Verkaufs¬
raum seines Gold - und Schmuckwarengeschäftes
am Knrfürstendamm betrat. Di« Verkäuferin
erhob sich von dem kleinen Arbeitstisch hinter
der Glastheke. Im Laden brannten beide Kro¬
nen, da es früh dunkel wurde und das Jnwelter -
geschäft « ine genaue Uebersicht über das Publi¬
kum erforderte.

„Es sind nicht viel Kunden dagewesen , Herr
Freimut, " sagte sie , „ich habe einige Ringe ver¬
kauft , dazu einen Halsschmuck. Außerdem war
Frau Geheimrat Wandler hier und erkundigte
sich nach dem Perlenkollier ."

„So," nickte Freimut gleichmütig . Sein glatt¬
rasiertes Gesicht zeigte keinerlei persönliche An¬
teilnahme am Gespräch .

„Sonst nichts ?" fragte er nach einer Weile .
„Doch," sagte sie mit einem Male erregter ,

„das Argenttnische Konsulat hat angerufen , daß
« in hier in Berlin weilender Finanzmagnat im
Laufe des Nachmittags vorsvrecheu wird, um
einig« sehr gute Schmuckstücke für seine Gattin ,
eine Kreolin , einzukaufen. Man sagte vom
Konsulat ausdrücklich , daß man den Herrn zu
uns gewiesen hätte, weil Sic , Herr Freimut ,
die Sendung sür den verstorbenen Konsul so
zufriedenstellend erledigt hätten .

"
Ein leichtes befriedigtes Lächeln glitt über die

Züge des Geschäftsinhabers. Er sah aber gleich
darauf intercsiiert nach der Tür , denn draußen
war eine Limousine vorgefahren.

Die Tür öffnete sich und ein hochgewachsener
Herr in mittleren Jahren trat höflich grüßend
ein. Ihm folgte ein kleiner, der sich in an¬
gemessener Entfernung hielt.

Der erste der Fremden trug einen wertvollen
Sportpelz . Er winkte jetzt dem kleineren, der
hervortrat und mit romanischem Tonfall zu dol-
metschen anfing.

„Wir haben die Ehre,, auf Vermittlung un¬
seres Konsulates bei Ihnen vorzusprechen .
Mein Herr .

" er wies gewandt auf den Aelteren,
der sich leicht verbeugte, „wünscht sür seine <Sat-
ttn einen schönen Schmuck zu kaufen !"

Der Juwelier verbeugte sich gleichfalls , und
während der große Smtnier sich setzte , breiteren
Freimut und seine Assistentin die schönsten
Stein « vor ihm aus .

Der Fremde öffnete den Pelz und holte ein
vergrößerndes Monokel heraus , durch das er
die einzelnen Steine mit Kennerblicken betrach¬
tete . Bei einigen Waren erkundigte er sich durch
seinen Diener nach dem Preise. Doch fast im¬
mer schüttelt« er den Kvpf.

„Mein Herr wünscht einest Familienschmuck
zu kaufen , der noch in Jahrhunderten in der
Familie gezeigt werden soll," sagte der Diener
endlich mit Würde.

Dann setzte er nach kurzem , sehr schnell ge¬
führtem «Gespräch mit seinem Herrn hinzu: „Der
Preis darf bas Zehnfache dieser Waren be¬
tragen !"

Freimut wurde heiß . Er öffnete den obersten
Knopf seines zweireihigen Anzuges und über¬
legte einen Augenblick . Ein befriedigtes Lächeln
glitt über seine Züge. Er verließ den Laben
für einen Augenblick , sich höflich entschuldigend .
Als er wiebcrkehrte, legte er vorsichttg ein ge¬
schnitztes Kästchen vor den Fremden.

Als dieser es öffnete , sprang er in die Höhe .
Ein ungewollter AuSruf des Erstaunens drang
von seinen Lippen .

Ein schwerkarättger Stein funkelt « ans dunkel¬
rotem Seidenstttter in unzähligen Farben. Die
Assistenttn trat entzückt näher . Auch sie hatte
den Stein noch nicht gesehen.

Freimut stand ruhig da und weidete sich an
dem allgemeinen Erstaunen . Dann sagt« er ein¬
fach : „Der Stein stammt aus dem Zarenschatze.
Er ist sehr teuer , aber auch sehr schön . Die
Fassung würde ich übernehmen.

"
Der Fremde sagte ein kurzes Wort zu dem

Diener . Dieser erwiderte darauf dem Juwe¬

lier : „Mein Herr wünscht den Stein zu kaufen ,
auch wenn er sehr teuer ist . Dürfen wrr
Muster der Fassung sehen? "

Freimut warf noch einen kurzen Bltck ans den
Stein . Etwas wie Furcht überkam ihn. Er
sah seine Assistentin an. Diese verstand ihn und
ließ sich vor dem wertvollen Stein auf einen
Hocker nieder.

Da trat Freimut schweren Herzens auf die
Trittleiter und holte die Akuster aus der
Vitrine . Als er oben stand , erscholl ein erstick¬
ter Schrei. Er wandte sich um und sah den
großen Fremden auf dem Fußboden liegen . Der
Kleine war um ihn bemüht. Krämpfe!

Durch die schnelle Wendung war aber die
Trittleiter ins Wanken geraten. Nur dte hinzu¬
stürzende Assistentin konnte mit raschem Griff
ein Stürzen des Juweliers verhindern . Todes¬
bleich kletterte Freimut von der Leiter.

Der Diener hatte seinen in Krämpfe verfalle¬
nen Herrn aus zwei Stühle gebettet und ihm
Likör aus einer Taschenflasche cingeslüßt. Lang¬
sam beruhigte sich der Kranke wieder.

„Es ist uns sehr unangenehm," sagte der Die¬
ner jetzt , „mein Herr hat sehr lang« keine An¬
fälle gehabt . Aber jetzt ist cs wieder besser .
Dürfen wir die Muster sehen?"

Er sah erwarttrngsvoll aus Freimut . Der aber
stand erstarrt am Lttöenttsch und bewegte die
Kiefer mechanisch hin und her. Seine Augen
waren erloschen. Mit leerem Blick stierte er
auf das geschnitzte Kästchen. Der Stein vom
roten Seidenpolster mar — —fort.

„Diebstahl!" kreischte die Assistentin und tief
in das anstoßende Büro , um zur Wache zu tele¬
phonieren.

Langsam kam der Jiuvelicr wieder zu sich :
„Meine Herren , Sic dürfen den Laden nicht
verlassen . Mir ist soeben ein Stein verloren
gegangen , der soviel Wert besitzt , daß mich sein
Verlust zum armen Äianne machen würde !"

Die beiden Spanier redeten sehr schnell und
leise miteinander . Dann sagte der Diener in
seinem akzenttlierten Deutsch : „Mein Herr ist
schlver beleidigt . Er besitz Geld genug , um das
Doppelte des Wertes sofort zahlen zu können .
Aber er bedauert Sie . Er sagt , cs ist « ine
Selbstverstänölichkett , daß er die gerufene Poli¬
zei erwartet .

Der Diener sagte das , indem> r den verzwei¬
felten Juwelier scharf ins Auge faßte . Er trat
dabei an die Tonbank und stützte seine beiden
Hände darauf . Unmerklich für den hinter der
hohen Tonbank stehenden Freimut glitten dabei
seine schmalen, ge »va«dien Finger in die Tasche.
Als sic ivieder ans Tageslicht kamen , hielten
sie eine « funkelnden Gegenstand in ihrer Krüm¬
mung . Aber der Juwelier konnte das nicht
sehen. Jetzt rollten die Finger um den gesuch¬
ten Stein . Etwas Wachs hatte der Mann in
der Hand gehalten. In diesem Wachsklumpen
verschwand der wertvolle Stein und die emsig
beschäfttgten Finger des Mannes preßten jetzt
den unscheinbaren weißen Wachsklumpen mit
dem darin verborgenen Stein fest an die unter«
Seite des Labenttsches . wo sie über bi« Glas¬
verkleidung mit den Ausstellungsstücken etwas
hervorragte . Jedoch so , daß man sie beim läs¬
sigen Daranflehnen leicht wieder ablösen konnte .
Alles war in Gedankenschnelle geschehen .

Es währte noch ein« Weile , bis ein Kriminal¬
beamter in Begleitung zweier uniformierter
Beamter erschien. Die gründliche körperliche
Untersuchung der beiden Fremden im Neben -
zimmer ergab nichts .

Der Kriunnalkommissar schüttelte bedauern¬
den Kopf, und dte beiden Fremden verließen
höflich grüßend den Laden . Die Behörde konnte
ntcht einfchreiten . — Freimut blieb verzweifelt
zurück . . .

- ES war kurz vor Ladenschluß , als ein
einfacher Arbeiter in Sen Laden trat und von
der niedergeschlagenen Assistenttn zwei Der-
lobnngSringe kaufte.

Holländische Briefmarken zur Olympiade .

MEDEPMÖP

ixoiyhPiÄDE

htEPERLAHP MEDERIAÜQ(iE OER LAND

ixoiyttPiXBE tv ot mpiÄoEIXOiyriPtADE

Holland wird zur Olympiade di« oben abgebllSeien Briefmarken Herausgaben , die sich au M«
ungarischen Marken aulehnen und di« verschiedenen SporMsziplinen vorführen .

Wachsklumpen ab .
Der Mann verschwand im Geivühl des K» r-

fürstendammes. Freimut schloß seinen Laden.
Er war — ein armer Mann .

Bunies aus a »ler Weli .
Wann heiraten deutsche Mädchen ?

Unter 16 Jahren 15 Niädchen,
zwischen 16 und 17 Jahren 881 Mädchen ,
zwischen 18 und 19 Jahren 13000 Mädchen ,
zwischen 19 und 20 Jahren 27 000 Mädchen ,

mit 21 Jahren 12 000 Mädchen ,
zwischen 22 und 23 Jahren 80 000 Mädchen ,

mit 27 Jahreil 80 000 Mädchen ,
mit 30 Jahren 16 000 Mädchen ,
mit 33 Jahren 10 000 Mädchen ,
mit 38 Jahren 8 000 Niädchen,
mit 39 Jahren 3 500 Mädchen .

Einen ansschlnßreiche» Einblick in das Sllter
der Mädchen , di« alljährlich in Deutschland zum
Standesamt schreiten , gewährt eine vom Stati¬
stischen gleich samt hcransgegobene S tatistik aus
dem Jahre 1925. Das 22 . und 23. Jahr scheint
das beste Heiratsalter zn sein .

*
Der Kampf sür die Bevölkerungszunahme iü

Italien . In seinem Bestreben, den Bevölke¬
rungszuwachs in Italien zu stcigtrn , hat Musso¬
lini neuerdings einen Feldzug gegen die Ehe¬
scheidung eröffnet. In einem Rurrüschreiben an
die Präfekten hat er darum ersucht, kräftig in
diesem Sinne zu wirken . Im besonderen soll ein
„Handbuch der Ehescheidung"

, das in italienischer
Sprache in Budapest veröffentlicht worden ist
und SchcidungSlnstigen gesetzliclie Anleitung
gibt, vom Verkauf ausgeschlossen werden. 2iach
der Ansicht Mnssolinis verträgt sich die Ehe¬
scheidung überhaupt nicht mit gesundem Fami¬
lienleben, ist unmoralisch und trägt zur Be-
völkerungsvcrminderung bei . Es ergeht jetzt
kaum eine Woche , in der in Italien nicht irgend
ein Geldpreis an Familienväter mit zehn oder
mehr Kindern verliehen wird . Der Feldzug für
den Bcvölkcrungszuivachs hat durch neuerdings
vvrgenommene statistische Erhebungen einen
weiteren Slntrieb erhalten . Danach gibt es in
Italien 31)00 Orte , in denen die Bevölkerung
entweder ans ihrem bisherigen Stand beharrt
oder abnimnir. Diese Orte stellen 37 Prozent
aller italienischen Gemeinden dar . In Nord¬
italien haben die Landarbeiter mit einer Zahl
von durchschnittlich fünf Kindern die größten
Familien . Danach kommen die Angehörigen des
städtischen Mittelstandes mit durchschnittlich an¬
nähernd vier Kindern. Die städtischen Arbeiter
erreichen diese Ziffer nicht ganz. Zuletzt kvin-
inen die wohlhabenden Klassen mit zivei und
höchstens drei Kindern.

Ein neues Riescnhotel in Ncuyork. Hmtdcrt
Ndillivnen Mark betragen die Kosten für den
Erwerb eines Grundstückes und den Bau des
Hotels , das die auf diesem Gebiet in Skeuyork
bisher Efgeftellteu Rekord « brechen wird . Au
der 8. Avenue , zwischen der 34 . und 35. Straße ,
befindet sich ein 36 Stock hoher Wolkenkratzer im
Bau , der 2500 Zimmer und ebensoviel Badezim¬
mer enthalten wird. Unter der Erde befinden
sich fünf Stockwerke mit Wirtschaftsräumen;
durch einen Timmel ist das Hotel mit dem Bahn¬
steig der Pennsylvaniabahn verbunden, lieber»
flüssig, zu sagen , daß das Hans mit allem Er¬
rungenschaften modernsten Komforts ansgestat¬
tet werden wird . Das Hotel, desfert Äiame noch
nicht feststeht, wird im Sommer 1929 iwn Ver¬
kehr übergeben werden.

Die Reise einer Flaschenpost . Nach eurer
Seereise von nahezu zwölf Jahre «, in deren
Verlauf eine Streck« von mehreren tausend Mei¬
len zurückgelegt wurde, ist eine Flaschenpost arr
ihre Adresse gelangt. Im März des Jahres
1916 warf ein Londoner in der Bucht von Bis -
caya kurz nach dem Angriff eines deuttchen
U-Bootes auf den von ihm benutzten Dampfer
eine Flasch« tnS Meer, Den Inhalt bildete ein
Brief , der den U-Boot-Angrifi beschrieb und au
sein« eigene Adresse gerichtet war . Bor kurzem
erhielt er die Nachricht, daß die Flasche mit un¬
versehrtem Inhalt au der Küste einer der
Bahama -Jnseln an Land geschwemmt worden
ist. Offenbar ist die Flasche in die südliche at¬
lantische Strömung geraten , die an der Küste
von Spanien und Nordamerika vorherrscht . Sie
hat die Kanarischen Inseln passiert und ist dann
durch di« große Strömung am Aeanator quer
über den Atlanttschen Ozean bis fast an die
amerikanische Küste getragen morden .

Neuer Fall der französischen Gcburteuzisser .
Nach der amtlichen Stattstik über di« französische
Bevölkerungsbewegung im Jahre 1927 ist die
Geburtenziffer im vergangenen Jahre in Frank¬
reich von 18,8 auf 1000 Einwohner ( 1026 ) ans
18,2 gefallen. Auf der andern Seit « hat sich die
Sterblichkeitsziffer günstig entwickelt . Sie ist
von 17,5 ans 1000 Einwohner im Jahre 1926 auf
16,6 im vorigen Jahre gesunken . Auch die
Kindersterblichkeit hat un Vergleich zu dem
Jahr 1926 nachgelassen. Während im vorver¬
gangenen Jahre von 1000 neugeborenen Kin¬
dern 97 im Alter von weniger als einem Jahre
starben, zählt« man im gleichen Berhälttns tm
vorigen Jahre nur noch 85 Todesfälle, Diesen
Befferüngen ist es zuzuschreiben , daß der Fäll
der Geburtenziffer sich in der Bevölkerungs¬
bewegung nicht ungünsttg bemerkbar macht.

DUNIOP



« • « * 4 » «rlroher Lamrtag, »t« 24 . Marz t9SS Rr . «t

Keudells Verteidigungsrede im Reichstag
Die Debatte über das Reichs¬

innenministerium.
1 Berlin . 23 . März .

Präsident Löbe eröfsnet die Sitzung um
>4 Uhr und gedenkt des Ablebens des Abgeord¬
neten Rheinländer (Zentrum ) . Der Präsident
spricht der Zentrnmsfraktion die Teilnahmedes Hauses aus . Der Platz deS Verstorbenen
ist mit Tannengrün umkränzt und einem Blu¬
menstrauß geschmückt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt
Abg . Dr . Philipp ( Tntl . ) eine Erklärung ab .

um Presseurteilen entgegcnzutreten . daß das
Lchlutzurteil des Untersuchungsausschusses über
den Vusammenbruch des Reichs «50 000 ,M koste .
Diese Behauptung sei völlig irrefiihrend . Ter
Betrag von 650000 , U sei für sämtliche Druck¬
sachen des Reichstages bestimmt .

Die zweite Beratung des Haushalts des
Rcichsiunenministerinms

»uird dann fortgesetzt.
Abg . Dr . Schreiber (Ztr . ) weist darauf hin ,

das, gerade bei diesem Ministerium die Schick¬
salsfragen des deutschen Volkes , die tiefernsten
Unterschiede der Weltanschauung zur Erörte¬
rung komme» . Viel schärfer als diese Kultur -
sragen arbeite sich aber die Zeutralsrage heraus ,wie es möglich sei , das seelische Einheits -
bewutztsein in Deutschland zu fördern und das
Zusammengehörigkeitsgefühl der deutschen
Stämme zu stärken . Das große Problem der
A u s e i n a n d e r s e tz u n g zwischen Reich
und Ländern sei nicht eine Angelegenheit
des Luther -Bunde,s , sondern eine Schicksals¬
frage des deutschen Volkes . Der Föderalismus
der Bismarckschen Zeit muß einem lebensvollen
Föderalismus der Gegenivart Platz machen.
Der Redner kritisiert die Rede des deutschnatio¬
nalen Abgeordneten Berndt , der sich leider mit
einer gewissen Freude außerhalb der Koalition
bewegt habe . Die Weimarer Bersassung ist ein
schöpferisches Erlebnis aus schwerer Zeit . Eine
Reform des Parlamentarismus darf nicht
grundsätzliche Verneinung bedeuten , sondern
Höherentwicklung . Das politische Berantwor -
fungsbewußtsein mutz gestärkt werden . Das
.'Zentrum ist bereit , mit allen Kräften zusam -
menzuarbeiten , die am Aufbau des Staates Mit¬
arbeiten wollen . Am Berufsbeamtentum und
der Pensionsfähigkeit halten wir fest , aber bei
der Armut des Volkes ist es nicht zu verantwor¬
ten , daß Persönlichkeiten , die aus politischen
Gründen kurze Zeit im Beamtenverhältnis
standen , hohe Pensionen bekommen . Gegen die
Katholikenversolgungen in Mexiko lege das
Zentrum schärfste Verwahrung ein . Man müsse
an das Weltgewissen appellieren , um diese un¬
erhörte Diktatur zu brandmarken . Der Red¬
ner bespricht weiter die Lage der deutschen
Minderheiten und bringt den Deutschen
Südtirols die Snmpathie seiner Partei zum
Ausdruck . Wenn die Minderheitenfrage in
Europa nicht gelöst werde , dann werde Europa
darauf verzichten müssen, in Verständigungs¬
problemen noch irgendwie die Führung zu be¬
anspruchen . Zum Schluß behandelt der Redner
die Frage des R e i ch s s ch u l g e s e tz c s .
Das Zentrum werde auch künftig einem Reichs -
»chulgesetz nicht zustimmen , wenn es nicht Ge¬
wissensfreiheit und Elternrecht wahrt . Die
Bolksparlkei sei leider beim Schulgesetz noch wei¬
ter gegangen als die Demokraten . Sie wollte
eine kulturpolitische Enklavcnwirtschaft einfüh¬
ren . In den Volksstaat — so schließt der Red¬
ner — müssen alle lebendigen Kräfte der Ra¬
tion einbezogen werden .

Abg . ». Kardorfs lD . Bp .) hält eine Wahl -
resorm nicht für dringlich . Wenn das Wahl¬
recht Schattenseiten hat , dann könnten die Par¬

teien selbst viel zur Besserung beitragen . Für
ein Gesetz zur Bekämpfung der Splitterparteien
ist die Deiltschc Volkspartei nicht zu haben .
Diese Dinge müssen und werden sich von selbst
totlaufen . Tie Bildung berussstündischer Par¬
teien ist die größte Dummheit . Denn alle diese
Interessen können nur in den großen Parteien
vertreten werden . Der Redner fordert vom
Präsidenten rücksichtslose Durchführung der Gc-
schäftöordnungsbestimmnng , die das Verlesen
auögearbeiteter Reden verbietet . Wenn das
Reichsinnenministerium außer dem Reichsschul¬
gesetz nicht noch viele andere Gesetze vorlcgen
könne , so sei das kein Fehler . Man sollte über¬
haupt die gesetzgeberische Produktion etwas cin -
schränken . Der Redner wandte sich gegen die
Ausführungen des deutschnationalen Redners
über die Personalpolitik . Tie Auswahl der in
den Ministerien einzustellenden Beamten müsse
unabhängig von der Parteizugehörigkeit erfol¬
gen . Der Haß gegen Lchwarz -Weiß -Rvt för¬
dere nicht die Sichtung vor Schwarz -Rot -Gold ,
für die er immer cingetreten sei.

Rcichsinncnminister v . Keudcll
ging zunächst ans das Verhältnis von Reich
und Ländern ein . Die Reichöregierung
lehne jede Lösung ab , die eine Vergewaltigung
einzelner Teile unseres Vaterlandes bedeute .
Auch gesetzliche Lösungen könnte » Vergewalti¬
gungen gleichkommen . (Zustiminung rechts und
beim Zentrum . ) Darüber , daß die Eigenstaat¬
lichkeit der größeren Länder unbedingt ausrecht
erhalten iverden müsse , bestelle innerhalb der
Reichsregiernng kein Zweifel . Wenn ich von der
Souveränität der Länder gesprochen habe — so
erklärte der Minister — dann ist das im Sinne
der Eigenstaatlichkeit anfzusassen . Maßgebend
für uns mutz fein , daß eine Schwächung unseres
Gesamtorganismus verhindert wird . Und zwar
ist es nützlich, die Ziele nicht zu weit zu stecken,
sondern zu prüfen , ivas praktisch unter dem Ge¬
sichtspunkt der freiunlligen Mitarbeit der Län¬
der zu erreichen ist .

Der Minister wendet sich gegen den demokra¬
tischen Antrag , die staatlichen Gesandt¬
schaften aufzuheben . Er bedauere gleichfalls ,
daß die großen Fragen des Beamtcnrechts nicht
intensiver gefördert worden sind . Die Inan¬
spruchnahme durch das Rcichsschulgesetz und die
Besolüungsvorlage hätten ihn daran gehindert .

Der Minister bespricht dann die Angriffe we¬
gen der Annachm c afghanischer Aus¬
zeichnungen . Ich bin persönlich der Auffas¬
sung — so erklärt er — daß die Erörterungen
der Presse über dieses Gebiet dem Ansehen un¬
seres deutschen Staates im Auslände nicht för¬
derlich gewesen sind. (Zustimmung rechts . ) Der
Herr Reichspräsident hat sich bei der An¬
nahme des afghanischen Ordens von durchaus .
staatSmännischen Erwägungen leiten lassen .
Sonst werden uns immer die internationalen
Belange , vorgehalten und hier solle» die Mit¬
glieder des Reichskabinetts eine internationale
Nnhöslichkeit begehen . Ich bedauere , die von den
Sozialdemokraten gewünschte Erklärung zum
Falle Badt nicht abgeben zu können . (Hört , hört ,
links .) Hinsichtlich der Beurteilung der dama¬
ligen Vorgänge bestehen ja eben Meinungsver¬
schiedenheiten.

Abg . Koch-Weser (Dem .) begrüßt die im Aus¬
schuß angenommenen Anträge zum Ein -
hcitsstaat . Wenn es noch eines Beweises
siir die Notwendigkeit des Einheitsstaates be¬
dürfe , dann sei die Behandlung der Not der
Landwirtschaft , wo jede einheitliche Führung
der Hilfsaktion an dem Durcheinander scheitere.
Der nächste Reichstag werde als erste Ausgabe
ein Programm für die Errichtung des Einheits¬
staates aufzustellen haben . Ohne Ausnützung

der versassungsmäßtgcn Befugnisse des Reiches
und allein durch den guten Willen aller Länder
und Ländchen werde man allerdings nicht vor -
ankvmmen . Ter Redner wirst dem Deutsch-
natianalen Berndt vox, daß er nationalistische
Bilderbogen für den geistig Beschränkten vor -
gcsührt habe . Wenn er den Einheitsstaat nur
als Forderung des gesamten Volkes für mög¬
lich halte , dann habe er offenbar vergessen , daß
Bismarck Deutschland durch Blut und Eisen
geeinigt habe . Der Redner fordert gesetzliche
Festlegung des Minderheitenschutzes . Je mehr
Deutschlands Stellung im Völkerbund erstarke ,
um so mehr habe es die Ausgabe , der Fübrer
der unterdrückten Minderheiten zu werden .
Tann ist behauptet worden , ich hätte den Mi¬
nisterialdirektor Brecht wegen seiner republika¬
nischen Gesinnung aus dem Ministerium ent¬
fernt . Ich kann mit aller Bestimmtheit erklä -
reu , ohne ein Werturteil zu fällen , daß diese
Behauptung absolut uuziitrefsend ist und auch
dadurch nicht wahrer wird , daß sie von promi¬
nenter Stelle außerhalb dieses Hauses von Zeit
zu Zeit wiederholt wird . Angriffe der oppo¬
sitionellen Presse nötigen mich , einige Ausfiih -
rungen über den angeblich von mir beabsichtig¬
ten dentschnationalen Beamtenschub zu machen.
Ich bin schon seit dem vergangenen Sommer
bemüht gewesen , aus die Besetzung wichtiger
Referate den Grundsatz der Vorkriegszeit an¬
zuwenden , daß sic nämlich nicht von Rcgic -
rungsräten , sondern von Ministerialräten oder
Oberregierungsräten geleitet werden . Darum
habe ich mich bemüht , solche Aufrückungsmög -
lichkeiten zu schassen . Das „Berliner Tage¬
blatt " hat daraus den Schluß gezogen , ich hätte
die Absicht , noch kirrz vor Torschluß einen
deutschnationaleil Beamtenschub vorzunehmen .
Ich sehe es als verfassungswidrig au , wenn
etwa einzelne Minister nach der Partei¬
zugehörigkeit ihrer Beamten forschen. Bei der
Beurteilung der Eignung für höhere Posten ist
für mich auch entscheidend, inwieiveit der Be¬
amte es versteht , Bindungen seiner eigenen
Welt - und Partcianschauung im Interesse höhe¬
rer Gesichtspunkte auch einmal zu verleugnen .

Ter Redner bespricht bann die Frage des
2! e ich sschulgcsctzes und iveist darauf hin ,
daß auch in der alten preußischen Bersassung ein
Schulgesetz angekündiat >var und niemals zu-
standeaekommen ist . Der Zentrumsabgeordncte
Dr . Wirtb — so erklärt der Redner — wird mit
mir der Meinnna sein , daß bei dem jetzigen
Snstem die christliche Schnlerzichung gut ge¬
deiht .

Ter Minister spricht dann den Wunsch aus ,
daß das Jugendschutzgesetz noch von diesem
Reichstag verabschiedet werde . Das Schei¬
tern des Schulgesetzes sei von der Ver¬
tretung der evangelischen Kirche tief bedauert
worden . Den Freunden dieser Vorlage werde es
eine Genugtuung sein , die weitere Arbeit sür
dieses Gesetz ohne Rücksichtuahure auf Regic -
runaskvalitionen sortzufübren . Zum Schluß
erklärte der Minister , nicht extreme Demokra¬
tie und Uebersvanmnig des Staatsbegriffcs
iver .de uns vorivärts bringen . Wer auch immer
verantwortlich für die deutschen Geschicke sei ,dem könne inan nur wünschen, daß es ihm ge¬
lingt . die wirklich lebendigen Kräfte unseres
Volkstums zu erkennen und zu gestalten im
Interesse unseres Vaterlandes .

Abg . Rosenbaum (Komm . ) nennt daö Reichs-
innenministerium einen Apparat zur Ausbeu¬
tung und Unterdrückung der werktätigen Mas¬
sen . Die Sozialdemokraten unterschieden sich in
nichts von dem Bürgerblock .

Damit werden die Beratnngen abgebrochen
nnd aus Samstag 1 Uhr vertagt . — Außerdem
Rentenbank -Kreditairstalt .

Das Kaffenfräuleirr.
Skizze von Elsa Maria Bud .

Ellen sitzt an der Kasse »eben ihrer Freundin
Marianne und beide haben in dem Strom der
Frauen , der unablässig zwischen den Lebens¬
mitteln hinflutet , ihnen Geld und Zettel auf
den Tisch legt , immer nur zu kleinen Gesprächs -
drocken Zeit . Es ist der wilde Lärm eines
..billigen " Tages , in dem die Ruse von allen
Seiten umschwirren . Worte machen sich los und
lommen selbständig an fremde Ohren ; lächer¬
liche . hastige , oft zänkische Worte . Worte über
die nahen Dinge , über das welk daliegende
Fleisch der Kälber , über die Gänse , die Würste ,
die Südfrüchte , die Preise , den Menschen-
audrang . Kaum weiß Ellen , ob etwas zu ihr
oder zu fremden Ohren gesprochen ist.

Sie kassiert, stempelt , bucht. Wenig siebt sie
aus . Hinter den Zahlen steht zurückgedämmt
das Erlebnis des Vorabends nnd das bohrt an
ihr herum .

In einer kurzen Pause hat sie cs Marianne
erzählen können . Tie hat gesagt : „O weh ! Das
sieht aus , als will er dich loswerden . Ein Stell¬
dichein ohne aufrichtigen Grund absagen - "

Ellen fühlt gedrückt die Bestätigung ihrer
Bangigkeit . Uird doch — wie lieb war er ge¬
wesen» Er >>ttte ganz andere Worte gebraucht
als soust die jungen Männer . Er hatte ihr von
«einer Mutter erzählt , „die mußt du bald ken¬
nen lernen , Ellen , sie will dich sehen —" und
als sie sich wunderte , „ja , dich muß sie kennen
lernen , denn dich habe ich lieb , das ist keine
Spielerei .

" —
„Fräulein, " kommt es über einen Kanszettel

himvcg , „bitte , kann ich eine Mark schuldig blei¬
ben? Ich muß den Hasen mitnehmen und habe
»licht genug Geld hier . Ich komme in zwei
Stunden bestimmt vorbei und bringe das Geld
»nit heran !"

Ellen wird rot ; das »vird sic immer , wenn
man etwas von ihr verlangt . Marianne hat ge¬
bärt und verneint energisch mit den Augen .
Ellen schikstii den Zettel zuriick und murmelt :
„Das geht nicht.

"
..Ach bitte , tirn Sie cs . Sic können sich aus

mich verlassen !" Die Frau bar gute , etwas be¬
kümmerte Augen .

„Ich muß es von meinem Privatgeld aus¬
legen, " erwidert Ellen . Doch sie bucht schon und
reicht den Zettel hin .

Tie Frau dankt und verschwirrdet.
„Tic Mark ist futsch," schilt Marianne . „ Ich

habe es schon viermal erlebt . Ric ist eine von
den Schwindlerinnen iviedet^ ckommen .

"
„Ach ich denke, ich denke doch —" sagt Ellen

in zuversichtlichem Ton .
Lange könneu sie nichts wehr reden . Die

mittägliche Lärmhölle füllt sich mit neuen Ge¬
räuschen ; Pausenzeichen schrillen, ein Konserven -
stapel stürzt rasselnd uw , ein Kind brüllt . Satz¬
setzen gehen kaum gehört am Ohr vorbei . Plötz¬
lich erfaßt Ellen einen Brocken : denke ja
nicht dran , die haben Mankogelder —"

Das ist wie ein Ruck und Schlag .
Auch Marianne muß etwas gehört haben .

Sie tuschelt vom Sitz herüber : „Die kommt so
wieder , ivie dein Freund , paß auf ." —

Etne Stunde ist vorbei . Ellen prüft Geld ,
bucht, gibt heraus : seelenlos und richtig . Die
Maschine im Kopfe tut ihre Präzisionsarbeit .
Dazwischen sagt etwas fernhin zivifchen den
Zahlen : Ich »nutz an das Gute glauben können .
So leicht spricht doch niemand Unwahres ! Nnd
Willy log gewiß nicht, wenn er sagte - "

„Wohin wollte er denn reisen ?" fragt Ma¬
rianne , als könnte sie Gedanken hören .

„Ich lvciß es nicht. Ich konnte es nicht fra¬
gen , er hatte cs so eilig ." —

Marianne kann über ihre Freundin nur den
Kopf schütteln . »Oft »nuß Ellen nach der Uhr
scheu und etwas komisch Banges mischt sich in
ihre Stimmung . Sollte ihr Schicksal solch Dop¬
pelspiel mit Dvppelverlust Vorhaben ? War
inan nicht immer , immer in irgend »vclchen
Strömungen , von deren tzsiwg man nur ein
öninpfes Ahnen spürte ?

Nun aber sind zwei Stunden redlich heruin .
Kein Abzivackcn von Minuten ändert es . Mari¬
anne zeigt einmal mit dem Bleistift zum Ziffer¬
blatt : ein ganz , ganz klein ivenig Rechthabcr -
sreudc schlängelt um den Mund . —

Mittagszeichen . Die Mark roird wohl ver¬
loren sein. Ellen starrt auf die Kolonnen und
die Münzfächcr . Mechanisch nimmt und gibt sie
Geld . Da schiebt sich etwas über die Münzen
hin ; eine rasche Hand . ES liegen ein paar Nel¬

ken gner über der offenen Kasse und eine eilige
Frauenstimme sagt : „Zum Tank für das Ver¬
trauen , mein Fräulein , und hier ist die Mark !"

Die Mark liegt auf dem Zahlbrett . Ellen
strahlt »vie eine dieser rostgen Nelken und kann
kaum danken : schon ist di« Frau verschunurden.

Marianne hat « in verblüfftes Gesicht . Einen
Augenblick später kneift sic die 2lugen und
tuschelt : „Du , wenn die bloß nicht « ine «Gelegen¬
heit benutzt hat , um tüchtig in deine Kasse zu
greifen ? Das kam so schnell mit den Blumen
gner über die großen Scheine ." —

Ellen hält die Nelken an ihr (Hesicht imd sagt
leise : „Ach nein ." — Aber sic fühlt jetzt »nehr
Schreck als Freude ; hatte sie doch ber der rasch
hinübergretfenden -Hand ein züngelndes Miß¬
trauen gespürt .

Der Dienst geht durch ; erst am Abend kann
sie feststellen, ob die Kasse stimmt . Wie lang der
Tag ist und wie schwer ! Nnd nieinand wirb
heute am Ausgang rvarten - dies bißchen
Jugendsonne dünkt ihr unentbehrlich .

Mit der Ermüdung wächst die geheime Sorg « .
Wenn fünfzig Mark fehlen , ist der Urlaub hin .
Dann wird sic auch die vierzehn Tage wirklicher
Sonne nicht genießen können , dann schließt sich
das Arbettsdasein zu einer Gruft über ihr .

Endlich ist das Schlußzeichen da . Sie hat schon
streckenweise aufgerechnet , jetzt beginnt das Zäh¬
len . Ein feines Zittern kriecht die Arme hinauf
und bleibt im Nacken sitzen .

AIS siê dreimal gezählt hat . sinken ihr die
Hände . Sie ist ganz bleich . Marianne rasselt
eben zufrieden mit ihren Kassenschlüsseln. „Na ?"
ruft sic herüber .

„Fehlen zwanzig Marl, " sagt Ellen ohne
Stimme .

„Ich werde mal zählen, " entscheidet die Kolle¬
gin . Und begtmit .

„Aber es stimmt doch !" ruft sic schließlich froh .
Ellen kann sich anfatmend überzeugen . Jetzt

duften die Nellen erst .
Sic kommt versonnen aus die abendliche

Straße hinaus . Etwas fehlt doch ! brennt cs
in ihr .

Da schlüpft ein Arm in den ihren uird ein«
Wange schwiegt sich zu der ihren hin - Will » !

Laüi scher Landtag
Oiv "

Ter Badische Landtag wird am nächstens
woch , den 28. ds . Mts . zu einer 4>* '

IaenW
sitzuirg zusammnetreten , für d»e w
Tagesordnung vorgesehen ist : ÄtttmuUM $ <>.
richt des Geschäftsor .dnungsausschusseS uu"

ratung über die Mandatsniederlegung
geordneten Frau Bcyerle . Mündltmer ^des Haushaltsausschuffes und Beratung . ^
den Gesetzentwurf über die Steuercrye - ^
den Monaten April bis Septeinber 1J-"' ' hier¬
über die Beschwerde des Abg. Bock wege ^
Weigerung des Zuschlags sür die Teclna

^
,

konununistischen Abgeordneten an u » »„(Be¬
sitzungen . Mündliche Berichte des Aus»w

^ ,^
für Rechtspflege und Verwaltung und

^
V u,tfl

über den Gesetzentwurf über die Umwa
der abgesonderten Gemarkung Broniw
eine Gemeinde , sowie die Anträge ««■ Ach,"
Kühn und Genossen betreffend Bau eme k>c<
»nobilstraße Hamburg —Frankfurt —Bai '
Abgg. Bock und Genossen betr . Aenöcrung ^ , .
Gesetzes über Arbeitsvermittlung und
losenversicherung . Der letzte Punkt der Hx ,
nrdnung sicht die Erledigung verschiede »
suche vor .

*
» . iüül'-

Ter Haushaltsausschuß des Landtags
am Freitag die Beratungen über das .
des Finanzministeriums zu Ende. Ter „
For stvcrwaltunq -wurde in be» Kit
mit 10 180 820 . H und tu Einnahme» K,
18 753 700 M angenommen . Aus eine
v 0 l k s p a r t c i l i ch e r Seite , wie siw L . »Kte»>'
hältnis des Landesforstineisters z»rr %
schuft gestaltet habe und »vie sich ,

in
ivaltung bewähre , erklärte der
dienstlicher Hinsicht bestünden keine £j.ite
ketten . Tie freie Meinungsäußernlw J
Pflicht der Beamten , doch wenn durch Lwiftet*
Beschlußfassung oder Anordnung des—- - \•'7-—m:—1 u - -- -- - - » . . , , lip
Maßnahme »» getroffen feien , da müßt «»
durchgeführt iverden und dürften in der ^
presse durch Beamte nicht bekämpft werve .^ ^ k
System des Landesforstmeisters ^ not ^ i>
mehr Anerkennung . Die Forsten und -r-v
seien Einnahmequellen des Staates - v je*1
daher hier eine Organisation ähuu »» jic
Badenwerke nicht durchführbar . Beai»" ' „f-
eineu Komplex von etwa 400 Hektar ->»
sichtigen hätten , würden im allgewesU" '

je{(ii-
mäßig angestellt . Es wurde darauf,hi "» , „«»
daß Buchemvald sich »veniger reutrere
derer Wald . Der Etat wnrdc angenow '»

Kraft
durch KalK .
Kalkmangel des Körpers

ist die Ursache
vieierSchwächezustände .

rV!4j

hcrftestellt nach Vorschrift der Unive « ^
1
^rrestellt nach Vorschntt der

Professoren Emmerich undLoew , ^
_

' " Wege der Erna^
06

alle Vorteile kalk-reicher Körpertäli «* er*

L

Organismus auf dem
alle Vorteile kalkreicher ivorpci
nährt Knochen und Zähne , kräftigt dea ta

^
muskel, erhöht die Ausdauer und steig
Widerstandskraft gegenüber Krankl »

Nehmen Sie
Erhältlich In Apotheken und Drogerien . rV
tsWetten 140M . bciw . 2.50 M . K-I- rnpulver ^

Proben und eine «nfWärende Schrift, «o#
* große Wenigkeit genügenden K*tkgeh *lte>

serer Nahrung versendet auf Wan *» 1606 . «
Johann A . Wülfing , Berlin SW «^ . ;

litti " i "
— Heiß schießt das Glück in dlütc . Kok
erfährt sie, daß die plötzliche Reste >nn ^
wärtskommen galt , daß es ihm ,-ör«»'

graue Straße ist den beide» ersunr
zeiis klängen .

Theaier und Musik
Zum 8. Sfttsoniekvnzcrt schient

3)0

E . W. Korngolds „Lieder -n „ 5̂ ,
gelangt im Sinion >i«ko »izer » am naon ^ jk-

rag ein Werk zur ErstaufsühMN -g , J *
*U«J

'

zntliichen Folge ferner vier G « ai »ge ’

vonisten der
ftcit Seite

u „Toren Stadt " von

. v „ »c -Sl. Mit Magda Strack
ttth die Wahl dieses elegischen Erösfnungs»v^^^

mehr, als das Hauptwerk des
e .rs fünfte Sinfonie ,

-» --- ^ vier

■0

um w
M ahler „ ^ - . .
ernsten Ehara.kter trägt .
derhorm -SilNfvinieit und vor i*- ...
sonie der Tausetrd zählt auch sre iu .« (-itfl .
ie-ndsten und echtesten Schöpftrngeu. ^ l»e:
bis heute wenliger bekamt : ge»vorden,

i
^. ^o,

die Ursache in den enoLmen
eine würdige Ausführung an Dtr ^ c
und auch an die Zuhörer stellt. .
wird aber die Gelegenheit , unter o ■

{ «um
direktor Josef Krips das
zu lernen , in weitesten Kreisen zwo i
Beachtung finden . # bt*

Generalmusikdirektor Hans
Floe , der alljährlich in Dänemark u«^
die große » Wagner -Opern dirigier : ßf t
zertsaal lJtalien , Spanien ) beutf»)C » tu.
klingen läßt , hat zu einer Revue -Lpe ^ « ^ rts
Bildern

'
.Ho p p la . Berl » -

£ *) 0
» -- »- »buck- » i*

hAÄ t«««S r»4lt V/V-ft f l/fl t»f 1UIÖ

Arno Keitmann m» - -
Rhythmisch straffe Märsche , rass »ü
Tänze , darunter ein ganz ausge ;
das und «in arabischer Tanz , »cud
diöse Lieder , pikante Cbansons undLuftfö 11 , .
dem Komponisten das Zeugnis ,

etneo ^ tuft^
starkempfindenden und vielseitigen ^ Apf
fähigen Musikers . Das Stadtthcat r ° '

^ .Ttr* __ naf) »chgab sich
o »e utnuyjmnuiio ,v u.ß wöglt
zubringe ». ÄZerhandlungen mit grovei» .
zwecks Annahme stehen vor dem Ilbschtuv-

Direktion I . M . Schreiber -
die Urauffnbrung so gut als mog ^ Ui,h'

Ü
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rl«s rem Stadtkreise
^ Konfirmation .

tz>,?^ ^ want>enunterwcisum> ging still
o &tiffL Msegen . Diese stillen Stunden ,

>nanrf..nrvletllt ött öeo mcrfrcnieu Christen
^ werst!" geistlichen der liedste und zualeich

Ä des L ^ enst sind , boten weniqer Meh-
«"is m«

1nens , Aneianunki eines Wiffen-
^ -^ itLu

"/Elmehr Erfassung der heiligen
^ " em ganzen Herzen, in denen

S* IniifttB ^Feuer entbratintc , wenn Christus
^ d>wn»t

^
»

E aroh wurde und ihr nutze trat .
Me H.. . oer KonfirmationStag. der das

rünen und atzsckljetzen svll. Und
die junge Seele erfüllt , tzer-

, . ^ ut werden als Bekenntnis ,
bann der erste Gang zum

N bi«i^ e»owahl! Wieviel Eindrücke bringt
Ae« „

E Tag ! Eindrücke , die ein ganzes
i^ ^geltn, .^ wirken und in der ganzen

^ at >>ch auswirken können .
^ ^Ulatin^ Lk Sinn auch darin , datz die

oer» ? c.? ilt bie Zeit der ersten Früh -
iiA> im ist. Die Konfirmanden stehen

in » f«Ae bes Lebens. Ihr inneres Leben
a>» Mae ~ !r , Gibt es etwas Schöneres als

8,2 ? "üt der Freude am Heiligen.
A Eifer „Liierung Mr das Allerhöchste, mit

¥U(tt?\ £üä Eine, das Notwendige?
î Avl. g . ^ ift nur ein Anfang , nur ein Ber-

en !?^ ?ilcs, was im Lenze des Lebens
«ul et sich im Sommer und reift
M »Hin su£ fi tw Herbste des Lebens. Nicht
toi ? ««*» Mr

C?! acht auch eine Frucht hervor.
iS* Mann* . c stirbt dahin , vom Frost einer
*»? »on ertötet ! Wie manche Blüte

sie rauhen Hand , die nicht weiß ,
lh,B

^biilh»Labgerissen und zerstört ! Biel
M,M der « lischt gar bald . Bei Mait¬

is ei» Är,,-M »schen wird die Konfirmation
,iM > weimnn benn ein Anfang. Es ist
MM der -baß der junge Mensch in seinen
ljM ewnkMits immer noch eine Weiter-
W Alt der und gerade im Zusammen-
^ i

^ ildnna « ^ aemeineu Weiterbildung in der
»rot tunge« M -d Berufsschule. Und wie
Mtt ^ " Menschen erwächst heute ein

Sgfs.«
6̂ ^

'
üt dj

"
^ Tag ist der Konfirmationstag

EÄlicheu « auä dem Anschluß an einen
eilt •1110 aber Kreis , wo di« jungen

uw, k! -?"Oendmäßig gemeinsames Leben
^

»eg. am gegenseitig fördern und stärken

z-^ ltern der Konfirmanden. Wenn
ite ^. d Geistlichen ans dem Haupt deS

«£?** Da»-' s°
, entströmt dem Elternherzen

«vlM^ aa hL Gin großer Tag ist der Konftr-
h,M ' die i ? aanzeu Gemeinde. die ihre Arme
MM Ab'ange Schar zu empfangen. Und
»achM alL

^ '! es, als werde er wieder kon-
K^ais Mnge er im Herbste des Lebens

tzAr brewf . blühen an.
tzzMrcht. De

" grmütsinnigcs , ehrfürchtiges
Maiin « Q-. . aafirmandenultterricht und die

bttft es schaffen . H.
> *

für Wilhelm Pohl .
?«& ? des

"§ " . für die Beliebtheit und Wert-
ii ■®eiftDrbcneu bildete am Freitag
jafJ l<*rte Beteiligung bei der Trauer -
fce/t .elln Pohl , den langjährigen

M und Prokuristen der Färberei
MtJjM ;.» " • Die mit Lorbeerbäumen und
^ “5» ioor ^ schmückte Kapelle des Kremo -
% den Leidtragenden, Freunden
«ö w Der ä " des Heimgegangenen dicht ge-
W ^ n lrug reichen Blumenschmuck :

« i«
11 lagen viele Kranz - und Blu -

^ als Liebeszeichen für den
^ ein

u i M Drgelvorspiel hielt Kirchenrat
Äu 20n der Johannispsarrei die Ge-
b» ^ l>k leäle l̂ er Worte aus dem 9V. Psalm

lß LilblL,, . Er gab ein treffliches Bild von
^ Mae um i ' besten Leben mit aufopfern-

»,.aaä Wohl seiner Angehörigen
MMHi lchterfüllung in seinem Berufe

Gebet nnd Segen beschloß die
"HÜltf tt &

^ . bes Vorstandes der Färberei
MtMueu Direktor Blüchel dem
hx j
^«4^ , »e» <miT u,CIt Direktor rniuiy « ! oem
V ? !' As^ älarbeiter einen tiefempfundenen

t* Cn des Dankes der Firma ,
M , ln 28jähriger Tätigkeit sein

b"Seri
° ?" l' cheS Wiffen und feine reichen

W tfdtttifffteit NetriLÜe Mit Der^

i Vertreter der Angestellten- und
?r M Unternehmens , deS Borstau-
>r ?/Mrben ' besten langjähriges Mitglied

. » e war , sowie des ersten Borftan -?>» a “. «Aie « UJUt> wwte ges einen « oriian-
'V 'Maü» M ^ reins . Krawutschke . der
Sei •Sttfitr* treuen Mitgliedes als einen
^ Äbe betra, . di« Karlsruher Schlesier -
Mb !? skneM^M - Unter den Klängen eines
S S Äfin.M daraus der Sarg mit der

in.
■«uc des Verewigten den Flam -

r^ »k,ub̂ ^ " us und Familie .
? ° I ^ aie- der Firma Karlsruher
?r z,

' l ». Toiletteseifen-Fabrik F.
S a » G . ui . b . H. Karlsruhe feierte
S ^ Mae -MMgust Hamm auS Wöstinge»
^ ""trdc z? Dienstjubiläum. Bon der Direk-
M Sb ibrnHubilar eine Ehrengabe über-
S »ilk "bustrien * aom Verband Südwestdeut.^beiit ^aousti -i -n aom verband «Luowenoeni^
S M »ebsi TN? 1, verliehene silberne Ehren

auch Dtploul übergeben. Dem Jubi -
7» tzr, toutL Jen «« Kollegen ein GeschenI

i
a^ ardem Gelegenheit gegeben

"ag der

außerdem Gelegenheit gegeben ,' Kreise fein«
äu begehen .

fSofi
^

ttf^uPtaUCn°r^C*t^ l^ C

Der Einbruch bei Mrmacher Mel aufgeklürt I
Damals wurden Uhren im Werte von 7806 Mark erbeutet. — Täter find von auswärts .
Der Einbruch beim Uhrmacher Kittel am

Ll. Januar ds . Js ., bei dem die Täter Uhren
im Wert« von 7800 Jt erbeuteten, hat seine
Aufklärnng gefunden . Die Verbrecher
wurden in Köln ermittelt und mit mehreren
Hehlern festgenommen .

Weiter erfahren wir noch : Die in Köln ver¬
hafteten Einbrecher heißen 8 e i s i n g e r ,
Küpper und Juugblnt und stammen
sämtlich aus Köln. Es hat sich inzwischen
herausgestellt, daß die Verbrecher außer dem
hiesigen Einbruch noch 4—5 Einbrüche in an¬
deren Städten auf dem Gewiffeu haben, u. a.
zwei Einbrüche in Uhrengeschäften , in Stuttgart .
Die Dieb« brachten ihre Beute jeweils nach
Köln, wo sie ihnen von den Hehlern Gebrüder
Salm , die nebenher ei» Blumengeschäft be¬
treiben, abgenommen wurde.

Der in Karlsruhe entstandene Schaden ist
voraussichtlich voll gedeckt , La di«

fcstgenommenen Hehler Vermögen besitzen .
Durch ein bei einem anderen Einbruch gefun¬
denes Sägeblatt ist man den Dieben auf die
Spur gekommen .

Das Geschäft von Uhrmacher Kittel befindet
sich Am Staötgarten 1, in das die Einbrecher
durch das Oberlicht eindrangen . Bon hier aus
begaben sie sich in den Laden , wo sie etwa 100
Uhren entwendeten. Die von uns beim ersten
Bericht ausgesprochene Vermutung , daß es sich
um mehrere Personen bei dem Einbruch handeln
müfle , hat sich also bestätigt . Das wurde des¬
halb angenommen, weil es erheblicher Gewandt¬
heit bedarf, um an die Oberlichtfenster zu gc-
langen. Die Tatsache , datz die Verbrecher ohne
Handschuhe gearbeitet haben , ist ihnen jeden¬
falls auch mit zum Verhängnis geworden. Die
Um- nnd Anwohner hatten damals von dem
Vorgang nicht das Geringste gemerkt . Der Er¬
folg der Polizei löst natürlich große Genug¬
tuung aus .

beiten des ersten , zweiten mid dritten Jahr¬
gangs der Schule und veranschaulicht in geord¬
netem Aufbau. Leistungen und Fortschritt der
Schülerinnen . Durch die ausgestellten Gegen¬
ständ« . die schlichte handgenähte Wäschestücke , das
einfache Kleid , die reichausqestattete Unter¬
kleidung . das Gesellschaftskleid , das Kostüm und
den Mantel , sowie Stickereien urck» Zeichnungen
umfassen , soll von der vielseitigen und frucht¬
baren Arbeit der städtischen Sofienschulc Zeug¬
nis abgelegt werden. Die Ausstellung ist
Sonntag von 12 bis 10 Uhr nnd Montag von
ö bis 18 Uhr geöffnet .
Dürer -Vortrag des Badischen Kuaftvereins .

untersucht und so behandelt, wie es das Gesetz
verlangt . Das St . Äutoniusheim pflegt seit
seinem 20jährigen Bestehen jedes Jahr etwa
50—60 uneheliche Kinder nnd ihre Dtütter . Das
sind im ganzen schon gegen 2000 . Das Heim ist
eigens zu diesem Zweck gegründet. Man wird
also nicht -sagen können , daß die christliche Für¬
sorge nicht auch den unehelichen Müttern und
ihren Kindern und zwar ohne Rücksicht auf ihr
religiöses Bekenntnis zugewendet würde. Es
ist das erstemal, daß in dem Heim ein so be¬
dauerlicher Unfall vorgekommen ist. Man wird
daher auch den Schwestern die Teilnahme nicht
versagen, di« seit 20 Jahren treu und mit Er¬
folg auf ihrem Posten gestanden sind.

KartenUwöta &rat
Aus der Sitzung vom 22. März.
Aufftellnug plastischen Schmuckes im Stadtgarte «

und aus Plätzen der Stadt .
Die Stadt erwirbt einen von Bildhauer

Sutor entworfenen , in Steinzeup ausgeführ
ten Brunnen ; er wird iw Stadtgarten gegen¬
über dem nördlichen Eingang ausgestellt werden .

Zum Schmucke des Platzes hinter der kleinen
Kirche wird eine Bildsäule in Form einer Weii-
säulc in Lluslrag gegeben .

Verkauf von Jvduftric ^cläudc.
Im Bannwaldgebiet wird ein rund 2500 Oua -

dratmeter großes Geländestück zu Industrie -
zwecken veräußert .

Umbau der Kaijerstraße.
Ter Stadtrat nimmt Kenntnis von dem vom

Städtischen Tiefbauamt aufgestellten Baupro -
gramw für den Umbau der Kaiserstratzc , wonach
der Umbau in drei Abschnitten erfolgen und bitz
Ende Juni d. I . durchgeführt sein soll.

Förderung des Wohnungsbaues 1928.
Für die Herstellung von 56 Wohnungen in 11

Wohngebäuden werden Bauhnpotheken im Ge¬
samtbetrag von 282 600 Mark sowie ZinSbei-
Hilfen aus einem Kapitalbctrag von 524 200 M .
bewilligt. Außerdem werden zur Herstellungdes
SchwemmanschluffeS von 10 WohngebäudenDar¬
lehen in Höhe von 10100 Mark zugcsagt .

Baudarleheu 1824—1927.
Vom 1 . Slpril an wird für die Baudarlehc »

bisheriger Art der volle vertragsmäßige Zivs
von S 'A v . H. jährlich erhoben: zuzuüglich der
vereinbarten Tilgung von U4 v . H . sind hier -
nach jährlich für die normalen Baudarleheu
1024—1027 5 n . H . des Darlehensbetragcs zu
zahlen . Soweit für Ansatzdarlehen im jeweili¬
gen Beitrag Donderbestimmnngen, insbesondere
über einen höheren Tilgungssatz, getroffen sind ,
bleiben diese in Kraft.

Am 6. April werden 400 Fahre aügelaufen
sein , seit Albrecht Dürer das Zeitliche gesegnet
hat. Ucberall in deutschen Gauen , vor allem in
seiner Vaterstadt Nürnberg , rüstet man sich , des
großen deutschen Meisters würdig zu gedenken .
Eingedenk dieser Ehrenpflicht hat auch üer Bad.
Kunstverein den bekannten Freiburger Kunst¬
historiker Univ.-Prof . Dr . I a n tz e n zu einem
Lichtbilüervortrag über Albrecht Dürer gewon¬
nen. Ter Bortrag , der im Hinblick auf das all¬
gemeine Interesse ausnahmsweise auch Nicht¬
mitgliedern zugänglich sein wird, findet am
Dienstag , 27. März , abends 8 Uhr, statt und
zwar diesmal , da mit einem besonders lebhaf¬
ten Besuche gerechnet werden muß , im großen
Saale der Eintracht. Karten erhältlich an der
Kasse des Kunstvercins (Waldstratzc 8) und an
der Abendkasse.

*

Osterpaketvcrkehr. Die Deutsche Reichspost
bittet , mit der Versendung der Osterpakete mög¬
lichst frühzeitig zu beginnen, damit Anhäufungen
in den letzten Tagen uor dem Fest vermieden
werden, die Verzögerungen zur Folge haben
köarncn . Es empsiehlt sich , die Pakeie gut zu
verpacken , die Aufschrift haltbar anzubringen
und den Bestimmungsort , wenn er nicht allge¬
mein bekannt ist , unter näherer Bezeichnung der
Lage , besonders groß und kräftig nieücrzuschrei -
ben. Es darf nicht unterlassen werden, auf dem
Paket die vollständige Anschrift des Absenders
anzugcben und in das Paket obenauf ein Doppel
der Aufschrift zu legen.

Schulausslug zum Besuch des Laudestheaters .
Den auswärtigen Schulen, die ihren Frühjahrs¬
ausflug zum Besuch des Landestheaters be¬
nützen , wird am Mittwoch , den 28 . März , nach¬
mittags 8 Uhr, eine Aufführung von Schillers
„Wilhelm Tell^ geboten werden. Ueber 1100
Schüler ans 23 Orten im Umkreis von Wiesloch
bis Gengenlnrch und aus der Pfalz werden die
Tcllaufführuug besuchen und dabei zum Teil
auch den übrigen Sehenswürdigkeiten der Stadt
sStadtgarten , !Mndesmuseum, Kunsthälle , Rhern-
hafeu ) einen Besuch abstatten.

DaS Nualück im St . Äutoniusheim ist nach
dem „B . in seiner Ursache noch nicht ein¬
deutig festgestellt. Die ausstchtssnhrcnde Schwe¬
ster glaubte , da alles sonst in Ordnung war , die
hl. Messe in der Sauskaveüe besuchen zu kvn-
ue« : alS sie zurückkam . war das Kinderzimmer
mit dichtem Rauch angefüllt. Gebrannt hat es
nicht, doch war das Bettzeug an einem Kinder¬
bett, das zunächst am Kachelofen , aber nicht bei
der Fenerössnung stand , teilweise versengt, wie
auch das Hemdche« eines der Kinder Im
Kachelofen brannten einige Briketts , die be¬
kanntlich gern spritzen . Die zwei Kinder sind
also im Rauch e r st i ck t . nicht verbrannt . Em
drittes ist infolge Rauchvergiftung gestorben .
Die Schwester , die gewöhnlich die Aufsicht kuhrt
und sich immer im Innern aufhält , war seit
einigen Tagen auswärts , eine andere hatte
einen Transport zu leiten, so datz die Arbeit
auf die zurückgebliebenen Schwestern verteilt
werden mutzte . Es muß festgestellt werden, daß
auch bei den Schwestern der Dienst im Pflege-
bezw . Kinderzimmer über den Besuch des
Gottesdienstes geht. Aber die Schwester glaubte,
es könne in der Zeit ihrer Abwesenheit nichts
passieren . Im übrigen wird die ganze Sache
selbstverständlich von den Gerichtsbehördengenau

Eine Explosion ereignete sich gestern in einem
Betrieb beim Auswaschen eines Farbenbehälters
mit Benzin . Bei der elektrischen Lampe , die zur
Beleuchtung des Behälters benützt wurde, er¬
folgte plötzlich Kurzschluß , und durch den ans¬
springenden Funken entzündeten sich angesam -
meltc Gase , wodurch ein lediger Maschinen¬
arbeiter von hier im Gesicht und an den Händen
Brandwunden erlitt . Der Verunglückte fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus.

Unfall. Ein Zigarenfabrikant von Unter¬
grombach sprang in Durlach von einem in
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen ab . Er
kam dabei zu Fall nnd zog sich außer einer
leichten Gehirnerschütterung mehrere unbe¬
deutende Verletzungen zu . Er konnte nach An¬
legung eines 2totverbandes seinen Weg wieder
fortsetzen .

Körperverletzung. Ein 15 Jahre alter Deko-
rateürlehrling fuhr mit seinem Fahrrad Ecke
Rintheimer - und Georg-Friedrichstraße, als ein
16 Jahre alter Hilfsarbeiter mit einem Terze-
rol einen Schuß abgab und den Dekvratenr -
lehrling in den rechten Oberschenkel traf . Der
Verletzte wurde ins Städt . Krankenhaus em -
gewicscn .

Angezeigt wurde : eine 45iä'brsge Äausmanne-
eheirau wogen Bettngs und U-rbunLensäliil -ung.

Veranstaltungen .
HLNde -Abrsthtturs. W« ans dem AnsÄgonteil er-

fithtlich . beginnt üer »Verein für Polizei - und
Schntzbundo Karlsruhe " am Sonntag , den
2ö. Ilarz , vormitags 8 Uhr . auf dem Klugplatz (S-lte»
gerklauf «) einen MrichtekurS für Hunde aller Rassen.
Di « Polizei . Rcichswehrtrupvc , Rebchsbahn und andere
Hehöllde» bediencu sich langst abgerichteter Hund«, die
nur au« Polizeihundcrassen und zwar Schälerhuilde ,
Dobermannpinscher . Airabal « Terrier . Rattwciler,
Boxer , Riesenschnatuzer bestehen. Dvc ÄusEdniig ge¬
schieht teils bei den Behörden selbst , teils bet den be¬
stehenden Dreffnroerrinen, die sich aber mir der Ab-
richrmi« Ssw. Ausbildung der genanttten Rassen wid¬
men. Der Verein will jedem Hundebesstzer. dessen
Hmnd eine StrSd-ihdwug , wenn auch nur als SchutzLurid
l«u»erlÄstg« BerteidtgMig und Bewachung ) notwendig
hat , durch die Liurichtuog eines Karrses für nur rohe
Hunde . Gelegenheit geh«» , ein« gründliche AuSvildumg
zu bemerkstelligeu. Der Verein verfügt über neuzeit¬
liche DressurgerLtc und über Abrichter, di« beste Er-
solge bei Prüfumgcu nachzuwersen vermögen .

Beruhard Cour und HanS Bork haben für ihren
»Abend aus 2 Klavieren " , der Lkittwoch. 28 . März,
aheudS 8 Uhr , tun KünstlerhauSsaale stattfind cn wird ,
eine äußerst interessante und abwechsluugsreiöie Bor-
tragSfolge gewühlt . Eine Arie mit VerLnderungen von
Händel wird da « Konzert eröffnen , in der Bearbeitung
von I . Kwast, dem ehemaligen Sichrer der beiden Son-
zertgeher . ES folgt eines der bedeutendsten Werk« üer
3 Klamerliteratur: die D-Dnr-Sonate »on Mozart.
Den ersten Teil beschließt das groß« Vaviatronen -Wcrk
von C. Saint ^SaSns, -essen Thema der frangöstsche
Komponist üer lieblichen ES-Dur -Toirat« vv . 31 Nr . 8
»on Beethoven emnmnmen hat. (Trio aus dem
Menuett. ) Der zweite Teil beginnt mit 6 Stücken für
ciu Klwvier zu 4 Händen von dem russischen Routöner
Igor Stravinfkn. dessen vielumstritten « Kompossttonen
kau« bei uns zu Gehör gekommen stud . An erfreu-
licham Gegcwfad hierzu stehen ine bekannten Walzer ,
ov. 88 . von Brahms , di« der Meister feine« Kreund « ,
de« berühmte» Musikkritiker Haudlick, gewidmet hat.
Den Abschluß bildet einer der drei vrächtigen »Mlitiär .
Märsche" von Schubert . Karten find im Vorverkauf
bei der Korrzertdivektion Kurt Ncuseldt , Wrldstraße 39 .
m haben .

Neues vom Mlm .
Di« Ressdeuz-Äcktsviel« (Waldltraße) bringen anläp-

lich des 4i«jährigen Todestages von Albrecht Dürer
bis SS . März in alleiniger Erftaufsübrung für
KarlSrnhe den Film »Ällbrccht Düvcr " . Der Film
wurde im Auftrag der Stadt Nürnberg unter der Regie
Toni Attenhergers hergeftellt In unaufdringlicher
Weiic umrdon den Bildaitoschnilten der allen Norte-
ftadt Dürcrschc Gemälde und Sticke unterlegt und dae>
Ganze durch ein« leichte flüssige Handluirg belebt. Der
Beschauer des Films w-i.rd ohne irgendwelche Gewalt¬
samkeiten in das Leben und Schaffen des großen Dem-
fchen eingewcrht . Das Thema ist mit einer logischen
Selbstverständlichkeit wiedcrgegebc» . die auch den Laicn
aus knnstgeschichllichcm Gebiet in ihren Bann zwingt .
Als Darsteller der cingeflochtene» Handlung fungicren
Schüler der Deutschen Filmschule in München . Der
Film führt durch das inalerische Nürnberg uwö gipfelt
in der Mahnung, die großen deutschen Meister zu
ehren und au den Stätten ihres Walten » in ihr
Schaffen , ihren Geist etnzndringen .

GiemdeSbuch .Auszüge
Sterbefäll« und Beerdigungszeiten . 22 März: Frau«

Loses B ö h r e r , w> Fahre all, Miaschrnenarbeiter, Ehe¬
mann. Beendigung am 26. März, V-ü Uhr. Franziska
Müller , 8) Jahre all, Ehefrau von Otto Müller ,
Avothekcr. Beerdigung am 24. März, U8 Uhr . —
23. März : Franziska St « iubrunu , 48 Jahre all.
Ehefrau von Hermami Steinbamn . teckn . Reichsbahn .
Oberdnsoektor. Beerdigung am 28. März. 2 Uhr . Berta
Hain , 26 Jahre alt, ohne Beruf , ledig . Beerdigung
am 2« . Aiiärz , %8 ttbr . Karl Beckmann , 86 Jahre
alt , Krmsmaun , Ehemann. Beerdigung am 26. Mär»,
11 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein neues Naturkreundebauöam Dodensec. Die Aus-

stellmng »Unsere Heimat " im -November v . I . in Karls ,
ruhe hat weiten Schickten der Bevölkerung di« kulturelle
Arbeit des T . B . »Die Siatürfreunde" (Gau Bade»)
gezeigt. Hierbei fiel besonders di« Abterliung für Wan
der - und Ferie»herme ins Auge. Kähll doch das badtschc
Gaugebiet bereits 26 Wunder - und Ferienheime , die
sich in ihrer Ausstattung sehen lassen können . Di«
Heime ermöglichen billigen Aufenthalt, so daß auch den.
Äermsteu des Volkes die AuSitützung der Ferien ge¬
boten ist . Diesmal war üer Bllck »um Bodeusee ge -
richtet , der von den Wanderern in immer stärkerem
Matze aufgesmüt wird . Nach mehreren erfolglosen An .
kirüvfungeu ist es dann gelungen , bei Marke!fingen
am Unteosee «m Gelände von 30 006 Quadratmeter
Bodcnfläche mtaritfcl&or am See gelegen , käuflich »u
erwerben , aus dem ein kleineres Famrlienhaus steht .
Die Bewegung lieabsickttat aus dem Gelände eiin
mustergültige Erhvlungsställe mit Strandbad zu schal ,
fen. Bereits ab Ostern steht das Haus als Wander-
heim allen Schichten der Bevölkerung zur Verfügung.
Insbesondere wir» die wandernd « Jugend an dem
idealen Fleckchen seine Freude haben , denn die Stätirc
wurde , wie alle Natnrfrcundehäuler, ebenfalls den :
JUgendhcrbergsverband »irr Beifügung gestellt. Nack
ernem Jahre hofft man den notwendigen Erweiterungs-
b« t erstellen »u können . Das Ministerium des Innern
hat de« Verein »um Ausbau dieser Wander- und
Kerienheini« die Ausspielung einer Lotterie genehmigi .
de zur»oit aufgelegt ist . Der Lotterieolan ist äußerst
günstig »usammengcstellt . so daß jedermann empföhle»
werden kann , das Glück m versuchen. Der Losvrei »
beträgt nur 50 4 - Alle Freunde der wandernden Ju >
gend sollten daher das gemeinnützige Werk fördern
Lose sind in allen bekannten Lotteriegeschästeu erhält¬
lich . Iw Qdeonhans »Btusikhaus Schlaile . Kaiser¬
strabe 175" und rm Möbelhaus Jost. Erborim»enstratze 2
find Telle des reichhaltigen Gewnmvlanes ausgestellt .
Die Ziehung findet bereits am ö . April statt.
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Oie Stadl Karlsruhe und -er
Luftverkehr.

Zur Förderung des Luftverkehrs
ftitö 62 000 Mk . vovgefeHen. KarlSruHe hatte im
Jahre 1827 Verbindungen über Mannheim —
Frankfurt a . M. nach Köln — Düffe-ldorf mtS
nach Hannover—Hamvurg. Ferner bestand Ver¬
bindung nach Konstanz (Schwarzwo IMirtie ) , nach
Stuttgart —München —Wien (Ost -Westlinie) mit
Anschluß tn Stuttgart nach Wien und nach Zü¬
rich . Die Ost-Westlinie endete tn Karlsruhe ,der vorgesehene Weiterflug nach Saarbrücken
würbe im vergangenen Fähre von der Regie-
rungskomMisston für das Saargebiet noch nicht
Mgelaffeu. Dieses Jahr kann voraussichtlich
mit der

Aufnahme des Betriebes »ach Saarbrücken
gerechnet werben. Fm Gegensatz zu dem Fahre
1026 ist im vergangenen Fahre seitens der Stadt
Karlsruhe eine direkte Verbindung mit Berlin
nicht angestrvbt worden, da die Flugdauer und
die Wbflugzeiten nicht besonders günstig waren,
so daß der Luftverkehr nach Berlin dem Schlaf-
wagenverkchr unterlegen war.

In diesem Fahre soll «ine
Schuellverbiudung eingerichtet « erden

in der Weise, daß morgens ungefähr um 6 Uhr
in Karlsruhe gestartet wird, und daß die Lan¬
dung um 10 Uhr 10 Minuten in Berlin ersvlgt.
An dieser Linie sind noch die Städte Mannheim
und Frankfurt a . M . beteiligt : zwischen Frank¬
furt a. M. und Berlin findet keine Zwischenlan¬
dung mehr statt. Diese Linie gewährt gleichzei¬
tig ein« sehr gute Frühverbinduug Wer Frank¬
furt a . M . nach Köln . Die Ankunft in Köln fin¬
det 8 Uhr 10 Minuten statt ; der Rückflug von
Köln erfolgt gegen 17 Uhr und die Landung in
Karlsruhe gegen 10 Uhr 30 Minuten . Fn Köln
besteht unmittelbar Anschluß nach London . Die
Ankunft in London erfolgt 13 Uhr 30 Minuten ,
also schon IVs Stunden nach dem Abflug in
Karlsruhe .

Oer schwere Unfall beim Bahnhof
Llnteröwisheim.

km. Karlsruhe , 23 . März . Die 2. Strafkammer
Karlsruhe (Vorsitzender Landgerichtsdirektor
Dr . Ruümann ) als Berufungsinstanz befaßte
sich heut« mit dem schweren Unfall , der sich
am 22. September 1926 beim Bahnübergang
Unteröwisheim zutrug und mehrere
Frauen aus Unteröwisheim das Leben
k o st e t c .

AlS Angeklagter hat sich der 31jährige verhei¬
ratete , bisher unbestrafte Ziegeleimeister Fried¬
lich Wilhelm Balduf aus Unteröwisheim zu
verantworten . Balduf hatte auf zwei von dem
Traktor gezogenen Anhängern Ziegeln nach

Bruchsal gebracht . Nachdem die Ziegeln abge¬
laden waren , kam er auf dem Marktplatz vor¬
bei ; dort stiegen — Balduf hatte nichts dagegen
«inzuwenden — zwölf Frauen , die auf
dem Markte gewesen waren , auf die Anhänge¬
wagen, um sich nach Unteröwisheim bringen zu
laffen . Als er an die Nordwestecke des Bahn¬
hofs kam, sah er flüchtig nach rechts . 40 Meter
war er vom Bahngleis entfernt , als mit IS
Kilometer Geschwindigkeit der Bahnzug von
Menzingen heran kam, der fahrplanmäßig 11H6
Uhr in Unteröwisheim eintreffen sollte, jedoch
eine Verspätung von einer Viertelstunde hatte.
Fnfolg« der- kurzen Entfernung vom Bahn¬
körper konnte Balduf nicht mehr zurück und gab
deshalb Vollgas ; er wollte mit der Höchstge¬
schwindigkeit des Traktors — 15 Kilometer —
das Bahnqleis noch vor der Lokomotive über¬
queren. Dies gelang nicht. Die Lokomotive
fuhr auf den Lastenzug auf, der umgeworfen
wurde , wobei fast sämtlich« Insassen herausge-
fchleudert wurden.

Drei Frauen wnrdeu sofort getütet, ein«
« eitere erlag ihren Verletzungen .

Sieben weiter« Personen erlitten teils leich¬
tere, feils schwerere Verletzungen: letztere sind
in der Zwischenzeit wieder hergestellt.

Das Schöffengericht Karlsruhe , vor dem sich
Balduf am 21. April 1027 zu verantworten hatte,
kam zu der Ueberzeugung, baß er fahrlässig
««handelt habe und verurteilte ihn wegen fahr¬
lässiger Tötung tn Tateinheit mit qualifizierter
fahrlässiger Körperverletzung und fahrlässiger
Etsenbahntransportgefährdung zu 4 Monaten
Gefängnis.

Gegen dieses Urteil haben die Staatsanwalt¬
schaft und der Angeklagte Berufung eingc -
legt : letzterer erstrebt mit seiner Berufung die
Freisprechung, da er sich für schuldlos hält.

Die Strafkammer kam zu einem milderen Ur
teil. Sie hob das schöffengerichtliche Urteil auf
und erkannte lediglich auf eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten .

Dagesanzeigen
Rur bei « usgab« »»» Anzeige « gratis .

GamätM, 24. ML« .
Rad. Laudestheater: 714—11 Ubr : T4c Sroirpräten-

öeuteir.
Bad. Lichtspiele: 4 und N4 Ubr : ChristmS der Kvntq

der KSmge.
tsolofieum : abends 8 Ubr: Remi« : Gehemmtgc de»

HaremS .
Et . AgueSbaus , Hirschstvaße 86 d , 1—6 Uhr: Ausstel¬

lung der techn. Arbeiten des FrSbelseminarS .

Oer -109er Tag in Karlsruhe.
Das 125jährige Regimentsjubiläum der badische« Leibgrenadiere . — Sonderzüge aus dem

Lande. — Das Programm für den Grasten 1ü9er -Tag .
Seft Wochen ist der Hauptausschuß der Kame¬

radschaft Badischer Leibgrenadiere mit den Vor¬
arbeiten für den großen 100er ° Tag be¬
schäftigt, der tn der Zeit vom 2. bis 4. Juni in
der badischen Landeshauptstadt alle ehemaligen
Angehörigen des aktiven Badischen Leibgrena-
bierregiments 109, des Reserveregiments 109,
des Landwehrregiments 109 , des Landsturm-
bataillons Karlsruhe , der Ersatzbataillone Karls¬
ruhe und Bruchsal und des Regiments 238 zu¬
sammenführen wird. Der 100er-Tag erhält die¬
ses Mal besonderes Jntereffe durch die mit der
kameradschaftlichen Zusammenkunft verbundene

Feier des 125jährigen Bestehens des Badi¬
sche « Leidgrenadierregiments .

Der Hauptausschuß der Kameradschaft Badischer
Leibgrenadiere hat deshalb ein besonders ge¬
wähltes Programm für die Tage vom 2. bis
4. Juni ausgestellt .

Eingeleitet werden die Festtage am Freitag ,
den t Juni , mit einem großen Konzert der
ehemaligen Leibgrenadierkapelle ,der jetzigen Regimentskapell« des ReichSwehr -
regimentS 14 in Konstanz unter Leitung von
Obermusikmeister Bernhagen im großen
Saale der Städtischen Festhalle . Der Reinertrag
des Konzertes ist vor allem zugunsten des Paten¬
friedhofes der badischen Leibgrenadiere des
Lenser Friedhofes in Nordfrankreich gedacht, auf
dem Tausende von Badenern ihre letzte Ruhe¬
stätte gefunden haben .

Da das Interesse für den 109er-Tag auch die¬
ses Mal draußen im Lande außerordentlich groß
ist — bei dem letzten 109er-Tag waren über
10000 Teilnehmer in Karlsruhe — so werden
auch in diesem Jahre drei Sonderzüge aus
den verschiedenen Teilen des Landes nach der
alten Garnisonstadt fahren. Es sind vorgesehen ,
Sonderzüge aus Lörrach , Konstanz und
Lauda , dte im Laufe des Samstag in Karls¬
ruhe mit den ehemaligen 109ern eintreffen, wo
am Bahnhof ein festlicher Empfang geplant ist.
Nach den bisherigen Anmeldungen zum 109er-
Tag dürften diese Sonderzüg« eine starke Be¬
setzung aufweisen.

Am Samstag abend ist sodann am 109er- Denk-
mal vor der Hauptpost eine

Gcfallenen-Gcdenkfeier
unter Mitwirkung der Leibgrenadierkapelle un¬
ter Leitung von Obermusikmeister Bern¬
hagen und des Männergesangvereins Eintracht
geplant, bei der eine kurze Ansprache gehalten
und anschließend Kränze der einzelnen Kame¬
radschaften aus dem Lande niedergelegt werden
sollen. Anschließend an diese Gedächtnisfeier ist
auf dem Festhallcplatz ein

großer militärischer Zapfenstreich
unter Mitwirkung von vier Reichswehrkapellen
und eines Spiclmannszuges vorgesehen . An

dem Zapfenstreich beteiligen sich voraussichtlich
die Reichswehrkapcllen aus Konstanz , Meinin¬
gen , Tübingen und Donaueschingen . Nach dem
Zapfenstreich versammeln sich die berefts einge¬
troffenen Teilnehmer zu einem

BegrüßungsaLeud
in der Städtischen Ausstellungshalle, deren
sämtliche Räume zu diesem Zwecke zur Ber -
fügnug stehen.

Der F e st p l a tz befindet sich auch in diesem
Jahre auf dem Ausstellungsgelände an der Ett-
lingerstraße, das zu diesem Zwecke vergrößert
und besonders hergerichtet werden soll. Es wer¬
den auf dem Festplatz große Bierzelte errichtetund während des IMer-Tages Militärkonzerte
stattfinden.

Der Haupttag, Sonntag , den 3. Juni , wird
vormittags mit

Gottesdienste»
in Len Kirchen der Stadt eiugelettet. Nach Len
Gottesdiensten erfolgt die Aufstellung zum

Festzug
am Durlacher Tor , wobei mit einer Teilnehmer -
zahl von 15000 ehemaligen Regimentsangehöri¬
gen gerechnet wird . Der Festzug bewegt sich
durch die Kaiserstraße nach dem lOver-Denkmal,an dem die R e g i m e n t s f a h n e n des Lcib -
grenadierrcgiments und des Reservcregiments
Aufstellung finden. Es erfolgt ein Vorbei¬
marsch vor den Fahnen ohne Halt beim Denk¬
mal. Während der Dauer d«S Festzuges, der sich
durch die Kaiserstrabe nach dem Mühlburger
Tor , zurück durch die Amaltenstraße, Karlstrabe.
Mathystraße nach dem Festplatz bewegt , findet
ein

Halt von fünf Minuten zum Gedächtnis der
Gefallene»

statt. Während dieser sinnvollen Gefallenen¬
ehrung werden sämtliche Glocken der Kir¬
chen der Stadt läuten.

Der Sonntagnachmittag ist für eine zwang¬
lose Zusammenkunft der ehemaligen
109er auf dem Festplatz Vorbehalten . Am Mon¬
tag , den 4. Juni , ist schließlich bet Militär¬
konzert Abschiedsfeier aus dem Festplatz . Ein
Blumentag am Sonntag , den 4. Juni , soll
weitere Mittel für den Patenfriedhof ins Lens
beschaffen.

*
Die Versammlung Karlsruher

Leibgrenabiere zur Besprechung d«S 109er-
Tages findet am kommenden Sonntag , den
2 5 . März , nachmittags 3 Uhr , im „Goldenen
Adler", Karl -Friedrichstraße 12 , statt . Zu der
Versammlung sind alle ehemaligen 109er (Lcib-
grenadier- , Reserve- und Landwehrregiment,
Lanösturmbataillon und sonstige Kriegsforma¬
tionen, sowie Reserve -Regiment 2881 ' eingeladen.

Snöische Chronrk
Totenliste aus dem Lande.

Adelsheim : Karolina Eisenmenger, 70 I .
— Leutershausen (bei Weinheim) : Karl
Brecht , 38 I ., Martin Weingärtner , 72 F . —
Heidelberg : Elisabeth Sauer , 75 I . , Fried¬
rich Konrad, 64 F ., Frida Autz, 52 I . , Heinrich
Hilslieimer, 26 I ., Johann Salzgeber , 80 I .,
Jakob Laux, 81 I . . Katharina Heuser , Ol I . —
Mannheim : Adolf Gernsheimer , 81 I .,
Peter Bauder , Margarete Bracher, 88 I . —
Hockenheim : Helene Schütz , Karl Walter .
52 I . — Gernsbach (bei Rastatt ) : Ernst
Brüderlin , 03 I . — Baden -Baden : Berta
Westermann, 80 I . — Pforzheim : Pauline
Weber , Therese Schenk . 42 I ., Josef Heine , 61
I ., Regina Kern, 66 I .. Gottlieb Hauser, 60 I .,Mina Frey , 61 I ., Barbara Lamm , 80 I .. Ehrt -
stian Künzler , 56 I . — Achern : Max Jhl , 60
I ., Luise Denntg , 79 I . — Lahr : Luise Klaus -
mann , 86 I ., Albert Vieser, 70 I . , August Hosf-
mann , 74 I . — Diuglingen : Magdalena
Siefert . 54 I . — Offenburg : Arthur Fcdter ,
50 I ., Margarete Landenberger, 54 I ., Softe
Zimmermann , 83 J „ Anna Hacker, Josef
Schmidt, 87 I . — F r e i b u r g : Alfred Dreesen.

*
6 . Söllingen , 23. März . (Beerdigung .)

Gestern wurde hier der schon längere Zeit lei¬
dende Franz G i c ß i n g e r uuter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung und vieler Ver¬
eine im Alter von 79 Jahren zu Grabe getra¬
gen . Er war der drittletzte unserer Veteranen
von 1870 7̂1. — (Die Grippe ) herrscht unter
der Schuljugend so stark, daß die Schulen auf
acht Tage geschlossen werden mußten.

au. Eggenstein. 28. März . (Vortrag .) Am
22. März sprach Staötrat Jung - Karlsruhe im
Rathaussaal über : Die Zukunft der Klein¬
bauern . Der Redner behandelte die geschicht¬
liche Entwicklung des Bauernstandes , die Ur¬
sachen der heutigen Nöte und deren Beseitigung.

bld. Schöllbronn ( Albtal ) , 23. März . (Dieb -
st a h l? ) Gestern abend zwischen 5 und 6 Uhr
wurden einer Witwe 590 Mark gestohlen . Man
vermutet von Stosfhändlern , die im Dorfe
Stoffe zum Verkauf anboten und in der Frau
eine Käuferin gefunden hatten. Als die Frau
den Betrag von 14 Mark bezahlte, sahen die
Hausierer, daß diese noch mehr Geld tu ihrer

Schublade hatte . Unterdessen ging die Frau in
den Hos und als sie zurückkam , bemerkte sie zu
ihrem groben Erstaunen , baß ihr der Betrag
von 690 Mark fehlte. Sie verständigte sofort
die Polizei .

516. Bruchsal. 28 . März . (Todesfall .) Hier
verschied nach kurzer Krankheit im Alter von
58 Jahren der Provinzialkonsultor und Vize¬
provinzial der Herz-Jesu -Proninz der Palat -
tiner P . Petrus Wimmer .

L Miugolshei « , 23 . März . (Eingebro -
che n) wurde hier im Gasthaus zur „Post" und
aus dem Zimmer , in dem die Besitzerin schlief ,
zwei Uhren entwendet. Als der Di«b auf die
Schlafende aufmerksam wurde, sprang er aus
dem 2 Stock auf die Straße . Sein « Personalien
konnten bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

1,16. Heidelberg. 26. März . (Schlotzbe -
leuchtung am Pfing st montag . ) Der
Stadtrat hat beschlossen , daß am Pfingstmontag
auf Kosten der <Äadt eine Schloßbeleuchtung
veranstaltet werden soll.

d. Brette « , 23. März . (Ehejubiläum .)
Dieser Tage feierten die Schneidermeister Anton
Scherer Eheleute und die Schreinermeister

akob Sartorius Eheleute ihre silberne
ochzeit. — (Zeichenausstellung .) Die

Zeichnungen der Schüler der Oberrealschule sind
am Sonntag , 25. d. Mts . von vorm . 11 Uhr bis
nachm. 6 Uhr ausgestellt.

b. Brette «, 23 . März . Ein häufig begangener
Fußweg ist der sogen . Kaiserlindenweg. Er
führt abseits der staubigen Straße in den Wald .
Auch vermittelt er den Verkehr zwischen einigen
Bezirksgemeinden und der Amtsstadt. Dieser
Fewweg soll mit einem Aufwand von 500 M als
guter Futzgängerweg hergerichtet werden. —
Der vorhandene Gietzwagc » reicht schon
länger« Zeit nicht mehr aus . Ein automatischer
Gießwagen konnte aber wegen des hohen Kosten¬
aufwandes nicht angeschafft werden. Es muß
deshalb nach einem anderen Ausweg gesucht
werden. Ein solcher wird darin erblickt, daß
die Straßen , die gepflastert sind , zurücktreten
müssen gegenüber den chauffierten Durchgangs¬
und sonst stark befahrenen Straßen . — Für die
Freiw . Feuerwehr werden eine weitere
freistehende Leiter sowie 2 Schieblcitern und
3 Hakenleitern beschafft. — Die Bautätig .
feit ist auch dieses Jahr recht reg«.

-r. Gernsbach, 23. März . (Todesfälle .)
Zwei weit über die Grenzen des Bezirks hinausbekannte Männer hat man letzter Tage hier zuGrabe getragen. Infolge eines Schlaganfaüs

9
. . . -- T «

“7& M
starb Sparkassendirektor a. D . August « 8^^
über 82 Jahre lang mit Erfolg die Gc >" geitf
Gernsbacher Bezirkssparkasse leite»,
starb unerwartet rasch der Gastwirt ^ rm» ^
d e r l t n , der, nicht zuletzt wegen seiner «
Aehnlichkeit mit dem Reichspräsidenten . » ^
beliebt und geachtet war . — (B r a n dl »

fl«*
Holzstoffabrik Casimir Käst ,

drohte
abend bei dem starken Wind ecu Bra o ^
brechen , der dank dem raschen Elttgre -,
Gernsbacher Feuerwehr mit ihrer neus^

^ ^
Motorspritze rechtzeitig bekämpft werde

6z. Freiburg i. Br .. 23. März ., Öf
Jagüausstellung .) Das ^ e >sge
nach mühevoller dreitägiger Arbeit M
dene , 42 silberne und 100 bronzene
zuerkannt. Der gute Besuch bat d» r,
wogen, die Ausstellung vis mit Osteran
verlängern . Der Oberbadische Jage" *
am Sonntag , 25. März statt. ^

bld. Freiburg , 23. März . (Gascrv 1 ^rfolA
In einem Hause der GartenstraN-
gestern vormittag eine Explosion . *
durch das Ableuchten einer schadhaften
Gasrohr einer leeren Wohnung. D» a ^
teur wurde von der Leiter geschleuden. » KM
der Decke der Verputz weggerissen, o
hatte der Installateur vorher die Fenn
net, sonst wäre sicherlich ein großer «»
geschehen .

Wetternachrichiendienik ^
der Badischen Landeswetterwarte ^ ^

Während seit dem 9. März die TagesA u$it}
Temperatur in der Ebene ca. 2--ö o»1
öen langjährigen Normalwerten läge»-
der Zustrom warmer Luft eine . rf
erhöhung. die um 6 Grad über dem Fw
mittel des Tages liegt. In der RaM S ^
tag ist es nur noch in einzelnen
iälern zu Frosttemperaturen gek""""

,
'
„ <6

Da der Teilwirbel über England W6et(ltm
tieft, wird in Mitteleuropa die vor
unterbrochene Südströmung weiter
heranführen . «SeiteE

Wetteraussichte» für Sawstag : .
' .^ [C#

mild und wechselnd wolkig , nur zectrv
Regensälle. Luftzufuhr aus Süden.

Wetterdienst des Frankfurter
Instituts für Meteorologie und 3*

Witternngsanssichte» bis Sonntag a
nächst keine wesentliche Aenderung-

»«b 8 ^
Schncebericht vom 28. März.

Feldbergerhof ( Poistftaiiv.n) : Wetter &
peratur 0 Grad , Gesamtfchneehöyc
körnt, Ski gut , Rvidel mäsiig-

Badische Meldungen .

O ’üe
Iber
NM

ü11
tempetatm

oC

NiL- 1
UN" '

i

M £
| |
r*. 5

«ComQUul)> itia 754 5 6 2 b \ O !
eceUrute 120 753 .9 8 17 6 ij l
Haben 213 7510 6 16 4 o
5t ©lauen 780 0 14 0 LÄ ;

1291 «28.9 2 6 1 0 j
©abenweil' 420 657,8 5 16 1 O 1

| b «lieri . >
- ■

6 ( itcf ^
bttt ' l ^ .
heiter
heiter

Freitaj t denZ3 . 77?arj 1S28.
8 4vorm .

9 *

OWontenfes . ® fteiter . dnaiD vesc ^ i. 9
* 5chn«e ^ öraupfin * weeei. K

fekhter Osl «nissiger Sudsudwest
die Pfeile fliegen mit dem Winde o -e oe>oen
len geben dte Temperaturän Die Urnen verbinde
luf Meeresniveau umöerechoeten luftdiuc *

Rheinwasserstand.
23. Mär ,

(BaiMtbitt8 AaKcti»ftlAcbinatt « . .
« anndei «

im alten Bahnhof Karlsruhe
10 Jahr » Garant*
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BAD . KUNSTVEREIN E .V.
Anlässlich des 400 . Todestages Albrecht Dürers :
DIENSTAG, 27 . März , abends 8 Uhr
im großen Saale der „EINTRACHT“

’
W

' LICHTBILD ER -VORTRAG
über

ALBRECHT DORER
Redner : Univ .- Prof. Dr . JANTZEN, Freiburg

EINTRITT : Für MITGLIEDER bei Vorzeigen der Mitgliedskarte
1928 FREI . — NICHTMl r GLIEDER : Mk . 1 _
Zuschlag für vorbehaltene Plätze jeweils - .50 Mk.

KaJten erhältlich an der Kasse des Kunstverelna Waldstr. 3 n. a . d , Abendkasse

**e«e
VJ £

[ninisse

‘ P f ät in“
ttcken,- lupfen,pai&or-Je PaB .
Wund-,»••Pack .Dehn

66 .

tiStifaürntttSSrnk

Sttddcuffdie Fudbailmelffcrfdialf

Sonntag, den 25 . März
nachmittags 3 Uhr K

.
F

. V
.

Eintracht Frankfurt
Phönix -Stadion (Wildpark)

Sonntag, 25 . März, vorm . % 11 Uhr

FäC
Sa

Frankoma
F. C. Phönix

Eintrittspreise ; Trüb. 1 .50, Sitzpl . 1 . — , Stehpl. — .50
rr

e Anzeigen
^ kanlitmaüWg.

„ Wahl der Verffcheruuasver -
eAu» & tttlM 018 Beisitzer heim Berfiche-
S-r Kahl Karlsruhe detr .

Be/-i^ rrficheruntir »ertret«r als Bel¬
la ^Üitŝ itch«rungSamt Karlsruhe wurden

Reicht. Vorschlagslisten
'

der Arbeitnehmer .Litte A.

' La tu* »* ^ « rererwayieu
. Q ‘w a®2*wtö K - rlsrnh « :
4

| i(je X " dols , Malchlnennieister , . Adler»
^ ^ rwerkschastsattgestellter, Gei-

mAtinm’ e ' ■ * " -
'• efet NÄ °N> Gil

Schreiner, Durlach. Auer-

& . *«« ,
ru

g£ : ,
's * winei , Akadcmlestr. 28.

Gutenbergvlatz 4. _
m, « « r I» „î itarber wie seitens der

8,!, b«>?Ude, Il, ? ine aiiltige Vorschlagsliste^ iMchneten die unter O .-Z . 1—« ikÜndZ^ ten unter O .-Z . 1-
$ah ftXnb. . Berlonen als gewählt .• V-,irks -'L *5- Mär , 1818 nicht .. .oamt^ — BerncherungSamt .*i u t „

D ' r Wablsiiier?1 « tt n , Regiert

Ar»
ein»

jeder
Eitle

statt.

Regierungsrat . O.»Z . 24.

in Hochstetten ist*^ö ^uüe
9^ °b

9
n Schutzmatznahmen

& TekAntmltthung.
„?5tae

l
ttoBorsahrttcechies bestehen

SfcjKti n s oie?p öuH In vielfach noch Zweifel
« « ®trK,l at»®0flenfü6ret der Ansicht
ihrem^Ä ^"/ ^ uzungen und Einmün -

^«»^oriÄ^ rer ^ . Kraftfahrzeug in jedem Fall
*bnr? r*recf,t fe ,(in<5i » Uhrwerk gegenüber

BJL IS 5e SÄ2 “5 e? - Diese Ansicht , die ver.
.oben kann , ist falsch . Biel -

« " . feXr wohl etn Krast-
v l*ti3. ^Uhrwerk ft "rsahri berechtigten Rad -"he . den .«« die Vorfahrt lassen.° " 3 ” '

fe «« ,
"!b 6t«Biennet (leiietun9.

fe fcÄKÄ
S*5t«t m 'ßü Stc? ]?,

1
,* "ft11“' Auerhakin- in

^ nt«W, £ i)elftf»c?ti*r «Actttdictter n . .PriiJcl :
W <l«9ei , tü ««I l 'lin ' Prügel : »5 Ster
S't^ Xh ' lv2ö P-merhol,: 680 Stück

“Nb 8ufi !1
<!„ n 0S fl' l,fta« fleH und 4415

» . ^ ‘«aec 2Shft SSe"i . Das Hol , zeigt
*« (fw,10 Hcr,na " i,. -̂ rkel tn Herrenwtco .

Stammhov,
Stangen- u. Sterholz-

Bmleigerung.
Die Gemeind « Oberweier . Ami Ettlingen, lätzl

Dienstag, den 27. Mär , 1828, in ihrem Gemeinde¬
wald folgende Höl^ r aus dem Platz öffentlich ver¬
steigern :
70 Stück Eichen 1. bis 6 . Klafle von 4.11 Km . ab¬

wärts . darunter 18 Wagnercjchen,
17 Stück Buchen 3. und 4. Klasse von 1,82 Am.

abwärts,
58 Stück Forlen 3. bis 8. Klaffe von 1.87 Fm.

abwärts .
S Stück Erlen 4. und 5. Kl . von 1,85 Fm. abw .
8 Stück Pavveln 8. n. 4 . Kl . von 2 .18 Fm. abw .
8 Eschen 2. bi » 6. Kl . von 1,23 Fm . abwäns .

20 Tannenstämme 4., b. und 6. Kl . von 0,60 Fm.
abwärts,

48 Bauftangen 2 . Klaffe,
43 Baustangen 3. Klaffe,’ 4 vaustangen 4 . Kaaffe.

'
28 Baustangen 8. Klaffe,
14 Hopfenstangen 1. Klaffe,
28 Hopfenstangen 2. Klaffe,
84 Hopfenstangen 3. Klaffe.

7 Rebitecken 1. Klaffe.
4 Ster Eichen-Nutz-Scheitholz,
Zusammenkunst vormittags JS10 Ubr beim Rat¬

haus in Oberweier . Auszüge werden nur aus
Verlangen vom Waldmeister bezw . vom Gemeinde -
rcchner Dürr angefertigt .

Am Mittwoch , den 28. Mär , d . y .. versteigert
di« obengenannte Gemeinde

80 Ster Eichen,
8 Ster Eichen.

12 Ster Gemischtes, ^ „ . _ , ^
47 Ster Buchen- Schert- und Prügelbolz und

Zusalnmenkunst vormittags 8 Uhr beim Rat¬
haus in Oberweier . ^ _ _

Zu beiden Versteigerungen werden SteigernngS-
liebbaber eingeladen .

. Oberweier , den 21. Mär , 1928.
Der Gemeinderat :

Dürr . H o ch d ö r i.e r.

greibünöiger Langnutzholzverkaul.
des Bad. Forstamts Huchenfeld in Pfor,b«im
sFernrus 2181 ) : 8885 Fftm . Tannen und Fichten ,
1450 Fstm . Forlen . Angebote nur in ganzen
Prozenten der L .G .P . 1827 bis iväteftens Frei¬
tag , de« 88. Mär , 1828. nachmittags 4 Uhr er-
beten . Auskunft und Losverzetchnis durch daS
Forftamt.

Sofort zu vermieten :
ca. 540 qm neue. fiOeröodite Nurne . Gleis-

ouftmuB, evtt . nod) offener Cogerplnö ,
geeignet für gröbere RcvaraturwerkNSttemitAuto-
garagen. für Eilen- od . Metallgretzerei . für gröbere

Schreinerei. Lagerräume u . dergl.
Bestchttgung jederzeit gestattet .
Angebote an Stadt . Gaswerk Ettlingen <Baden>.

Ettlingen, den 20 . 211ärz 1828.
rtädt . Werke .

Ver arbeiten will
und über gut © Umgan ^Bformen verfügt und rode

gewandt Ist

findet sofort
Beschäftigung mit fester Entlohnung
Offert , bo.furd . mit . F. M. 43$, Radelt Mosse, Mannheim

Alle Brauerei flocphicr

S*HX ; Konzert
Bekannt durch gut bürgerliche und

preiswerte Küche

Stadion Durladi
Vollständig neu renovierte Lokale

Jeden Sonntag ab 4 Uhr

KOnsilcr-tfonzerl
ff. SehpemDp - Ppintz - Blep

Gute Küehe
Zu zahlreich . Besuch ladet ergebenst ein

H. Pfeiffer, Pächter.

Am Samstag , den 24 Mär », von 13 — 18 Ubr.
Sonntag den 25. März , von 11— 18 Uhr u . Montag,
den 26 . Mär , von 18— 10 Uhr findet im St . Ägnes-
hauS , Hirichftratze 88 b in Karlsruhe , die

Ausstellung
der technischen Arbeiten des Fiöbeiseminsms
statt . Zu zahlreichem Besuche wird freundlich ein -
geladen . Die Oberin «

Am Sonntag , den 2t
Dressnrlnrs iür Hunde
Flugplatz iSltegerklaufe).

, den 25. d. Mts ., beginnt ein
aller tztaffen aus dem

Anmeldungen daselbst um 8 Ubr morgens, oder
bet Frtleurmetfter CloS. Karl - Fricür : Ir . 6.

Verein für WM' «.

K .lub >Hof &s , feine Aueführung von ISO .- bis IVO - Mk.
Diwniia in Plüsch uod Mokett von bis 1£ 0 «- Mk.
Chatselontfue « , gute Ware , von 8fc *- bis f»0 .- Mk.

kauft man am billigsten direkt vom Erzeuger
4n uem bekannten PoiHterb^sch&ft

R. Köhler , Tapeziermeister
SchützenstrmUe 25, felephon 4419

Znrnngs-
BertteigekNg.

Montag, de» 28. Mär ,
1828, vormttt. 11 . , Uhr .
werbe ich in Üntelingen
beim Rathaus geaen
« «
“ fÄ £. 1 Sota .

Maschine , Bella , 1 ftzrit -
schenwagen und sieben
Schweine . . ,Karlsruhe, d . 22 . Mar »
1828.

Gerichtsvollzieher .

MMiuten.
Die Herstellung von

rd . 280 lidm . Steinzeug-
robrkanal samt den zn-
aehörigen Schachten- u .
Sinkkastenanlagen soll
vergeben werden .

Jlnaeboie sind ver¬
schlossen , voitirei u . mit
der Aufschrift „Kanal¬
bauten' versehen bi »
längstens Freitag, den
80. ds . Mts . , vormttt.
10 Uhr , beim Städtisch .
Tiesbauamt. Rathaus ,

Zimmer Nr . 100, etnzu -
reichen, wo Pläne und
Bedingungen zur Ein¬
sicht ausliegen u . Anae-
botspororucke abgegeben
werden .Karlsruhe, d . 34. A !ar»
1928 .Stadt . Tieibanamt.

X^vhnundddul6i
4- oder 8-Zimmer-woüuuua

m . Bad. «l. L . Manl ..etvl . kl . Garten . Miete
n . über 120 Ui, gesucht .
Kl ., beiger . 3-Zimmer-
wobng . m . eL Licht , kl.
Miete , kann in Tausch
gegeben werden . Umzugwird vergütet . Ange¬
bote unt. 2t r . 6146 ins
Tagblattbüro erbeten .

m
7-3immenoof )nuno,
beste Lage, v . 1 . April
,u vermieten . Zu erir.
km Tagblattbüro.

An schönster , zentraler
Wohnlage ist ein sonn ..

. . . . Licht - .
1. Avril in gut. Hause
an beff. Herrn zu ver -
mieten . Taal . anzuieb .
von 11—1 Ubr od . von
8—5 U. : Schlotzvlatz 1V.
2^ Trevven doch.

Freundl . , sonn . Man-
»rdeuzimm .. eins, möb-

.iert, in gut . Hause auf
1 . Avril billig zu verm .
f .

sardeuziiiiert, in
. Avril » u— .
!u erir . Gartenstr. 440 ,
r. Stock.

Offene Stellen
Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haushalt
mit guten Zeugnissen
gesucht auf 1 . Avril od .
iväter.Frau H. Schräder.Renstädt a« der Haardt.
_ Marktstratze 2 ._Anzugschneider
f . einige Tage ins Hans
gesucht . Angeb. u . Nr.
6144 ins Tagblattb, erb.

Schriitl. Heimarbeit .
Bttalis -Berlag,
München N 1 .

mmrnm
3unge Stau

mit sehr gut. Umgangs-
sormen sucht Stellt in
Konditorei Cafs bei gut .
Bebandlg. Gut« Zeug¬
nisse vorhanden. Äinge-
bote unter Sir . 6139 ins
Tagblattbüro erbeten .

Junger Rianu sucht
Nebenbeschäftigung

in Garten od . sonst . Ar¬
beit . Anaeb . u . Nr . 6141
ins Taavlattbüro erbet .

3» verkaufe »

Sanöhans
in Satien-Saben ,

sofort beziehbar . Preis
16 000 Mark.
Angebote unt . Nr . 6148

ins Tagblattbüro erbet .
Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Svetieztmmer.
Herrenzimmer ,
Küchen

tonte einzelne Milde»
in wunderschöner gedie¬
gener Anssndruna kan»
len « ie lehr btllta bet:
Karl Thome s Co..Möbelhaus.Karlsruhe Herren Nr 28
segenud d BeichSbant
Beitchtrguna ohne Kau«-
»wang, - streng reelle
_ Bedrenuna

Gut möbl. Zimmer,
elektr . Licht , zu vermiet .Gottesaneritr. 14 , III , l .

2 m8dl. Zimmer
mit Bad lof. zu verm . :
Restenstratze 48 , vart .

^ 3« verkanse«:
Etzzrmmeretnrlchtnng .am erhalt. «Büiett. Kre¬

denz. AuSztebttich. Ser¬
viertisch, 6 Stühle ) , fer¬ner ein Dameuickrelb -
tijch rrnd ein Junker &
Rnh- Oie» . mittl. Grübe
iwenige Monate ge¬brannt ) . 1 Roederherd .Anzuiehen von 10—12
und 4—6 Ubr : Leising-
stratze 1 . 2 Trevveu.

Helle

ea . 80 am . auch für
Maler geeignet , evtl , m .
grotz . Keller zu vermiet .

2 gleiche
MWaum-Betten

mit Sprungfedern und
Uebermatratzen zu verk.Anzuseh. v . 11 —18 Ubr .
Bachftr. 2. Händl. verb .

Schlafzimmer.
birke vol . in moderner
Slusiührnng, io gut wie
neu , um den bill , Preis
von 820 ,U abzugebe» .
Illnznieb, auch Sonntags

Bitte kommen Sie
nnerst zu mir, bevor Sie Ihr Geld für eine minderwertige

oder gar für eine ausländische

Nähmaschine
verausgaben. Ueberzeugen Sie sich bei mir von der hervor¬
ragenden Güte und Leistungsfähigkeit führender , rein

deutscher Fabrikate

Besichtigung
meines reichhal¬

tigen Lagers
ohne

Kaufzwang

Unterrichte im
Nähen, Stopfen .

Sticken etc.
jederzeit

unentgeltlich

die deutsche Nähmasdttne
für Gewerbe , Haushalt und Industrie
Spezial • Maschinen für Wäsche-,
Kleider- und Schirmfabrikation,

Georg Mappes Karlsruhe
Telephon 2264 tiarl -Friedrichstrafie 20.

Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen an

Rechtsanwalt Dr . Rlbrecht Fuchs
und Frau Qertrud , geb . Boecking

Karlsruhe , 21 . Marz 1928
Rfchtrd Wagnerstraße tl

Ostern in Lautenbach im Renchtal
Ä ‘: sps Oasthof zum Sternen
Für festtA .-liche Verpflegung sowie tadellose Unterkunft ist bestens gesorgt bei m&ttigeu
Preisen . Eigeot . Ludwig Kimmig , Telefon äs , Oberklrch .

Oeloemälde
mit breit, schön. Gold -
rabmen von Privat für
30 Ul zu verk. Angeb .
unt . 6104 i . Tagblattb.

Stfilafzimmer
aus metn . Svezialfabri-
katton , in bester band -
werksmätziaer Aussüb-
rung , emvsteblt zu sehr
günstigen Pretien.. Ga¬
rantie und ZablungS»
erletchterung .P . Feederl «, Möbelfbr.,Dnrlacher Allee 88.

Sehr gut erb-, großer
Kinberwaaeu .bill . zu verkf. Blanken»

loch, Hauvtstratze 78,
ftl o t o r r a d ,

1,8 PS . , Zweigang- Ge-
trtebe . i . 200 M bar zu
verk. Krotz. Karlstr. 82.

Zn verkaufen :
— Klein -Motor —
(Navigator. 1 PS .) ,

eingebaut in Fabrrad ,
fteuerfret , lehr gut er¬
halten. Anzuieh . Sonn -

von 9—2 Uhr .
T nebln tt

reffe zu erfrag, im
büro,_

Zu verk. bereits neues
u . Kredenz

wegen Platzmangel.
Adresse zu erfrag, im

Tagblattbüro.

verr.lliiieii

Kohlen-Herd.
weist emaill .. vernickelt,tadellos erbalten, billig
zu verkanten :
Riefftablstrahe ^2 , III .

Wir sind nun so weit
tat dar Vervollkommnungmoderner Fließarbeit and
dadurch bedingten Verbilligung , daft ea Jedermann
leicht möglloh lat, unsere Garnitur Mercedes 15 h,
wie BUd, 4 telllg, gute solide Werkarbeit , eine Zierde
für jeden Baum (Tlsob auch viereckig) zum kon¬
kurrenzlos billigen Preis von Mk. 50.— in wslfi
gebleicht, von Mk. 78.— mit strspsslerffihiger,
eleganter Sitz« und RUokenpolsterung (wunder*

hübsohe Dekors ) ln jspsnbrsun gebeizt, ruhiger ,
feiner Ton je 10% mehr, moderne TUchdeckt
Mk. 5.— bsw. Mk. 10.—(Kurbelztlokerel ), zu erwerben.
Kur ein Viertel Anzahlung — Rest ln 0 Monatsraten .
Bel ganzer Vorauskasse oderNaobnahme nooh 5 °/0 Ra¬
batt extra, aufterdem ein hUbsehei Geschenk (Tisch¬
decke. Henkel - oder Brotkorb , Fruohtschaleeto. etrJ.
Diese Garnitur wird Ihnen Prenoe
machen . Bestellen Sie sofort. Rohrmdbeltabrlk
„Mercedes“, Halber & Gelter, Lorch (Wttbg.).

gebrauchte,
zu kaufen gesucht .

Angebote nnt . Ski . 6140
ins Tagblattbüro erbet .

Abonoenteo
kann bei Fnierenten oe»
Uorlsrube» Taavlalts

6 ule 0 el-6 em3lde
mitlelloHr Künstler

Sofienstraße 77 . I.
Kein I,a (len Bllllze Preise

Tennis-Schläger,
werden

frchmä
reparier _Kzrlsnunz

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

ketate Harzer
von Mk. 10. — an . Zucht -
pärohen , Vorsänger , Käfige ,Futter , Vogelarznei . : Illustr .
Preis !, frei tiroßiuchtHeydän -
reich,Bad Suderode 135 i. tiarz

Meine
Beufclfasdie
und
Besuchstasche

nur bei

GefchiD . bammle
51 KioneiiHtr . 51

rafciauaim
Eine Deilkntefje
für jedermann.

Neue
Rolia-
karloilkln

MllljtS-
dtrlngt

Sranz,
KovffM
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C. Reinholdt Sohn
Inhaber : Heinrich Koch

Kaiserstraße 161 Ecke Ritterstraße

Konfirmanden Uhren
in Gold , Silber und Metall in bekannt guten Qualitäten

Workstatt fUr Reparaturen

Me Sonne lacht. Freude »lebt ins Her, , er drängt
uns in die erwachende Natur .

Aber gemischte Freude für den. der schiechtzu
Futz ist . war meist von „ungeeignetem " Schuh -
werk herrühri . Darum zaudere nicht u . kaufe dir

E den richtigen Schuh "WS
du wirft bald wie auf Samt laufen . — Auch mod.
Sachen in allen Farben und besten Formen letzt
vorrätig . — Riesige Auswahl .

Reformhaus Nmbert/Karlstr . Mll.
Die

Seidene Wäsche — Strümpfe
Oberhemden — Krawatten

Enorme Auswahl in jeder Preislage

Herrmann & Co
HerrenstraBe , Ecke Zirkel

Einzel-Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Sämtliche Neuheiten
für Sommer 1928

in Voile, Tüll, Madras, Uni-Stoffen ,
Streifen -Stoffen, Dekorations - Stoffen

sind elngetroHen
Unvergleichliche Auswahl in allen Preislagen.

PAUL SCHULZ
WsldatrateU , gegentlb . d. Colosseum

liiülWillMIfffl
Mal .- u. Tapezier-

arbeiten-KeM.
Zimm . , Decke Leimfarbe ,
Tapezieren mit Taveien
von 18 Jl an : Küche .
Leims, m . Lelsarbsockcl
von 14 J . an , Küchen¬
möbel billigst. Ana . unt .Nr . 6078 ins Tagblattb .

an Nähmaschinen >Fabr >
rädern . Motorräd/,n rc.
werden aut und billig
auSgelührt .

Franz Mannes .
Del. 6807. Kaiser »! . 178

Damenhüte
neue und alte , werden an-
geieitlgt und garniert , schön

und billig

Lampenschirme
neue uni alte, weiden an -
geiertigt , schön und billig.
Zutaten können mitgebracht

werden.
Vogt , Modistin
Kronenatr&ße 45, S. 8t.

preußische Lan-espfanöbriefanftalt
Körverschaft des öffentlichen Rechts

Berlin W 8, Mohrenslratze 7/8 / Fernsprecher r Zentrum 8033- 37

Zeichnungs -Linla-ung
Mr legen hiermit in der Zeit vom 88. März bis 14 . Avril zur Zeichnung auf :

reichsmünSelsichere
GM . 3000000, - 8°

|„ Gownilr.- Kommunal- Obttgak.,
Reihe XU , zum Dorzugskurse von 9S Vr °/o

Die Lombardfähigkeit bei der Reichzbank in Klafte A und die Einführung an der
Berliner Börse itt beantragt .

GM 3 ooo ooo «— 8^0 Gol-mk. -Pfan-brrefe, Reihe !l
zum Dvrzuqskurse von 973/4 %

Die 8 % Pfandbiefe werden an der Berliner Börse bereits notiert ( letzter Börsenkurs
98 % %) und sind reichsbanklombardfähig .

QM. - ?1o Gol-marK - Pfandbriefe Neilie X
zum DvrzugsKurie von 92 3 fi °/0

Die 7% Pfandbriefe werden an der Berliner Börse bereits notiert siebter Börsenkurs
(93% % ) , die Zulassung zum Lombardverkcbr bei der Reichsbank wird alsbald bcantrac »

Reih« XI und XU mit am S. Januar und 1, Juli fälligen ZinSschcinen.
Reibe X mit am 1 . Avril und 1. Oktober fälligen Zins scheinen .

Gesamtkündigung sämtlicher Reiben bis 1988 ausgeschlossen .
Stücke zu SM 00 - , 200. - , 500 - , 1000 und SOOO —

Zeichnungen nehmen alle Banken , Bankiers . Svar - und Girokasseu und die Anftalt direkt
entgegen. Ausführliche Prosvekte und ZeichnungSscheinc sind bei diesen Stellen erhältlich.

Höhe der Zuteilung und früherer Zeichnungsschlub bleibt Vorbehalten.

Mvmp »

Die einzige mit Setztabu 'at
Löschtaste ausgestattete • «■ ASchreibmaschine

Die kleine Mer* für Büro and
Preis nur . . . . •

OrgePrivat Schreibmaschin ® *

Vorführung ohne K a u f *

Zahlungsbedingungen nach Übereinkoo

WeitgehendsteGarantie
Prospekte auf Wunsch

Georg Mapp#
Telephon 2264

Karlsruhe
Karlirlcdrieh ^ '

i. , Abschriften , gteroielsältialeuan . , « oiwriiien . u- crvir . i». . --
' S «hr «»bb8ro Iranb . tkailcrftr

N iinnnnnten aerücKsicntigt oei Euren tinKauten dieHUUnntlUcII Inserenten des ..Karlsruher Tagbiatts 1

Georges Geiling & C
’ü A;G .Bacharach

Vertreter : Emil Bnhllnger , Wein - u . ttpiritaonen -GroOhaadliuigDurlacher Allee 47 . — Telefon IMS .

Unsere

ditoe ‘ifeFuita'ma 'i&ew

J0 $MC & JX\Cq

'' ESP
MAftCADEPOSlTATA

%cfaeh )

9tü\}japs-

sind eingetr 0

Beachten Sie ut>»«fe

Spezial - Ausstell^
in echten

‘Dorsaliyt
Oemn -ÖüW

MW IMri
Nachf- 00

Kaiaerstra ®»®

Qualitäts

Ferideh Hanum.
Roma« aus dem Sonstantinopel von gestern

und heute.
Von

Otfrid von Haustein.
(211 - (Nachdruck verboten !

Wie sollte Nelim ein solches Leben ertragen ?
Er ist stark. Er hat in den langen Jahren

vieles gelernt , und doch weiß er nicht, seine
Kraft zu verwenden. Er möchte mittun an dem
Werk , das hier in die Wege geleitet wird, und
weiß doch nicht wie .

Er fühlt sich so einsam . Er ertappt sich dar¬
über , daß er dem Schicksal zürnt .

Er hat seinen Vater wtedergefunden: aber
dieser kann ihm nichts sein , als eine traurige
Pflicht. Er sehnt sich nach Menschen .

Soll er heiraten , um nicht allein zu sein?
Er verwarft auch diesen Gedanken , so sehr er

sich nach einer lieben Hand sehnt . Wie einfach
das früher war . Man ging zu einer Heirats¬
vermittlerin , wenn man keine Verwandte be¬
saß. Man hatte die Auswahl . Selbstverständ¬
lich kam die Erwählte demütig und bereitwillig
in das Hans des Mannes , der sie zur Gattin
forderte. Und jetzt? . . .

Jetzt waren diese Frauen Menschen geworden,
die eigenen Willen besaßen , denen man frei in
das Gesicht sehen mußte, um die man zu werben
hatte.

Er versteht sich selbst nicht. Die Frau war
ihm immer « in untergeordnetes Wesen , jetzt
empfindet er fast Furcht vor ihr . Dann wieder
ertappt er sich darauf , baß er Versammlungen
besucht , in denen Frauen und Mädchen sind , daß
er unter ihnen sucht : und er weiß : er will ja
nicht irgend ein« Ärau , er hat ja noch Immer
die eine nicht vergessen , die er damals geliebt
hat .

Vielleicht wäre es besser gewesen , er hätte
« in« Gewißheit, was aus ihr wurde.

Er beginnt, sich und seine Umgebung zu ver¬
stehen,- er sucht noch immer — die kleine
Fcrideh.

Es ist lächerlich : er sucht sie unter den jungen
Mädchen , und sic ist doch auch , wenn sie noch
lebt , fünfzehn Jahre älter geworden .

Es sind volle acht Tage vergangen, seit er
nach Stambul gekommen . Er fühlt, daß er
dieses Leben nicht länger erträgt . Er kann nicht
als Müßiggänger zwischen den Fleißigen um¬
bergehen . Er hat die Empfindung, als träfen
ihn verächtliche Blicke. Er hat den Fes abgelegt
und trägt eine Mütze . Er ist entwurzeft. Er
ist nicht mehr der Alte und steht doch abseits
von dem Neuen.

Er faßt einen Entschluß und tritt in das ein¬
fache Gebäude , in dem die Regierung unter¬
gebracht ist .

Es sieht hier aus wie in einem Bienenhaus .
Eilige Männer laufen mit Aktentaschen , junge

Mädchen sieht er hinter offenen Türen an
Schreibmaschinen fitzen : überall wird gearbeitet.
Frauen und Männer gemeinsam .

Es ist eine ganz andere Welt, und jetzt redet
ihn jemand an :

„Wenn Sie den Präfekten zu sprechen wün¬
schen : Haidar Bey empfängt in seinem Zimmer
im ersten Stock."

Nelim ist befangen . Er weiß , daß Haidar
Ben der Vertreter der Regierung von Angora
in Stambul ist. Wie formlos ist hier alles.
Haidar Bey empfängt — ein jeder darf zu ihm
— was soll er ihm sagen ?

Nelim ist noch zu sehr der Hamal und der
Türk« von einst , als daß er sich an diese Art
gewöhnt hätte .

Er schüttelt den Kopf und tritt wieder auf die
Straß « hinaus . Es ist Abend , und er bleibt
vor einem hellerleuchteten Hanse stehen. Es
war früher ein geistliches Seminar , jetzt hat
man es umge.baut in ein Theater.

Nelim ist nie in seinem ganzen Leben in
einem Theater gewesen : er kennt nur die Gau¬
kelspiel« der Zigeuner und der jüdischen Volks-
belustiger oder Schattenspieler.

Er liest das Plakat am Eingang : „Die tür¬
kische Frau , ein Schauspiel in fünf Akten" .Er sieht, wie die Menschen hineinströmen, und
schließt sich ihnen an . Er bekommt ganz vorn
einen Platz in der ersten Reih« .

Der Saal wird dunkel und der Vorhang hebt
sich.

Redende Menschen stehen in Gruppen aus der
Bühne und sprechen. Alles das , was dort oben
geschieht , wirkt aus Nelim so unmittelbar , wie
eben künstlerisches Theaterspiel ans den naiven
Menschen wirkt.

Es ist ein Bild aus dem Leben , aus dem
Stambul zu Abdul Hamids Zeiten. Es kommt
eine Szene im Harem.

Nelim glaubt seinen Augen nicht zu trauen ,er mutz seine ganze Beherrschung zusammenneh¬
men, um nicht aufzustehen und nicht laut zu
schreien.

Dort oben auf der Bühn« sitzt zwischen den
Haremsfrauen ein junges Mädchen , und dieses
junge Mädchen gleicht vollAnnmen der kleine»
Ferideh.

Nur daß diese großen Augen vielleicht noch
ernster und klüger blicken .

Nelim weiß , daß es eine Täuschung ist. sein
muß. Daß dort oben überhaupt keine Mädchen
oder Frauen sind , sondern nur als solche ver¬
kleidete Knaben. Er weiß , daß es ganz unmög¬
lich ist , daß eine Türkin dort oben steht.

Die Gestalt beginnt zu sprechen.
Ist das nicht Feridehs Stimme ?
Er vermag sich kaum zu beherrschen . Wer ist

dieser Knabe in Feridehs Gestalt? Ihr Bru¬
der ? Ihr Sohn ?

Nelim sitzt mit klopfender Brust und verfolgtdas Stück .
Langsam schreiten die Szenen vorwärts , ent¬

hüllen das Leben der früheren türkischen Frauenin all seinen Festeln , und dann — noch einmal
zeigt sich vor seinen Augen der Zusammenbruch ,den er erlebt Fm Verlauf des Stückes wird
die Frau älter , Nelim '

begreift das alles nicht.
Aber er sieht jetzt ein« erwachsene, reife Frau ,die mit begeisterten Worten von der Zukunftder Türkin spricht, und auch diese Frau gleicht
Ferideh.

Das Stück ist aus , das -Haus jubelt, die
Künstler verneigen sich . Nelim sitzt regungslos :
er ist fast der letzte , der das Theater verläßt .Er tritt an einen der Platzanweiser heran:
„Verzeihen Sie , wer ist der Knabe , der die
weibliche Hauptrolle

'
spielt ?"

Der Mann lacht.
„Das ist kein Knabe , das ist eine berühmte

Künstlerin , die zum ersten Male in Stambul
auftritt . Nicht nur eine Künstlerin, sie gehört
zu den Vorkämpfcrinnen der jungen Frauen¬
bewegung .

"
„Wie heißt Ne ?"
„Ferideh Hanum."
In der ganzen Nacht ist Nelim schlaflos in

seinem Zimmer auf und nieder gewandert. In

demselben Zimmer , in dem auf ^ ,
i» e Vater schläft. _ , u„6 -M

Am Morgen geht er wieder fort
dem Thetter . , . 0*1^

„Dalaam . guter Freund , wo wohn»

Hanum?" « jhrn ^
Er ist fast verwundert , daß der

fort die Adresse nennt, als fei es Fra« **

gewöhnliches , noch der Wohnung
fragen. .

Es ist ein europäisches Hotel in Sjf Al«
t T«n »9» morW sVelim MUh £1«%

SeinIn Unruhe wartet Nelim
den : dann geht er hinüber.VUHU BtAJl VL MtHuvvr .
als sei er der unbeholfene ^
Er ist fast traurig , dqß diese Fr

ei««-

europäischen Hotel wohnt.
Er tritt ein . Ä
„Salaam , ist es möglich, , «£*

sprechen?"
. eiri li5%(&

wi «" “
^

Er ist überzeugt, daß man

o 6ct
öl#

mtig -
Wilb' der Mann

darf ich melien ? Bitte , geben
ckhre Karte."

<f

, besitzt selbstverständlich teffi - fa

»
diesen Brauch von seiner TaM

Hamal .
M

. „fr
nimmt ein Stück Papier und

©oön
Schabans, des Geim- " t

--Hier ."
.

Der Kellner kommt sehr schnell
»Ferideh Hanum läßt bitten." A)«̂

selbst tritt)t, wenn er nls k $

fJ !5n Konzertflügel oder einen gen̂

I^ nem Rucken trug , ist es ihm so
- eine Treppe zu ersteigen , wie >etz>- gtft

snw «1 Kellner zeigte auf eine Tür-

0 °rt -
flßfft

"

m
nicht einmal , daß "

<w
UjL ai,&

.
tütt ei" - Im Zimmer stebt " S>

Inster « me schlanke , hochgewachscne
0

tragt ein einfaches, dunkles . curop0^ tft
"

unD ihr »»verhülltes , schwarzes f,e «f:

,
c,nwt" Knoten geordnet. Nelim fi-e5 an>e0 ‘

■Öre Blicke begegnen sich, er ist voller
bn "der ,chreit die Frau auf:

Sellin , du bist es wirklich?" - ..r .se n
rilt ihm entgegen, mit ausgestr

* £ *e>-\ ^
'»den . und sg.ßt die se -nen-

„Ferideh — du ?" — (Schluß w "
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Industrie - und Handels -
Banken

Di« diesjährige ordentlich «
2 # # f o „

' «eral») Versammlung der Vereins -
Die « . ^ " he e . G . m . b. H . fand kürzlich

Ag aus R.2?^ ! "EiEN sowie der Antrag der Vermal»
^ die Einer Dividende von 8 Prozent

"^ berechtigten GeschästSguthaben wurden
der qJ, ' tnet wurde beschlossen , unter Verwen¬

de » k« tt«». ^ "°/ '" onsreserve von Rm. 7S 000 und
» n » ^ Enden Teile- der aus Aufwertung von

, " tkOViere ? Eädte.Anleihen herrührendcn eigenen
» " > - ui ' . ' ne Ausschüttung von 4 Pro .

$ 4 f i * . n Goldwert der früheren
8l- T»? " 1 baben nach dem Mttgliederstande

»a ^ ttkude»
'« ^Er 1922 vorzunchmen. Die an «.

" n in,
"

» Eträge werden den derzeitige » Mit
?»> Lause » - • --- - - -
S.Y ^*n uLe de» JahreS 1928 unter Ausgabe
i, «inku, n „ „n Geschäftsanteil gutgeschrieben bezw.
^ °dlt, » °° "En Geschäftsanteil von Rm. 500 aus »
M -dlub n

". ' Ndwischen durch Tod . Austritt oder
aeschiedenen Mitgliedern bezw. deren

f». 8l. ®ei ” tollen die gutkommcnden Beträge
zsieben 1929 »b zur Abhebung zur Ver»
Ji nt » friis . 6l ausbezahlt werden . AuSgclchie-
,« ^ d-« »» ' ; LM >tkltedern. welche sich biß zum
te. ^ Us»r - " 1929 zum Wiedereintritt entschließen
d«! ® et (e werden , soll in entgegenkommcn -

3n h, „ ^ ntrittSgeld von Rm . 8 erlaßen wer»
- Arcki,», . ufsichisrat wurden die Herren Carl

ie, irgewob, / ' un !l Ludwig Anselment, Privatmann ,
»? '^ er .

" ' " ' ~

tz - dsi .
^ ? rnhe

" °^ bank für Südwestdeutschland A .-G ..
t w^ s- nd »im ^andesgcwerbcbank für Südwcst-
to , ,!tf<Üäftai!,R • ®at soeben ihren Bericht über daS

den , » r 1927 veröffentlicht . Der AussichtS-
9, den ^ ^ oernchmen mit dem Vorstand den

• a>>e fni .e,rä cl,cn Reingewinn von 182 749
3» ,^ rriickr »- , u oerwenden : Zur Bildung einer
3>*̂ Rw 9

m bl>000 Rm . , B Prozent Dividende
Gewinnanteil des Aussichtsraics 4482

b,»
'
,
*<»9 am * e n * Superdividende 85 625 Jim.,

tj,
* Rechnung 88 260 Rm . Dem Bericht

h,, 's°hre , ŝ entnehmen wir folgendes: Der schon

, nnd die Herren Ferdinand Lang , Gla-
ans Adolf Wilser. Kaufmann, neu hin»

in, -vl?- Eingetretene wirtschastltche Aujimwung
>»,» broch,„

' °? Ee 1027 fortgesetzt : er wurde auch nicht
li- ,?Edvuu« die bald cingetretene starke Gcld -

Der Gesamtumsatz stieg auf 1,287 Mil »
H*, ! 1 1027 s .

1,080 Milliarden I . B .s . Am 81 . De»

.̂ bL
"

I . » .) . Am 81 . De
lien die schwebenden Wcchsclverbind -

bew."7,' 999 Rm . «gegen 10 229 000 i . » . ) , wo»
HK? »««, q^EN ist, baß die vom badischen Staate
si- . " n Unb

'Elkredite an Handwerkergenossen »
siiii - Einzelhandwerker restlos zurückgezahlt

Bern Frankfurt a . M . Ein Konsor -
>z

^ ? tba *
9
» badischen Banken die Rheinische

d>e
' "£ ,1 ? das

'
Bankhaus Straus & C o..«di

lÄ! 11 j, ddeuts ch
"
c DiSconto - Gesell »

«ia.,? rau, !,
' nngchören . hat mit der Stadtverwal »

« ' °ssen Eine Anleihe von RM . 20 Millionen
iidhs, i>Ng, „

'
, ,/E >n ŝ orm von dreijährigen Schatz

»ich^E« öffentlichen Zeichnung gelangt. Die
n Da», " "gen der Emission werden in denmhph - - ' -
t
i

^ N°^ i°nen

I,»,
E»disch

ii n veröffentlicht werden .
ligk/ ^ idß "ndespsandbriesanstalt. ^ — . —
Ihz .̂ laite » , lENtlichun» Im Anzeigenteil deS heu»
"°Ii>b?, ^ >llian̂ ^ Er Zeit vom 2«. Mär , bi » 14 . April

DaS Institut

Iit»7,!t®»tton ! “ ' n Goldmark 8 % Goldmark-Kommu »
l !ct,J - ®oibtn DorzugSkurS von 95 !^% , 8 Mil

■. ™eä fuVf^Waif 8% Goldmark-Psandbriefe zum
^ ^ sdina»»

"«? und 2 Millionen Goldmark
<S0iY®

_ zu» » Psandbriese zum VorzugSkurS von
KÄSE ' El'nu "« "Uf. Die "

»,
'
!!' n, | , i 'i . mit na werden an der Berliner

»8 \V%0 , die 7% Goldmark-Pfand-
nitt^ iialöbi?

'̂ notiert , während die Notierung der
lOnif)

' Hob " ° nen demnächst erfolgen soll . Die
d„bY7, Unb L . « tiicken von 100.- , 200.- . 500 .- .

Woo7- '
,jfiL®

," «mt?(i ^ i"8 !15einen versehen und bieten , da
Ihlvb ei » .9 e?" ng vor dem Jahre 1983 nicht zn »
ii»a» .ist de »

' nohc Dauerv »rzinsung. Zeichnungs »
ii«ti>>- « . .. i - April 1928, kalls nicht lieber,,cich»

E" dig u,
°" 'ch" -k z » einem früheren Termin

Erden läßt.

1».
parkasse Gernsbach. Die VcrbandS»
der BezirkSsparkaffe Gernsbach fand

--»n „ . J 1‘° 1*. bet welcher alle 19 bürgenden
%ta ' »Mt a waren. DaS Geschäftsergebnis
?», Einlagen Befriedigung ausgenommen . Die
Ms

'
.i>>°be , s,n ' k»en von 1.5 Mill. auf 2.B7 Mtll.

?i»a.
"i abaei» Zahl der Sparer um 1890 auf

!° k
" u « b » iaufenen ‘Jahre vermehrte. Auch der

"rillt» "Er nÄrokorrentverkehr war äußerst lebhaft ,
IC *' • “1 üch von 60 Mill . aus 78 Mill . Rm.
Mil ^ eckauiil -^ Elamtetnlagen einschließlich Giro»

» « i 1' " betrugen auf Jahresende 8 .4
Üiti * ? lebbai . ? i" neuen Jahre hat die Kapital»

>st. 8 , Eingesetzt , so baß die 4. Mill . bald
- Esibaute ^ "

, aat möglich, im vergangenen Jahre' i" ©cstrf zu finanzieren und damit
- ' Miicn Maße dem Bauhandwerk de» Be »

uzss. E über , nnÄ- schassen . An Altsparer wurden
Otltkb.iEhr . uf? .?99 Rm . bar auSgezahlt, was der
Ml 1,87 S^"-EN kam. Die Gelder sind aus »
NE° ti» !8- Rm , ' ?i >n. in erststclltgen Hypotheken :
«IW * lousender Rechnung gegen meist
^»rd^ Esten. Sicherheit und 0.5 Mtll . Rm . gegen
•"«ö * F-brik ^ Et der vorgcnommenen Neuwahl^ ° ilsstzens »

" i G - simir K a tz wieder einstimmig
des BerwaltungSratS gewählt.

Industrie und Handel.
Das. Bietigheim, Bietigheim

. bi.
" ", 8cs « „ - Geschäftsjahr 1927 brachte eine Stei -

^>' lit. "> Ab!* E"7" "S von 683 904 Rm. auf 1 184 510
K « Unb 7. ,^?" "0EN mit 290 185 ( 108 879 ) Rm ..« °r ,

u°erstrb
' "» 'öle Lasten mit 354 446 (286 000 ) Rm .

Ais ju «' Io daß nach Berücksichtigung eines
«Ntni 08» (8i«io . J? 0n 61 110 Rm . ein Reingewinn
rr « .^ »oratf * ,̂

9 ! Rm . verbleibt. Es wird be»
? V, ' Nt hieraus ein - von 12 auf 15
i
" &l» £ 7°0) 5 te Dividende zu verteilen,

^ l,t . ? °°Mten ? '
n»E"i dl .!» , zu vergüten. 75 000 Rm .^

kti,u
" sle 2, ' 00 000 Rm. an die Arbeiterwohl-

ggiä', zusammen 80 000 Rm. ) zu übcr-
» löb«

'Oie vorzutragen.
?« t»„

E"-Riir. i>̂
I°8Etken Bcrneis .Wcffels A . -G. in

L">u, . - ttihrrnbDie Gesellschaft, deren Aktien
S^ rik .'.? veri » ?. ,

^k" kschen Börsen notiert werden.
S .

'"Uon und 1927 ihren Bruttogewinn aus
Rl ? Etetltgnng mit 3 280 120 «2187 610 »*inf °ften

"^Ent steigern , während die Hand -
k " E ' lngcn R - *? m 405 <2 208 558> Rm. sogar
L « u >,

' den auf ausweiscn . Die Abschreibun »
Ab, !, » des a; . J1 674 - - ~ - " '» °es 9! . , .“- * u “» ( 155 078)

- - ° ttro « cs °" S
Rm . erhöht . Nach

- - 1926 in Höhe von"°<U ein Reingewinn von 486 065
, Dinlk ? 9̂ "" 8 8 em , wie

. . em
^ sohrtzianbs auSgeschüttet ,

" stgE veig« .
'.""88 . zugewicsen , 40 OM Rm.

(tz ^ Rm. vorgetragen wer »

bereits gemeldet .
45 000 Rm .

als
Mat .)

Dyckerhofs & Widmanu A .-G ., Wiesbaden. — A .-G.
für Verkehrswesen, Berlin . Zu den verschiedenen
sich widersprechenden Meldungen über die Verhand¬
lungen zwischen den beiden Gesellschaften erfahren
wir zuverlässig , daß lediglich die Absicht bestand ,
bestimmte AuSlandSgeschäste von der
Dyckerhosf u . Widmann A .-G. und der Lenz u . Co .,
Berlin (Tochtergesellschaft der A . -G. sür Verkehrs¬
wesen ) gemeinsam zu verfolgen. Darüber hinaus ist
bestimmt nicht eine enger « Interessen -
gemein schast oder gar ein Anschluß Vcr-
handlnngSgegenstand gewesen . Der A .R . der A . - G .
für Verkehrswesen dürfte in der am 2. April statt -
sindenben A .R . -Sitzung auch nur über diese Ab-
spräche beraten.

Math . Hohne » A .-G. In Trossiugen. Der am 8.
April stattsindcnden G .B . wird die Verteilung einer
Dividende von wieder ? Prozent vor -
geschlagcn.

A .-G . Kraftwerk« Lauscubnrg in Laufenbnrg. Im
Jahr 1927 ergibt sich ein Reingewinn von 2 077 774
(2 051 726 ) Rm . , au» dem die Verteilung einer Divi¬
dende von miede i 10 Prozent vorgeschlagen
wird.

Mansfeld A .-G . für Bergbau und Süttenbetrieb .
Der A .R . beschloß , der am 29. März stattsindcnden
G .B . die Verteilung einer Dividende von wie¬
der 10 Prozent vorzuschlagen .

F . Thörl 's Bereinigte Harburger Qelfabriken A .-G.
in Harburg . Trotz wesentlicher Nmsatzsteigcrung hat
sich der Reingewinn im Geschäftsjahr >927 mit
1 174 425 (1 040 560 ) Rm . nur unerheblich verändert .
Ter auSgewicscne Bruttoüberschub beläuft sich aus
2 220 011 (1 986 089 ) Rm . . wozu noch ein Vortrag a» S
1926 von 102 560 «68 7801 Rm. kam. Die Abschrei¬
bungen sind mit 1 148 140 1964 866 ) Rm. angcsctzt.
Die Dividende bleibt mit 6 Prozent aus daS 2l .K .
von 14 Mill . Rm. (— 840 000 Rm. ) unverändert , dem
Reservefonds werden 150 000 Rm. zugcwicfcn und
nach kleineren Rückstellungen 126 425 Rm . auf neue
Rechnung vorgetragen. Leider ist die Gewinn- und
Vcrlustrcchnung ganz summarisch ausgemacht , so daß
sich kein Einblick in die Entwicklung der wirklichen
Einnahmen und Ausgaben ermöglicht . Der DorstandS -
bcrickt dieser zum van den Bcrgh-Konzcrn gehörenden
Gesellschaft ist bemerkenswert zuversichtlich abgefaßt .
Ucbcr das letzte Jahr wird mitgcteilt, daß die Rc -

kordverarbeitungSzifscr deS Jahres 1926 noch um
rund 60 000 Tonnen überschritten werden konnte , da
sich die allgemeine Besserung der wirtschaftlichen Lage
günstig auf das Unternehmen auswirkte und der
gegen Ende der BerichtSzcit cingetretene leichte Kon¬
junkturrückgang im Inland durch entsprechende Stei¬
gerung des Umsatzes ausgeglichen werden konnte .
Allerdings war die Berdicnstmöglichkeit wegen des
scharfen Konkurrenzkampfes in der Oelindustrie
außerordentlich begrenzt . In der Bilanz sind die
Warenvorräte infolge der Umsatzsteigerung von
7 832 683 auf 9 895 672 Rm. , die Außenstände von
4 904 781 auf 6 849 647 Rm. . die Bank- und Postkcheck-
guthaben aus 819 181 ( t . B . RetchSbankgirokonto und
Kasse 16 003 Rm . ) gestiegen. DaS Konto „Eisen -
fässcr" verzeichnet einen Zuwachs von 165 000 Rm .
auf 255 000 Rm., da sich die Notwendigkeit ergab , Lctv -
fastagen zwecks reibungsloser Belieferung der Abneh¬
mer in gröberem Umfange alS bisher vorrätig zu
halten. Auf der Passivseite sind diesmal die Rem-
bonrsvcrpflichtungen gesondert mit 10 226 867 Rm .
anfgesührt, daneben erscheinen Gläubiger mit
1 554 851 (5 842 849 ) Rm . und Akzepte mit 3 559 808
(5 285 606) Rm. Wenn auch die politische und wirt¬
schaftliche Lage in den ersten Monaten de» neiien
Geschäftsjahres keinen Anlaß zu übertriebenem Op¬
timismus gibt , so blickt die Verwaltung doch ver¬
trauensvoll in die Zukunft und hofft , auch im lau¬
fenden Geschäftsjahr gute Beschäftigung für die
Werke zu finden. <G .V . 8. Slpril.)

A .-G. sür Jeberstahl -Judnstrie vorm. A . Sirsch &
Co . Kassel. Die Gesellschaft beendet daS Geschäfts¬
jahr 1927 mit einem BctriebSübcrschnß von 522 738
(172 224 ) Rm . Zinsen erbrachten 1210 128 955 ) Rm .
Nach Abzug der allgemeinen Unkosten usw . In Höhe
von 832 405 >484 575 ) Rm . und vorgenommenen ?lb-
schreibungen im Betrage von 127 781 <102 092 ) Rm.
ergibt sich nach erfolgter Sanierung der Gesellschaft
ein Reingewinn von 63 104 <i . B . 1 213977 Rm .
Verlust) Rm . , a »S dem 4 Prozent Dividende
auf die Stammaktien und 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktie» für die Jahre 1924— 1927 verteilt
werden sollen , 11 264 Rm . werden vorgetragen. ( G .V .
30. März . )

Dioidcndenerhöhnng der Sosina . Die Sosina wird
für das abgelaufcnc Geschäftsjahr eine Bruttodivi -
denbe von 250 Ir . gegen 200 Ir . i . V . zur Vertei¬
lung gelangen lassen. Die Zchntelgründnngsanteilc
erhalten 305,48 Fr . gegen 287,60 Fr . i . V .

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Frankfurt , 28. März . (Drahtbericht. ) VorbörSlich
konnte sich der freundliche Beginn nicht behaupten .
Man verwies zunächst auf den günstigen Jlbschluß
von Julius Berger , wobei man auch bei süddeutschen
itzescllschaftcn günstigere Ergebnisse in der gleiche»
Branche erwartet , wie z . B . bei Zement Heidelberg .
Dann seien die dcutsch - japanischen Farbcuvcrhand-
lungen weit vorgeschritten , was vorübergehend den
Farbenmarkt stark anrcgte. Eine Sondcrbcivegung
zeigten M a » n c S m a n n a k t i en , die zum amtlichen
Beginn mit 145,37 einsctzten und bis 148 anzogcn .
Hier will man von günstigen Abschlußziffern wissen.
Die Annahme, daß mehr als 8 Prozent Dividende
bezahlt werden , ist aber sehr vorsichtig zu bewerte » .
Auch Karstadt wieder 8 Prozent hoher . Ferner wur¬
den im Frelverkchr Polyphonakticn höher umgesctzt
auf die Einführung in den Tcrminhandel hin . Ins¬
gesamt zeigte der Börsenverlaus. jedoch mehrfach
Schwankungen mit KurSveränderunchen von 1—2 Pro¬
zent . Am Montanmarkt verloren Harpcner 2, Bu-
deruS 1, Klöckner 1, Phöni» 1 Proz . Die Farben¬
aktie setzte 2,75 Proz . schwächer ein . Rheinstahl min .
3,50 Proz . Auch Banken mit Ausnahme von Danat -
bank abgefchwächt. Schisfahrtswcrtc, sowie die übri¬
gen Freigabewerte sehr vernachlässigt und ab-
geschmächt . Bemerkenswert ist der Kursrückgang von
Waldhvf um 5,25 in Anlehnung an die Bewegung
am Kunstscidenmarkt . Auch Elektrowerte durchweg
schwächer . Gcsfürcl um 2, A .E .K . um 1, Siemens
u Halske um 2 Prozent niedriger. Gut gehalten
waren Zement Heidelberg , die noch 1 Proz . anzogen
auf höhere Dividendenerwartungcn . E» dürften be¬
stimmt 9 Proz . gegenüber 8 Proz . im Vorjahr zur
Verteilung gelangen. Motorenwerte ohne wesentliche
Veränderung . — Der weitere Verlaus der Börse
blieb ruhig. Nach vorübergehend leichter Erhöhung
schwächten sich die Kurse wieder etwas ab.

Die Geldmarktverhältnisse veränderten
sich gegenüber dem Vortag kaum . Gelder mit täg¬
licher Kündigung stellten sich auf 5— 7 Prozent und
waren reichlich angcboten . Monatsgcld 7,5—8,5 Pro¬
zent . Warenwechsel ca . 7 Prozent . Zeitweise Ge¬
rüchte über angebliche Reportgcldcinschränkunge»
fanden wenig Glauben. Allerdings mußte mau be¬
reits bei Börsenbcginn mit einer Erhöhung des
R c p o r t g c l d s a tz c s um 0,25 Prozent rechnen .
Die entscheidende Sitzung der Banken war noch sür
den heutigen Tag vorgesehen .

Im Devise » verkehr zog der Dollar gegen
die Reichsmark auf 4 .1820 an. London —Amsterdam
gut erholt, 12 . 1217. London —Madrid erholt, 29 .04.

Im weiteren Verlaus hielt die festere Haltung zu-
nächst an . Später traten zwei größere Bankinstitute
als Abgebcr am Farbenmarkt auf. wodurch sich dies«
Aktie » um über 2 Prozent ermäßigten. Ausgehend
von diesem Markt wurde die Gcsamttcndcnz der
Börse schwächer . Das Geschäft blieb außerordentlich
still. Die Rückgänge betrugen im Durchschnitt 0,5
bis 1 Prozent , vereinzelt darüber hinaus . Der Satz
für Rcportgeld wurde, wie erwartet , um 0,25 Prozent
auf 7,75—8,25 Prozent erhöht . Der P r i v a t d i S -
k o n t blich mit 6,75 Prozent für beide Sichten un¬
verändert.

Bis zum Schluß der Börse gingen die Farbcnakticn
nochmals um 1 Prozent zurück , denen sich die übri¬
gen Werte anschlossen. An der N a ch b ö r s e schritt
die Spekulation teilweise zu DeckungSkäusen . Ge¬
gen W4 Uhr hörte mau u . a . folgende Kurse : Hapag
149.5, Hansa 234 , Nordd . Lloyd 149,25 , Commerzbank
174, Danatbank 234,5 , Dresdner Bank 158,5 , Poly¬
phon 302 , Glanzstoff 718 . Zcllstofs Waldhof 261 , Schult-
heiß 838 , Ostwcrke 267, J . -G . Farben 245 , Karstadt
194.5, A .E .G . 151, Dcssauer GaS 179, GeSfürel 268.ManneSmann 146,5 , Gelsenktrchcn 184,75 , Harpener
169 Rhein. Braunkohlen 265,5 , Rhein. Stahl 151,Siemens 266,5 , Altbesitz I unb II 52, Neubesitz 14,40.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 23. März . fFunkspruch . ) Di« Abend¬

börse lag außerordentlich still. Die etwas erholten
MittagSschlußkurse waren jedoch nicht ganz gehalten,
wenn auch wesentliche Kursveränderungen sich nicht
ergaben . Die Farbenaktie» im Verlaus aus nord-
deutsche Käufe um 1,75 Prozent höher . Zement Hei-
delberg aus höhere Dividendenerwartungen leicht be¬
festigt. Anleihen ohne Anregung. Die Abendbörse
schloß gut behauptet .

Anleihen: Altbesitz 51,80, Neubesitz 14,40 , 4 Dt.
Schutzgebiete 6,7 .

Bankaktien: Barmer Bankverein 145 , Commerz o .
Privatb . 174, Darmst. u . Nationalb . 234,5 , Deutsche
Bank 161,5 , DiSconto- Gesellsch . 156,5 , Dresdner Bank
158,5 , Metallbank 125,5 , Reichsbank 187, Oesterr. Cre¬
dit 37.37.

Bergwerks-Aktien : BuderuS 94,5 , Gelsenk . 133,5,
Harpen 168, Kaltw. Aschersl . 167,5 , Westeregeln 177,
Mannesmannröhren 146, Phönix Bcrgb. 99,75 ,
Rhein. Braunk . 265 , Ver. Königs- u . Laurahütte
72,75 , Ver. Stahlwerke 102.

TrauSpartwerte : Nordd . Lloyd 150.
Jndustrieaktien : Adlerwerke Kleyer 85,75 , A .E .G .

Stamm -Akt . 151 . Zement Heidelberg 142,25 , Daimler
Motor 88. Dt . Gold Schcideanft . 191 , Dt . Linoleum-
werke 265, Elektr. Licht u . Kraft 211 , Elektr. Lies.
Ges. 166, J .-G . Farben 245- 246,75 , Felten u . Guil -
leume 118. Franks . Maschinen 72,5 , GcSsürel 268,
Goldschmidt Th. 105,5 , Holzmann 144,5, Holzverkoh¬
lung 80,75 , Junghans Gebr. 89, Rütgerswerke 99,25 ,
Schlickert El . Nürnb . 165, Siemens u . Halske 266,
Südd . Zuckers. 131,75 , Voigt u . Häfsner 174, Zell-
ftoff Aschassenburg 169, Zellstoff Waldhok 261.

Berliner Börse.
Berlin , 23. März . ( Fnnkspruch . ) Das Interesse

sür Spezialwerte hielt an der heutigen Börse an , die
im ganzen bei sehr stillem Geschäft in uneinheit¬
licher , überwiegend sogar schwächerer
Haltung begann . Die verschiedenen Spczial-
bewegungcn vermochten somit der Gcsamtlendcnz
keinen Rückhalt zu geben , weil die zweite Hand den
Essektenmärkten andauernd fern bleibt und die Be-
rnsSspckulatiou sich auf Geschäfte in den jeweiligen
Favoritpapicren beschränkt. So standen heute Ber¬
ger Tiefbau (plus 6,25 ) aus den glänzenden Abschluß,
Polyphon lpluS 2,5 ) auf die vom Reichsrat geneh¬
migte Einführung in den Tcrminhandel, Karstadt
(plus 8) infolge amerikanischer Käufe und Hugo
Schneider (pluö 5,25 ) in Auswirkung der beantrag¬
te» Dividendcnerhöhung im Vordergründe. Die an
den übrigen Märkten vorherrschenden Kursrückgänge
hielten sich in Grenzen von 1—2 Prozent.

zw « t«ri>»m 100 G
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« »Iler DeviseybSrse . Amtliche M t t t e l k u r s e
rom 28. März . (Mitgetetlt von der Basler Handels-
bank . ) Parts 20 .48>$ , Berlin 124.12)4 , London 25.84 '̂ ,Mailand 27.42)4 . Brüssel 72.87 )4 , Holland 209 .92 )4 ,
Ncuyork : Kabel 5 .19 *°

, Scheck 5. 18°«, Canada 5. 1»»°,Argentinien 2.22)4 , Madrid und Barcelona 87.27)4,Oslo >88.66, Kopenhagen 189. 17 )4. Stockholm 139.49,Belgrad 9. 18 )4 , Bukarest 3.21 )4 , Budapest 96.65, Wien
78.65, Warschau 58 .36. Prag 15 .38, Sofia 3.75.

Unnotterte Werte .

MitgateUt ron B &• t k E t e
Alles

Adler Kall .
Uadenia Druckerei
Brown Boverie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
liaaolin . . . . .Jrindiei Zigarren .irterkraftwerke
LaB Industrie

*) G . = gesucht.

Karlsruhe , 23 . März
oo . B&nkeescb&lt. Karlsiuli
zirki

18
158

ttammorktrscQ .
Karlsr . Lebensversicher
tvrügershaii .
Momugei Brauerei?9

63 [tastalter Waggon . .
84 dodi & Wienenbergei

1 &3
Spinnerei Kolinau .
Spinnerei Ottenburg
Z uckerwaran Speck . .

ZEITUNG
Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 23. März . ( Funkspruch . ) Produktcubörse.

Die warme Witterung drückt weiter aus die Tendenz
des Berliner Getreidcgeschäfts Im Licferungshandel»
speziell auf spätere Sichten . Die starke Differenz,
die sich andererseits zwischen den Forderungen »ni
Geboten zeigt , läßt aus allen Gebieten wenig Umsätze
zustande kommen . Berlin reagierte aus die leicht
erhöhten Auslandsfordcrungcn gar nicht, vielmehr
fetzte sich im Mittagsverkchr die gestern begonnene
Slbschwächung fort. Lediglich der März -Roggen , in
dem sich größere dtachfrage nach Polen zeigt , besserte
seinen Vortagsschlußstand. Auch Hafer unter gestern
bezahlt . Gerste sehr still. Iluch das Mchlgcschäst
stockt.

Berlin , 23. März . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro »
dukteuuotierungcn (für Getreide und Oelsaatcn je
I960 Kilo , sonst je 166 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 245- 248 , März — . Mai 276,25 , Juli 281,56
bis 282,25 : Tendenz ruhig. Roggen : Ptärk . 287
bis 259, März 275- 276,56 , Mai 281,56 —282, Juli 268
bis 264 : Tendenz still. G c r st e : Sommer : 236— 280 ;
Tendenz behauptet . Hafer : Märk . 234—242 , März
—, Mai 263 . Juli 265 : Tendenz still. M a i S : loko
Berlin 246—242 : Tendenz stetig. Weizenmehl 31,56
bis 85 : Tendenz gcschästslos . Roggenmchl 34,25 biS
86,56 : Tendenz gcschästslos . Weizcnkleie 16,66— 16,75 ;
Tendenz fest . Roggcnkleie 16,66— 16,75 ; Tendenz fest .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg, 23. März . (Deutscher Kurssunk. ) A u s»

l a n d s z u ck e r : Geschält ruhig, Tendenz stetig-
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 14116 )»
sh , per April -Mai I4 '16 )4 sh . — Kafsee : Brasil-
Kaffees auf die Stachricht, daß die Riozusuhrcn per
?lpril von 8006 auf 13 066 Sack erhöht werden , bis
1 sh ermäßigt. Für !Itio -Kasse« S dagegen lagen San »
tos-Kaffees gut behauptet. Der Hamburger Tcr-
mtnmarkt hat ruhiges Geschäft bei bis )4 Pig.
schivächeren Preisen. Es kam nur zu kleinen Be »
darfsumsätzcn. Die Lokoprcisc sür alle Sorten sind
unverändert . — Schmalz : Tendenz ruhig. 2lmerik .
Steamlard 29 Dollar . Purelard in Tierccs , div.
Standmarkcn 29,56 bis 86 Dollar . In FirlinS je
56 Kg. netto Yk Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg.
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen , Marke Kreuz 34,56 Dollar . — Reis :
Die Forderungen sür Saigonrcis sind um 6 Pence
erhöht . Der hiesige Markt zeigt stetige Tendenz bet
guter Exportnachsrage aber unveränderten Preisen.
— Kakao : Tendenz stetig. Stahe Positionen in
Accra-Kakao sind mehr gefragt: die anderen kuran¬
ten Sorten sind vernachlässigt .

Amerikauisches Getreide.
Chicago , 23. März . ( Funkspruch . ) Schlußkurse.

Weizen : Tendenz willig ; März 140)4, Mai 130) 4,
Juli 138 )4. Mais : Tendenz willig; März 97 )4,
Mai 90)4, Juli 102)4. Hafer : Tendenz willig ;
März 57)4, Mai 56 )4 . Juli 51 )4 . Roggen : Ten.
denz willig : März 126)4 , Mai 119)4 , Juli 113)4.
(Illlcs in Cents je Bufhel.)

Spinnstosse.
Stuttgart , 21 . März . Industrie - » ud HaudelS-

börse . Vcrkaussbcdingungen: Garne : ab Fabrik
zahlhar netto ohne Skonto 36 Tage ab 3iechnungs »
datum, Gewebe : ab Fabrik zahlbar 80 Tage vom
NechnungSdatum ab mit 1 Prozent Kassa- Skonto
oder mit Genehmigung des Verkäufers 80 Tage netto.
Preis« : Baumwollgarne, beste südd . Qualität : 2ir.
26 engl . Troffcl , Warp und Pincops 76—72 Dollar-
ccnts — 2 .94—3 .02 Rm . d . Kg. : 2tr/ 86 dto . 82—84
DCtS. — 8 .44—3.58 Rm . ; Nr . 86 dto . 84—86 DCtS.
— 8 .58—3.64 Rm . ; Nr . 42 Pincops 87—89 DCts .
— 8.65—3.74 Rm . d . Kg. Baumwollgewcbc, beste
südd. Qualität , 88 cm Crctonnes 16/16 per )4 sr».
Zoll aus 20/26« 18—18)4 DCts . - 54,6—56,7 Rpfg . ;
88 cm Rcnsorccs 18/18 per )4 srz . Zoll aus 80/806»
11 )4 —11 )4 DCts . — 47,2—49,3 Rpfg . ; 92 cm glatte
Cattunc oder CroiscS 19/18 per )4 fr, . Zoll au »
86/42 « 9)4— 10 )4 DCts . — 40,9—48 Rpfg . Nächst «
Börse 4. April 1928.

Bremeu , 23. März . Baumwolle. SchlußkurS :
American fully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 21,54 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 23. März . Metalluotieruugen für je 196 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f. d . Dt .
Elcktrolytkupfcrnottzi 184,75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseuvorftandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) Originalhütten¬
aluminium , 98— 99% in Blöcken , Walz- oder Draht -
bapren 210 Rm ., desgl . in Walz- oder Drahtbarren
99% 214 Rm., Rcinntckel 98— 99% 860 Rm. , Antimon-
ReguluS 82—92 Rm. , Feinsilber ( 1 Kg. fein ) 79,25
bis 80 Rm .

Biehmarkt.
München , 23 . März . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.

Austrieb : 47 Ochsen , 73 Bullen, 97 Kühe , 9 Jung -
rinder , 726 lebende und 724 geschlachtete Kälber, 873
lebende und 914 geschlachtete Schweine , ferner noch
an geschlachteten Tieren 127 Schafe , 4 Ziegen, 13
Lämmer, 807 Kitze und 56 Spanferkel . Verlauf :
Mit Großvieh ziemlich ruhig, Preise behauptet: mit
Kälbern ruhiger , langsam geräumt ; mit Schweinen
sehr ruhig, bei leicht nachgebcnden Preisen, geräumt,
mit Schafn langsam , Preis« gedrückt, langsam ge¬
räumt . Preise in Pfennig je Pfund : A. Le¬
bendgewicht : Ochsen 55—60, Bullen 40—54, Kühe
20—47, Kälber 68—90, Fcttschweine 48—56, mindere
und leichte Schweine 50—56. B. Schlachtgewicht :
Kälber 70—92, Fcttschweine 63—80, Ladcnfchwcine 65
bis 72, Schafe und Lämmer 45—90,

Wein.
Deidesheim, 21. März . Vom Verband der deut¬

schen btaturweinversteigercr ließ heute das Dr . Dein-
hardfche Weingut 25 Halbstück 1926er Faßweine und
575 Flaschen 1925 er Flaschenweine im Saale des
WinzcrvereinS zur Versteigerung bringen. Ueberaus
zahlreich hatte sich der Handel eingcfunden und die
Versteigerung nahm einen sehr raschen Verlauf . Den
frischen Weinen deS Jahrgangs 1926 wurde große
Beachtung geschenkt , so daß Spttzenpreisc erzielt wur¬
den. 1926 er 1600 Liter kosteten : DcideSh . Marten¬
weg 3050 , DcideSh . Tal 2810 , DeideSb . Erdener 8420,
Deidesh. Waldbcrg 8490, DetdeSH. Buschweg Mus¬
kateller 3500, RuppertSb. Hofstück 8586, DcideSh .
Gram Riesling 8600. DcideSh . Hofstück 4200, Rup-
pertsb . Gaisböhl Traminer 3430 , Ruppertsb . Kreuz
Riesling 4010 , Förster Langenböhl Riesling 4080,
Deidesh. Mühle Riesling 8720, Ruppertsb . Hofstück
Riesling 4550 , Deidesh. Grainhübcl stticSling 8900,
Deidesh. Weinbach Riesling 4010, Förster Jesuitcn -
gartcn Riesling 4120, Deidesh. Gcheu Riesling 4280,Deidesh. Förster Straße Riesling 4140, Deidesh.
Leinhöhle Riesling 4000 , Deidesh. Maushöhle Ries¬
ling 4400 , Deidesh. Kieselberg Riesling 4110 , Förster
Ungeheuer Riesling 4010 , DcideSh . Rennpfad Ries¬
ling 4700, Deidesh. Rcnnpsad Riesling 4920 , Deidesh.
Leinhöhlc RieSling 5000 Rm . — 1925 er die Flasche :
DcideSh . Rennpfad Riesling Auslese 8,80 Rm.
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Oer Sport des Sonntags.
Die Endspiele um die Süddeutsche Fußball -

Meisterschast
nehmen angesichts der zahlreichen UcHerra schlin¬
gen tlmimer mehr an Spannnngsgehalt z>u . In
der Runde der Meister stehen ivieder vier
Spiele ans der Tagesordnung . Bayern Mün¬
chen iviriö tot Saarbrücken nach einigem Kampf
wohl zu einem glatten Siege koimnen . Wesent¬
lich schwerer bat es der Tabellenzivetoc , die
Frankfurter Eintracht , die in Karls¬
ruhe gegen den K . F . B . spielen mutz. Wenn
auch die Eintracht öiestnal wieder mtt vollstän¬
diger Mannschaft spielt , so dürfte sie doch froh
sein , wentgstcns ein Unentschieden zu erreichen .
Die Sp .Bg . Fürth hat die Worinatta Worms zu
Gast , ein« Mannschaft , die nicht unterschätzt wer¬
den darf . Der wahrscheinliche Sieg der Fürther
dürste nur knapp aussallen . Mit nur geringen
Hoffnungen erwartet der S .B . Waldhof di«
Stuttgarter Kickers , die bei ihrer anhaltenden
Verbesserung die größeren Chancen auf eiuen
knappen Sieg haben .

In den Trostrunde «
bringt die Gruppe Süd oft ein besonderes
interessantes Spiel . Der 1 . F . C . Nürnberg wird
beim Spiel in München gegen 18U0 beweisen
müssen , ob er noch weiter mit Hoffnungen auf
den Gruppensieg spielen kann . Der Tabellen¬
führer Wacker München hat einen freien Tag .
An Bückingen ist der Freiburger S .C. Gast der
Union .

In der Gruppe Nord west ist der Tabel¬
lenführer , F .S .B . Fraivkfurt , ebenfalls spielfrei .
V .f.L . Neckarau , der wieder Hofsnungen hat , di«
Frankfurter noch einholeu zu können , muß den
schweren Gang zuni F .S .V . 05 Mainz antreten .
Rot -Weiß Frankfurt dürste gegen Saar 08
Saarbrücken erst nach hartem Kampf siegreich
blviden können . Offen ist der Ausgang des in
Nennkirchen ftattsindenden Spieles Borussia —
B .s.L . Neu-Menbuvg .

Aufstiegsspiel «
gibt es in zwei Gruppen . In Baden spielen
Lörrach —F .V . Rastatt ; in Württemberg
FL ). Nürtingen —Germania Brötzingen .

K.F .B .—Eintracht Frankfurt . Man schreibt
uns : Wohl der interessanteste Partner in den
diesjährigen Spieten um die Südöcutsche
Meisterschaft ist die Eintracht Frankfurt . 'Nach
langer Uwterbrechrmg ist es ihr erstmals wieder
gelungen , di« Vorherrschast des Fnhballspvrt -
vereins im Maingobiet zu brechen ; mtt dem im¬
ponierenden Torverhältnis von 03 : 13 tonnte sie

die Spitz « nehmen . An den bisherigen Meistcr -
schastsspielen hat sie die hoch gespannten Erwar¬
tungen der Fußdaliwelt noch übertroffen , ob¬
gleich ihr während aller Vorspiele der Sturm -
führer und die Schußkanone Ehmer fehlte . Ein «
ausgezeichnete körperliche Verfassung ermöglicht
neben modernem taktischen und gut geschultem
technischen Können den Spielern ein « stark«
kämpferische Durchführung der Spiel « ; die Ein¬
tracht verfügt ohne Zweifel über das besteMaterial . Ein fast un >einnehmbares Schlnß -
dreieck läßt den Gegner schwer zum Erfolge kom¬
men ; Bayern München , Fürth und die Slutt -
garter Kickers sind an ihm gescheitert . Ter Tor¬
wart Trumpp ist Sonderklaffe ; vor ihm stehenin Schütz und Kirchheini zwei sehr schlagsichereund wuchtige Verteidiger . Der Angelpunkt der
Mannschaft ist der riesige Mittelläufer Gold -
ammer, . der alle Vorzüge eines Dtannschastslei -
ters besitzt . Der Diurm verfügt nach dem Wie¬
ner ein tritt Ehmers über ein« gefürchtete Durch¬
schlagskraft . Der Baltische Meister wird seine
ganze Energie ausbieien müssen, um die über¬
aus wichtige Begegnung erfolgreich zu gestalten .

F .C. Phönix Bellheim empfangt Sonntag ,nachm. 4 Uhr , M« 1 b-Mannschaft von Phönix
Ludwigs Hafen zu einem Frenndschastsspi e l.

Handball
Das Endspiel um de« D .SÄ .-Handball -Pokalführt in Darm stadt die Mannschaften von

Süddeutschlanld und B randenburg zusammen .Zusammen mit Mitteldeutschland sind diese drei
Verbände die spielstärksten in der D .S .B . Der
Kampf in Darinstadt dürste wieder sehr interes¬sant werden .

Im Kampf um die S üdde u tsch e M e i stc r -
schaft der Damen kann beim Spiel Sport¬freunde Landau —Post -S .V . Frankfurt wahr¬
scheinlich schon die Entscheidung fallen .

Hockey
Di « erste Hockenmannschaft des F .C . Phönix -

Karlsruhe ist am Sonntag Gast des H.C. Gerns¬
bach . Da das Borspicl hier 2 : 1 verloren wurde ,wird Phönix alles daran setzen , um das Resul¬tat diesmal günstiger zu gestalten .

Leichtathletik .
Beim Turner - Hallenfest in Nürn¬

berg geht auch der D .T -̂Sprinterineister Jam¬mers an den Start .
Boxen .

Die neuen Meister des SüdioestdentichenAmvteur -Verhandes treffen in Wiesbaden auf

die besten Kräfte der Kurstadi . — Westdeutsch¬
land ermittelt in Elberfeld seine Amateur -
Meister .

Schwimmen .
Der Deutsche Wasserhallmeister Wasserfreunde

Hannover spielt auf der Heimfahrt von seiner
groben Auslaudsreise in Colmar .

Radsport
Die ErössnungS -reunen in Frankfurt a . M .

bringen die Lobalmatadoren Chrtstmanu , Hup -
pertz, Büttgen , Schäfer und den Holländer
Dieckeutman in eiuigen Stelierrennen an den
Start . — Die Dortmunder Westfalen -
halle veranstaltet wieder Tauer rennen , in
deren Mittelpunkt der erneute Revanchekampf
Erich Möller —Grassin steht. — Di « Berliner
Olympiabahn sieht bei ihrer Premiere
Tauerrennen mit Rofellvn , . Leroanow , Bauer ,Catndal und Storni am> Start . — Berlin —
Kottbus — Berlin , die klassische Radfern¬
fahrt für Amateure und Berufsfahrer , eröffnet
den Reigen der großen deutschen Straßen¬
rennen .

Motorsport .
An Köln erfolgt am Sonntag der Start zur

großen A . D . A . C. - Länderfahrt für Mo¬
torräder , eine Zuverlässigkeitsfahrt , die in
zehn Tagen von Köln über Bremen — Rostock —
Danzig — Breslau — Krakau — Budapest —
Wien — Dresden führt .

Pferdesport .
Am Berliner Sportpalast wird ein großes

Reitturnier veranstaltet .

Sportneuigkeiten in Kürze .
Eine gemeinsame Besprechung ist auf den

4. April von der Dortmunder Westfalenhalle für
sämtliche Hallensportstätien einberufen worden ,deren Ziveck die Aufstellung gemeinsamer Richt¬
linien zur Vermeidung der skandalösen Zustände
bei Sechstagerennen ist.

*
Im A.v.D . ist eine Unrorganisation vollzogen

worden , dergestalt , daß das Kartell als aufgelöst
gilt und die Kartellclubs als Körperfchastsmtt -
glieder des A .vD . geführt werben .

*
Italien hat die Durchführung des Großen

Preises von Europa im September übernom¬
men, , nachdem England verzichtet hat .

*

Espanol Barcelona , mit dem berühmten Tor¬
hüter Zamorra , wird demnächst eine Gastspiel¬
reise du rch Deutschland machen.

Als Herausforderer für Tunney M
Risko , Jack Sharkey und Tom -l* « ™
gesehen worden .

Paul Czirson , der deutsche
metster , trifft bei den Frankfurter
am 31 . März <wrf den Münchener PW

* )w*1T iWfi
Ted Moore wurde in London von ^

Len Johnson ausgepunktet .
Allgemeines .

Der SübwesttzentscheEissport -Bcrbaud sa >
am 18. März fein« Hauptversammlung S®*’
band zählt 166 Mitglieder . Die
standes ergaben Dr . Mar Engelb ar
als ersten Borsibenden .

Literatur .
Motor «nd Sport . Äogel-Berlaa ,

Aus dem Inhalt : Etwas über Kraftiton «
^ ^ , Wf

man über Liowrleistnng willen must . — b $ -„die effektiven Leistungen der Kraftmotore »-
100 . — Motorisierung Dänemarks niÄ W
Salon . — Autvkauf . — Rennidvll . — Das ^ gfa-
del vom Lande . — Heimweg auf Glatteis .

AmtlicheNachrichdA.
Ernennungen . Bersesiungen . .«iuruhesell

»rr olaamSstiaen Beamie »
« ns dem Bereich des Minifterinms des " V ^ floi

Znimhegesetzt ans Ansuchen: Genäarmcrl «"
Gottlieb H 0 f f e r t in Karlsruhe ,
missär Karl M a t t m ü l I e r in Rastatt -
Obcrwachdnieister Franz Heinrich V 0 l z 1

, .g,
berg, Gendarmene -Oberwachtmeister Wen »»»
b e r in Weingarren . '

Zuruhegesetzt: Polizcisekretär Frans
Konstanz.

Ministerium der Finanzen -
« ersetzt : Förster Joses Kiefer in « .

lSorstbezirk Schönau i . W .) . nach Schien«» w
Radolfzell ) .

litt*

Geschäftliche Mitteilungen ^ .
Rene Chevrolet - Modelle. Di « G« n" <u

^
S. m . b . H . in Berlin Borllgwalde bat d>« ^ t »

oell« chres Chevroler -Wagens in aller
kauf übergeben . Di « Leistungsfähiske» ^ ^
Chevrvlet -Modell« ist durch zahlreiche
bellernngen unter den neuen Modellen " •

h0$Cjj
Preisklasse auf ein« überragende SMst d»
den. Hervorzubebcn sind BierradbremfeN
wirkender Handbremse , vergrößerter « eno- w
mit verstärkter Kompression, Leichtwatt ' a '
Jnvar -StaHleinlagen , selbstdämpfend« ^
Federn usw . usw . Auch die Kanollerien
völlig neues Bild .

Biele alte Leute schreiben ihr Woblb«ßn^
dem vegelmäßigen Genuß des natürtt «vch,, ^ Mst
Wallers " zu. Besonders bei Stosfw -« A Kl«< '
leistet es unschätzbare Dienste , indem es
Grund auf reinigt .
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g .E .Farden
Feinsnte
Feldm . Pap.
Feite niputll .
Fliith .Masch .
FeenndMsch«rie» . Hallrlcdr. Hütte

ristrr
Gaggrn .Ets.« els . « w .
Genscholo
« erm. P.
Ges.f .e.Um.
Girmes Co .
« tadd.Wolll
« lasSchalte
Elockenft .
KlückausBrSn
Goldschm .
Görli , Wg .
« ritzner
« rün n.BIls.
Eruschmitz
Euanowcrle
Eundlach

>aberm. &
latfrt». D.
alle Masch .
-am».« .

Hammersen
Hnnn .Masch .

ardura Eis.
aid .Pvönir
artort 8g.
„ « rücke
arpencr
attm. M.
«pwigS».

.«ld Franke
HrmmLem .
Hennin, .Reis
Hille Wte.
HUPrrt M.
Sindr . Anis

irsch «Ps.
pirs»».L».
Harsch

22. 3. 23. 3.
84 87 ?6

| P .
3027 30 75
195 144
40.25 45
119 5 117
173»,4 17314
202 202
140 139
61 61 .5
132V4 13114
124 123' ,.
69 68 5
2601/,§ 248
124 124»,.
193.5 191
121 .5 120
24.87 25.5
153 154*.
1021/4 103
33.75 33
1331,4 134
96Ü 94
194 192°,.
270.5 268 i
250.5 260
181 186
186 189 .5
iif nr
M4

62 ^2
5
62

145 143»/.
176 1771/4
IOIV4 100 .5
77 77
7lT75 73
91 9012
138 142.5l52 »,4 153
175',. 175- 4
60 60

87?75 87
_

26̂ 5 25J7
170 170.5
215 20.12

24.6 24 5
88 89
1051,4 104
112 112
113 112.5
138.5 13714

«aff» . « «.
Hohrtzlahe
Hat,« . « » .
Harchmle.
Hpteltetr .
C.M .Hntsch .
Lor.Hutsch .
Ilse «er, ».
Industrie » .
Jeserich
Südel
Junghan »
ltahla Porz .
Sali « schl.
» arftadt
kilöckner « .
ltnorr C. H .
« ohlm. « t.
51°,d j , Sch.
ltdln Renell.
lkdiner Gas
Konti Wall,» iirt Gehr.
Kört « .
itrantz L Sa .
»anzTrridr .
ltüppri, » .
Lahmehee
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopolds, ».
Linde» Eis
Lindftröm
Ltngrt Sch .
Lingnrrm .
Loewe Wir .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Mogirus
Mnnnrsm .R
Mansfeld
VI . W . Lin»

Sora »
ZittauMriallvani

Mia ,
Minima ,
Mix & Sen
Mai . Den»
Mül ». « , .
Ratton .A»»o
Rcckarsulm
Recknewke .
Rdi . lkohle
Nord» .Eis

Steingul
Nordd.Trii .

„ Wolle
Nbg.HerkuI
Od.^ edar,

22. J . 28. 3 .
Li - Lt -
1461,. 145

121 122
244 245
140.5 142
139.5 138
87

*
3tz5

105 105»/.
169 1681,4
1 ^ 1 19b' -
116.5 116.5
157 .6 156
88 885
172 172 .5
13S - 4 138
95. 25 §o.5
42 41
82.25 82.25

18^ »̂ ili »,4
156 155
73 72 . 12
134 134
80 80.2o
146 147».
405 4^5

114
101
41.25

62
116
239

48
144'.4 147
115*4 114
215' ,8 215
235- 4 236
101.5 101.5
126-/4 126
139»,4 139>.
121V4 121',4
155.5 135̂
11914 1193
91 89.75
, § .25 58.12
133 .5 130
161 164
140 140
186 -/4 187

203.5 2023
70.25 70 75
99.87 99

O». «„
t» o lSennß
vrrBstri »
Oftwerle
Panzer
Bet . Unton
PhSntr «, .
Phönlr vrl .Pintsch
Pittler « l».Potgr el.
poegeBorza.Polyphon
Presto
Prrnßengr.
Radeber,Erp .
Rasgn .Farb.
Rathg . Dg.
ReichelbrSv
oieiwei« M .
Reis». Pa» .
R». Braun!.Eletiro

Möbel
Stahl« .

« . W . « .
Wests .« .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richttt Ta».
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstro»
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgersm .
Sachsen» .
Sachs, « ntz
S .-T» . Ptl.
„ Waggon
„ Wedftuhi

Cal . « alz
Salzdetsnet »
Sangeeh .M.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schic,rlbrSu
Schlei. Berg-
Zink

Tchl .v .Sentd
Schl. Ter».
Hg . Schneid
Schub. Sal ,
Schn» . Gen.
Schnckert el
Schulihei»
Schelm Ei».
Strg.Sa».« .
SiegersdweriSie« . Sl .
Seem.Hal»«e

AL. 8. M. 8.m
Wich 268
50.5 60.597.12 97
100.5 99 .87
87 86.5174 171.5

173 173
109 109
2I3 Ü3
89 .76 91
235 235
268'/. 267
152 6 161.5171 171.6154 152
164>.« 164.5122.5 123.5

F 9T
45 25
631t
i& /4
121

%

121
99.5
ISO
1411.
186.5 185.559.25 59.75
150.5 15Ö
2541. 255 .5
ÖP BP
26.87 26.25
207 207ppr72 71
1091 . 115'/.359.5 359.5339.5 340sr ■ "
153
44
106 lOi .5tib ir

Sinne » A.S .
Stall»»« ch.Stett.Cha» .
Stock ch C ».««»»r« , .
StSioerR« .
Stol». ginl
Stollloerl
Strnls. «» .
Süd ». S«S .e »»d. Zuck.
Svensla
Tel . verttn
Thörl Ccl
Thür , « a,
Ite , Köln
Transradi»
Inch Anch .
Tüll Flsha
Gebr . Unger
Union chem.
Iln . Die«»

« tetzrret
Var,. Pa».
ver.BSHlerft .
« er. Charl .Dt. Ricke»

Flansch.
»er .Glaazft .
„ Gothania
» Jute v .
,, M. Hall
* Pinsel

hip.Portlan»
Bern . W .
Stahl« .« er . Zypen

«tlt . Wte.
Vogel Tel.
Voigt Hsst .
Vorw .SP.Wanderer
Wasser Gelsen itzg

n . 8. 28. 8.

210 20;
17 - '/« 1

|
/ ’Mi m

4l 1. 414-/S
54.25 64
98.25 99
hT B8
136 136

f
5 M "

II 5 u*
117.5 119
139V. 139".
157 166
168.5 168 .6
159160
733.5 728

81
89 .5
220
835
103
86 5
83.5
175.5
26.25

82.12
89.5
220
83
102 .5
205
il

76

ÄS
*8 *

Wegrli»
Weftereg.
Wickiu ,
Wiedloch Ton
witzner Met.
WittenrrSnh
Witt . Tief.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
t ellft. «.

. Wal»».
Versiehernotzen .

Aach.M.Feuer 37b 375
« M . All,. 2950 3000
« itt . Feuer 545 550

irolonlnI -Werte .
Di .-Lftasr . 169
Re».« ,iare 699
Ltnot

1081.
179 5 V
163 16

135 134
51 51.5
154 155.5
M - W

j99 I7I
43.87 43.73

Tirmln -Notlerunges
Hamb. Hoch.
$ uS ! ce »
Hansa
Lio »»
«.« .« erk.
7% Reichs»
Ctatl
(Uc*
« atnJJanfB
« ert . Hdlsg .
Commerz».
Darmst . « l.
Dt . Banl
Diskonto,
DrrSdn . Bk.
Mitteld .Sr».
A. S . S.
Berg« . E.
Bert . Masch .
Badern »
Charl .WafsSt. Cnnntch
Daimler
Dell. Gas
Dt . SedSI

,. Mosch .
Thuamit
Elekt. Sich ,
Elettt. Lief.
EllenStelnk

/.« .Farben
/elt .n .Guill
»els . « , .

G f. el. U.
THGoldsch « .

8
. 8. 38.8
KMII4 209",
4,5 234

1491« 14914
187 185.6
97.6 97 6
44. 1 ? 43 .87
1445 >42' /.
14514145.5
763 .5 252'/,
176.5 174" .
234 ", 234-ch
162' « 161 .5
167' . 157#»»
173 .122 121 .595.12 94
119"« 113"«
118 116.5
88.75 88 75
177 5 178V«
124 1221.
49.25 48
120 *:. -
213 211 .5
168.5 165".
i41 138' ,«
250 246
122'« 119.5
£34.5 1341.

151
170

18. 8-
tzamü. El.
Harpener
Lisch ,Holzm.v » .
Nie ver^ .
« alt » sch« .
Sarstaot
« lsckner
» sln -Reuell.
Ldw . Loewe
Mannes « .
Mansfeld
Metalld .Frks
Ra «. Auto
Ob .-vrdars

«o»
Orenftei«
Lstwette
« hönir « »-
« h. « raunt .
Rhein . El .
Rhctnftnhl
Riedeck Mt .
dlütgersw .
Salzdett . _
Schles .ikl.« .
Echnckcr « et .
Schulth .-P .Siem .HalsIk
Leon». Tie«
Transradio
« er. Glauzst
v . Stahl « .
Wrftrregel« .
Zellst. Wald«.

I
145 '* Ww W

il
i | h Ab1?I :5 10O1»

U
100 "f L
jsi .91 *

103 *2 l °F

Ergünzung zum Kur »*
32. 8. 28. S.

Vf. l*
dw .Pchs.tg
Hrll .L.Pf»r.
btaJlann .

C »1. 1- 16
Rh .H,».Vl.« . 50
dt» .Rom.
wrstd .« ode»

I—10
6 Sro» kr.M .
5 Rum .tSOS
4 Rum . 1804
t Türtnnis.
415 Buda».« t.14m.T.
4% « nda».gl . »4 a»,

ilf13 .2
- 7.25

14 .6 14.1 ,13 .15 13 .43
6 i2

- 6.5
17.5 -

58.37 58.4

Ziebuno

4% «nda».
St . 96 i st

5 Sofia «».
4>4 M.B.«
tii «nat . 1
4d, ° . II
41h »to . III
Pr.Zentr .»
Haqeda
«»Um. Ar»
MezS .Frdg
Rheins, skr.
f ?»

„ Ultra «
Mann». «.
Nordstern
Sinn « tri

« Il SU*

Jplö »

AtziSSjS
Up

1/7 .6 17b

16§.5 lbb
2lOj

Mil vuus'

Frankfurter Börse
vom 23 . Mhrz

OeoUcbe Staatspap.
23 . S z8. U.
87 .25 87 25S %R(l4 »am

»»tssg. I , II
«614t, 111
fttabcfie
Goidani .

1U.1Ü00
bgiSchaoamo

K In II 23
4 Schutz »«».
* , U
4%«a» .KlM9t
6^ 1 » at«.
Freist . 26

6 -chARtlchs»
« 4% Hell .

« oltsst I

14 .75
39 89

6.95
6.95

98
95.6

93
95 .5

97 .5 97
Anal 8tnatsoaplere

Spr». Port. 9 .6 -
1v , um
Goidrum iz 15

Zolltürttn 12 .37 12 .3 >
4 un , « oi» 25 .12 25 1

vt 8ta8tnnleihen .
6 -/, «er». 24
8 % lärm ,

siodi « N.i!4 -
1K Dres » .«*.« . »6 1 88 88

6% » rantt .St .» . 361
HetdelderinStadt « . 26
m Ludwigs»
St .R 26

87c Main »« .» . 26
lü ' i Mann » .
« .» . 20

8% «W.
St .« . 26

6% Mann».6t.« . 27
8% RÜNI » , .
« ,.« . 28

« so» ».« .».

22. 3.
81 .5
87
93
92.5
103
95
80

95
MsPirmosens 93

tzsnll .Aktien
«deo
Bad Baui
B . s. «ran
Barm , Bi .
Ba» . « .-st .

Würjdur,
Bay . H»p »

W ».
Vkrl.Hdisgtl
D«nat»l,

143 .5
158
169
145

156
2331.

143 .5
156
169
1451 .

153 .5
251 5
235

Dt . Staat
Dtvereinsd
Disk Gel.
Dees». « I.
Frants . LI .
Fr. Hhp.BI.
Fr.Psd .Br.«
Melalldanl
Mitleid .Cred
Rürndg . V .B
Lest. Crdk .
Psälz .Hyp.B ,
R ». Credit
R ». HP».«üdd Bad .C.
Süd «. Dill .
Wrlid.
Wien. Bid .
Wid. Rdi.

Prnnüpn , tanstalten
7% Reich »».

» ».
Bad . Lakai».
Heidelderge»

Slratzend
Hapag
Lloyd
37, Sal .Mon

Indnstrlenktien
Eichdanm 275 2 '
Löwenbräu
« ü» chea 312 3;

33. 8. «8. 8
161 .5 161 .5136 13s
102 101
156 155V.
159.6 168.5113.5 113.5142.6 1421 .
142 .5 1421 .
126 S 125.6204 203',.

ir iiii ,
183.5 183.5
140 140
i ?1 i?1
153.8 163".

97 97

64 63 .5
150". 151
150. ; 150- 18 .5

RNend « ran»
Bran.Psorz» .
BrauSchwar »

Storchr»
vran .Werger
kSulle Slul«,
»d» Sehr.
Adler Op .
Adl. « lehc ,
A.E .S . et .
Ang. Gn .«14 . Zell«.
Ba» . Clelir
Mannheim

Bad . Masch .Durlach
Bad . Uhren
Lama , Me,
Bau .Spiegel
« ah . Cell .
Bergm. Elel .
Brem .Bellgh
BownBoaeri
« ürft .Erlan,
Chem Heid
Daimler
Dt . Eisen»
Dt . «rdill

G .S .Sch
Dt Linoi

„ Verlag
Dt»^rr

32. 3.
175
120
165
170»/«

28 . 8.
175
120

50
86?75
1511 .

86 .25
151 .5

169

138.5 139
9 6.1

25 25
67 67
173 170.5
67 56.5
156 157

46 .5
L40 l42
87.75 87.75

193 192
- 264 5

249 248

Dresdener
Schnell »»

Dürlop »
E . « . »als.
Ei.L.u .Itr.Elettr.Lieser«is .B .Wall.
SmogSmntlUllrtch
EnzlngerUnion«hl . illinich.
Etil . Spin»
Fahr Gebr .
J .S .Farben
Fei ». Gnill .
Feinm . Jett
Frls.Armat

„ Gas
„ Hot

Frlili Masch
Gesling Sk«
Goidsch ».
Grltznr«
Grün u . Bill
Hasenmühle

F' I!
vaid u Reu
Hammersen
Hanlw . Füll
HellerMasch
Hirsch «»»,Sochiies
Hpizmon«

32. 8. 24. 8.

125 -
68 68
212.5 ?10V .
168 166

I I5-
40.5 40
54 65
235 235
51 51 .25
269.5 247
121 U9 .5
90.5 91_
160 150
109.6 109 5
73 .6

*2 .75
72 72
106 J.06
140.5 144
176 178 .4
136 135
49 25 49 .37
177 175
139 139 .5
186 .5 184 ."

79
4 H 3

1461. 146

H»l,»eN,hlIna,
Snngh . «ehr
«g. «aiser»
»attSr. M.«leiuSchnn,Knorr
Kol » Schüle
Kons , «rann
Kran » C».Lahmeher
Lechwerk .
Led . Spich.
Lndw. Wal»
Maiulr.«leiallg .
Met . «nadi
Mez Sohne
Mia,MornnS
Mol .Darmst
DentzmowrOderursrl
R .S .U .
Reckarw .Chl
Lest.Eisen»
Pners Un
Ps .Rüh .K.
Rein .Grdd
Rh .El .Mm
Rhrnanin
Rodd Im»
Rsder « r»r
«sttgrr »».

22. 3. 23. 8.
80.5 80.25
99 99
ij 89
210 210.5

- 108
147IV
48.5
1555

, \lk
172

173

132.5
28 .r.25

132
8.25 -

97 9
48 .5 6^
102 105
153 162 5
66 .5 64

132
99.1

Schltltt So .
Schnell, Fr.
SchristSiem »
Schuckrr « R.
Schuhver » .
Schuh Herz
Schul, «r.Sei». Walft
Siche» Co .
Siem .Halsk,
Sinalc »
Südd .Zucker
Irtt .Vesta ».
Thür .Lief.
Uhr .Furt».
«er .Ch .FN.vrr .D .Oel,.«er Fa»
«oigi.Halsn
volih.tzahkl
WahsiFrrh »
Wahlmnth
WolsI W .

Psorzh .
Würn .El
Zellst .Wald»
Zuck.Rhrtn,.

8er«- 1>
Andern»
Eschw .Ber,«clsenfirch
( uma

22. 8. 28 8.
92.6 92.568 68
161 .5 1&5 5
82 62.5
17.25 17 25
76 .5 77
269 .5 267
104 1041 .
131 132

112'/. 113

90.5 89.25
. . 7245 45.5
176 i7o
72 Yx
128 .9 i28 ' ,

140 140133 -
264 262

iksaktien
94.5 949
198 200
1321 . 133 '/.
1721. i5r,8V«

22 8. 28. 8.
244 242
169 168
178 .5 177 5
117 116.5
145 147
a4-6 ir*
100 5 100
1541. 1511.
143 142
194
110

File *«. A.SaltAschersi
Kali Wester«iockner
Manne »« .
Mansseldr «
Oderded.
Phlintr
Rheinftohi
Riede«
Salz Hetldr.
Tellns Berg
V . Stahl«.v^k.Lanrn»

Verniehernntzeo
Allianzveri . 290 275
Franfi.Allch 170 175
Fks.Rückorrs 15 15
Frantona — —
Franlona

SVRM .
Mann» « er,
Odrrrhvrrs .

194
110
102

114.5 11b
161 163

- 160

Sach « rrtnnleihen
21 .6 21 .5
U .65 11 .65

« Bad Hol .
& „ Kohle
Fr .PiBI .II

» lo . III
Mhm .Kohil
Hell . Bi
ü Rrckarg.
b « r. S*li

95 .5 95 .3- 13.7,

ü Pr . «»«»-
9.3

Z 8.65

Ü^ RS .Hh ». 9I
SR ».,M.,D.
6 SaL/enl.
5 „ R«S>
b Sild Fesiw
83 Pfsll»
b% Psalter
B4 S »den

Holz » . 23
S7 Badenw.
Kohlenm. 23

'
I ! ,
Hol,« . 23

S% t »8«<
R», «cn 23

r, % Mann». 12.9
St.Kadiw.23

pkontlhrlek^
»' Mi - "

17.7S
Rd .Hv » P>

. . . .
Ohlick' tlou,-" -

90.75
ßflannkirim

* Paptex .

S .7S
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lje i **°ü dein Allmächtigen liat cs gefallen , meine
j =ue trau . unsere gute . treubesorgte Mutter .ui ", . *’ rau . unsere gute , treubesorgte Mutter ,«nwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Franziska Müller
» eb . Steib

erwn' i Uebcnszahr heute nachmittag 943 Uhr un -
mit .i tasch . aber wohlvorbereitet und versehen
abrurufen Sterbesakramenten , in die Ewigkeit

Karlsruhe . Schützenstr . 21 ; Mannheim- Feuden¬
heim ; Meersburg , den 22 . März 1928.

In tiefer Trauer :
Otto Müller , ApothekerOskar Müller , ApothekerMarin Müller geb . Glogger
Karl Neckermann , Dipl . -Ing .
Elisabeth Neckermann geb . Müller
Marie Müller geb . Steib

und ein Enkelkind
a „ , Ihe Beerdigung findet Samstag . 143 Uhr . und
Kirche a

namt Montag , 9 Uhr . in der Liebfrauen -

Statt besonderer Anzeige
]jeh

G° tt dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
Sobn , nnvergeßlichen Mann , unseren lieben Bruder ,“Wäger, Onkel und Großonkel

Adam Ranschbach
Verw .-Iospektor

nach längerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 23 . März 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Banschbacb , geb . Moser .

in tv ?’0 Beerdigung findet Sonntag mittag 3 Uhr" Uppurr vom Trauerhaus Tulpenstr . 33 aus statt .

Meine

9 tübjo\}tS ’ fltuljeflen
■ MIUHU «

in

Qmenßüten

sind mit grosser Sorgfalt gewählt u . zeigen
viel Geschmack in Formen und Farben . Es
ist weithin bekannt , welch grossen Wert wir
auf beste Fabrikate und sehr billige Preise
legen und wie ..Imponierend gewaltig unsere

Auswahl Ist' .
Erste 'Weltmarken ;
Der echte Borsalino
Fu Lazzato 8o >salino
Mayser, Treß London , Rouffelet
Picnler etc . etc.

und der

Kissenrefte
aparte Muster

| unserer EngrossabteilnngstOBsenwir einen
gossen Pos ten ansrangierter Reisenmnster

ganz besonders billig
ab

Dreyfuß & Siegel
G. m . b . H. , Kaiser Straße 197

ZEUMER
Kaiser Straße 125127

Sofortige Hilfe
bei Rheumatismus , Ischias , Gicht

Nervenleiden etc.

Kostenlose Auskunft
L.Engelhard

Karlsruhe , Gartenstrafie 11 111.
Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen .

etzt ist die Zeit , eine Wurmkur zu
machen Würmer sind oft die Ur¬
sache von Blutarmut , Nervosität und
ähnl — Verlangen Sie .in der Apo¬
theke die seit 10 Jahren als zuver¬

lässig bekannten
Chenopin * Wurmlamellen
Eine Röhre reicht für einen Erwach¬
senen oder 2 Kinder u. kostet 1.20 M
Apotheker Fr . » letrtch -Iieheaten l.Th .

Fabrik med . pharm . Präparate

Hobel

, • <*

zu kaufen
ohne d e umfangreiche

Möbel -Ausstellung
miiiiiiiiiiimiiiiimiiTiiiiiiiiiiiiiiiiii

der Wohnungskunsl

D . REIS . Karlsruhe
Ritterstr . Z, besichtigt

zu haben, hieße sich
selbst schädigen .

^ orr & Hlrth , G

^ Bestellungen nehmen ent¬
gegen Oie Filialen der Süd¬
deutschen Sonntags post , der
Münchner Neuesten Nach¬
richten und der Münchner
illustrierten Presse, ebenso
sänvtllohePostämter ^ . Buch-
und Zeitschriftenhandelu . d .
Hauptgeschäftes ! d .Vertags :

m. b . H . , München , Sendllnjerstr . 80

GoNesdienN - Ainetger
Ctmuflelildie Stadtgemeind«.

Samstag . den 21. März 1928.
Stadtkirche . Abends 8 Ubr : musikalische Abend-

feier . _ _
Sonuiaa . den 25. März 1928 (Jtt &ifa) .

Bei den Konsirmattonsseiern Kollekte für di«
Landesbibelgesellschait .

Stadtkirche . 10 Ubr : Konfirmation mit Abend-
mahl . LandeSkirchenrai E . !§ wul,. ,» leine » irch«. 149 Ubr : Stadtvikar matt (410
Ubr : Konsirmandenvrufung. Sfarrct Hertmann
(Zutritt nur mit Karten,. 0 Ubr : Stabtv . Glatt.

Schlostktrcke . 10 Ubr : Konsirmandcnvrüiung.
KirLn ?at Wcher (Eintritt nur mit Katten'

l . ^
(41o

"
uh

""°Konttrmation. Pfarrer Haust. (412 Ubr :

be^ lirl(tä
l
f1r* e

n“t,
8
Ä'U6r: Stadtvikar Kaufmann.

10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl . Ktrcken-
rat Rohde . z Ubr: » onsirmandenvrüsung. Pfar.
rer Seufert . 8 Ubr : Stadtvikar Kuhn .

MarkurSviarrei, Gemeindehaus Bl tcherstr. 20.
10 Ubr : Stadtvikar Bull . 11 (4 Ubr : Kindergol
tesdtenft , Stadtvikar Bull . , „ ni ,Lutberkirch« . 9 Uhr : Konttrmatton mit Abend¬
mahl, Kirchenrat Weidemeler . 2 Ubr : Konfir-
maiidenvrüsnug. Pfarrer Renner. 6 Ubr : Stadt -
vtkar Stttig . ,Mattbänskirch «. 10 Ubr : Konfirmation, Pfar.
rer Hemmer . 0 Ubr : Stadtvikar Fehler. „ ,Beiertheim. 9 Ubr : Konfirmation mit Abend-
mahl , Pfarrvikar Dreher. 6 Uhr : Pfarrvikar
Dreher.Städt . KrankcnbanS . 10 Ubr : Pfarrer Hinde«

Ludwig -Wilbelm -firankrnhelm. 5 Uhr : Pfarrer
Hindenlang.

Dfakontsienbanskfrchc . 10 Uhr : Misironar Ernst
Chriftoisel von Täbris fn Persien . Abends («8
Ubr : Pfarrer Sibler .

fiarl - Friedrich -Gedächiniskirche (Stadtteil Mübl-
bura) . 8(4 Uhr : Frühgottesdienst, Stadtvikar
Gockcr. (410 Uhr : Konfirmation mit bl . Abend¬
mahl , Pfarrer Zimmermann. 8 Uhr : Abendgoi-
tesdienft in der Kirche , Stadtvikar Letter .

Daxlanden. (410 Ubr : P̂rüfung und Einfeg -
nung der Konfirmanden, stadtvikar Leiser.

Ruvvuir . (410 Ubr : Konsirmation und Abend¬
mahl Pfarrer Steinmann ( Kollektel. 8 Ubr :
Predlgigottesdienst . Pfarrer Steinman » .

Rintheim. (410 Uhr : Hauvtaottesdienst (Ein¬
segnung der Konfirmanden und hl . Avendmadl ),
Pfarrer Gerhard. , .Evaug.-lntb. Gemeinde .

Friedhoskavelle . Waldbonistrab«. ( - 10 Uhr :
Beichte. 10 Uhr : Konffrmatfon mit hl . Abend¬
mahl. Pfarrex Hcrrmann . _Zionskirche der Evana . Gemeinschaft, Beiertb.
Allee 4. (410 Uhr : Predigt. Prediger Barth . Li11
Ubr: KindergotteSbiensi . (44 Uhr: Predigt. Pre¬
diger Barth . (45 Ubr : Junafrauenverei » . —
Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel- und GebctS-
ftunde . — Mühlbnrg, Sardtstr. 5. 4411 Ubr : Kni -
bergotteSdlenst . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Got¬
tesdienst . — Rintheim, Kavelle . 1 Uhr : Klnder -
gottesdicnst . Abends 8 Uhr : Predigt. — Mitt¬
woch, abends 8 Uhr : Gebetsvcrfammlung.

Friedenskirche »er Meihod .-Gemeinde . ftarlftr .
Nr . 49 b . (410 Uhr: Predigt. Prediger Äahnke.
11 Uhr : Kindergottesdienst . 4 Uhr : Jungfrauen -
bund . S Uhr : Predigt. Prediger Knaust . — Mitt¬
woch, 8 Ubr : Bibel- und Gebetflundc .

Evana . Stadimisslon , Adlerstrabe 28. 11 Uhr :
Sonntagsichulc. 8 Uhr : Bibelftundc . stckdimif -
stonar Kolb . 4 Uhr : Jungfraucnbibelstunde. —
Mittwoch . 8 Uhr : Bib-lvefvrechung . — Donners-
tag, 4 Ubr : Frauenbibelstnnd« . — Krenzftr , 28.
4 Uhr : Jnngfrailenbibclstunde, Kraul. Heck . —
» riegsftr. 108 (Eingang Gartenftr. gegenüber,der
Braueriir . Kindergarten) . Freitag. abdö . 8 Ubr :
Frauenbibclstunde.

Evang. Verein f. Innere Mist !»« A B .. Evang.
BereinShanS Ämalienftk . 77 . 11(4 Ubr: sonn -
tagsfchule , 3 Ubr : allgemeine Berfammlung.
Stadtmissionar Ainlbauvt. 4 Uhr : Jnnairauen -
verein. Abends 8 Uhr: Vortrag, von Missionar
Christosfel - Persien . — Dienstag . (44 Ubr: Bibel-
stunde für Frauen und Jungfrauen . Abends 8
Uhr : Bibelbefvrechuna für Männer und Jüng¬
linge . — Mittwoch . ,abends 8 Ilbr : Bibel- und

ebetsftunde . — » inderschnl«. Dnrlackerstr . 82 .
onnerstag. abends 8 Uhr : allgemein « Ver¬

sammlung.
« ochcngotteödienfte der evang . Stadtgemeinde.
Walbbornftr. 1l (Konfirmandenfaal) . Diens¬

tag . abends 8 Ubr : Bfvelstund «. Pfarrer Herr-
mann. _ , „ , , ,fileine fiirche. Mittwoch , morgens (48 Uhr :

S ^ obkttche
"^' Mittwoch , abends 8 Uhr (Kon-

firmandcnfaal, Stefanienftr. 22) . Abendmahls-
feier . Ktrchenrat Kifcher . a. . .

Uobauneskirche, Mittwoch . (48 Uhr: Abend¬
andacht . Stadtvikar schinitt. — Donnerstag , - .20
Ubr: Morgcnaiidacht , Pfarrer Hauh .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Stadtvikar

Lutberkirch-. Dienstag , abends 8 Ubr: Bibel-
stunde im Kasino Gottcsau« , Stadtvikar Bull.
— Donnerstag , abends (48 Ubr (Konftrmauden-
laal ) : Stadtvikar Stttig .
^

Beiertbei»^ Donnersta«, abends 8(4 Ubr:
d

Ludwig - Wilhelm - firankeubei « . Donnerstag,
° « ark.KrlUttÄ -Mch .nMi !» e

-
(Stadtteil Mühl,

bural . Mittwoch . (48 Ubr : Pfarrer Zimmermann.
Rovvurr . Donnerstag, 8(4 Ubr : Pastionsan-

dacht tm Gemeindefaal . . ^ .Rintheim. Donnerstag , abends 8 Ubr: Btbel-
ftunde in der Kinberfchule . Pfarrer Gerbard.

Dienstag, abends 8 Ubr: Bibelftund « ikr
der JobanneSkirche mit anfchltetzender
Feier d«s bl. Abendmahls . Pfarrer Hauh .

fiatholifche Stadtgemeinde.
• 5t. Stephan. Judica . Paffionsfonntag. Oster¬

kommunion für all« . (40 Uhr : Frühmest - : 6 Uhr :
hl. Messe mit Monatskommnnfo» sür die Dfenst -
ootcn und Hausangestellten : 7 Uhr : hl. Mene
mit Monatskommunion d. MüttervereinS: 8 Uhr :
Deutsche Sinameste mit Predigt : (410 Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt; (412 Uhr : Schülergottesdieuft
mit Predigt : *42 Uhr : Christenlehre f . die Jüng¬
ling« mit Entlastung d . 8 . Jahrganges : (44 Ubr :
Versammlung der marian . Dienftbotenkongrcga -
tion in der Dinzcnttuskavellc (Ecke Karl- und
KriegSstrabel : 0 Uhr : Faitenvredigt. Kreuzweg u .
Segen. — Bis Weitzen Sonntag tgglich von 0 bis
(48 Ubr morgens Beichtgclcgenbeit . — Mittwoch ,
(47 Ubr : hl . Messe zu Ehren d . hl . Thaddäus. —
Sonntag (Palmsonntag) : Osterkommunion für
all« : Kollekte für arme Erstkommunikanten : Mo -
natskommunion der Schüler und Schillcrinncn:
Palmweihe: Christenlehre sür die Riädchen mit
Entlastung des 8 . Jahrganges .St . Binzentiusbauskavell«. (47 Ubr : hl . Mess« :
8 Uhr : Amt .St . Bernharduskirche. 8 Ubr : Frübmeste : 7 Ubr :
bl . Messe mit Acneralkommunion der Männer,Jilnainänner und Jünglinge : 8 Ubr : Deutsche
singmciie mit Predigt: (410 Ubr : Predigt. Hoch¬
amt : (412 Uhr : KindcrgotteSdtenit mit Predigt:
2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge : 6 Uhr:
Faitenvredigt und Kreuzwcaandacht mit Segen.
— Montag (Mariä Verkündigung ) : 8 Uhr: Früh,
messe ; (47 Uhr : Singmcsse der Jungsrauenkon-
grcgation ( Tag des 20iäbr . Bestehens ) : abends
8 Uhr : PasstonSieier der Jungiraucnkoiigregation
im Annabauo.

Liebfrauenkirche . 6 Ubr: Frübmeste : 7 Uhr :
Kommuuionmcstc mit Oiterkommunion der Män¬
ner und Junqmänuer : 8 Uhr : Teuticke Sing -
meffe mit Predigt : 9(4 Uhr: Hauptgottesoienit m .
Hochamt und Predigt : (412 Uhr : KtndergotteS -
dlenst mit Predigt: 194 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge mit Entlassung d . lebten Jahrganges :
8 Uhr : Faitenvredlgt mit kurzer Kreuzwcgandachtund Segen. NB . Täglich morgens 6 Uhr:
Belchtgeleaenheit . Am Palmsonntag und Oster¬
sonntag Hilst ein Kavuzinervater im Beichtttuhl

St . Boulfatiuskirche . 8 Uhr: Frühmesse : 7 Uhr:
Kommunioninesse (Osterkommunion der Frauen ) :
8 Ubr : Singmciie mit Predigt : ( -10 Uhr : Hauvt-
gottesdicnst mit Predigt und Hochamt: (412 Ubr:
Singmcsse mit Predigt : % 'i Ubr : Christenlehre
für die Jünglinge : 8 Uhr : Faitenvredigt und
Segensandacht. — Dienstag : 6 Ubr : bl . Messe
zu Ebren des hl . Solei. — Donnerstag : 6 Ubr:
hl . Messe für die armen Seelen: 7 Uhr : Schuler-
gottesdienst . „ _Herz-Jesn- fiircke. ( -10 Ubr : Smamene mit
Predigt. - - Donnerstag : 7 Ubr : Schülergottes-
^

Ludwig -Wilbelm - firankenbeim . Mitttv. . 6 Uhr :
hl. Messe .St . Peter- und Paulskirche . 6 Uhr : Frühmesse
mit Beichtgelegenbelt : 948 Uhr : Osterkommunion
der Frauen und des christlichen Müttcroerems u.
Generalkommunion der Jungmänncr : 8 Ubr :
Deutsch« Singmeffe mit Predigt : (410 Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt : (« 12 Ubr : Klndcrgottesdrenst m.
Prebiat : *42 Uhr : Entlassung des 3. Kuries^ der
christcnlcbrvilicht . Jünglinge : 8 Uhr : 5 . Fasten -
vredigt mit Kreuzioeganbacht und Segen. — Don¬
nerstag : 7 Ubr ': Schülergottesdienst . Rachmittaas
5 Uhr beichten die Knaben und Mädchen, welche
aus der Schule kommen . — Freitag ( Fest der 7
Schmerzen Mariä ) : 8 Ubr : best . bl . Messe zu
Ehren der schmerzhaften Mutter Gottes : abends
8 Uhr: Andacht zu Ebren der 7 Schmerzen Ma¬
riä mit Segen. — Samstag : nachmittags 8—9
Uhr : Beichtgelegenbeit . — Nächsten Sonntag :
Palmsonntag mit Osterkommunion der Schul¬
kinder und »er Männer .

Hl. Geift -fiirche (Darland «» ) . 8(4 Ubr : Kom-
munionmesse . Osterkommunion s. d . Frauenwelt :
8 Uhr : Früdmesie mit Predigt : 9(4 Ubr : Predigt
und Hochamt: 10(4 Uhr : Christenlehre : 5(? Ubr:
Fastenvredigi mit Segensandacht. — Montag : 6
Uhr : hl . Messe für di« Psarrgemeinbe. — Mitt¬
woch : 7 Uhr : hl . Messe . — Samstag . 8(4 Uhr : bl .
Messe nach der Mcinuiig. — Bcichtgelegenbeit :
jeden Morgen vor der hl . Messe, am Samstag
von 4 Uhr an . Am Freitag abend 7 . Uhr : An¬
dacht zur schmerzbasten Mutter Gottes.

St . Joieiskirche (Grünwinkel) . Osterkommu -
nion für alle Stände : 8 Ubr : Beicht : 7 Uhr :
Frühmesse mit Kommunion : (410 Ubr : kirchl .
Schulcntlassungöieier mit Amt , Predigt und Ge¬
neralkommunion. nachher Cbriitenlehre für dir
Jüngling « mit Entlassung des 3. Jahrgangs : 6

St . Michaelskirche Beiertheim. 6 Ubr: Bercht-
geleacnhcit : (47 Uhr : hl . Messe mit Ostettlom-
munion: 8 Uhr : Deutsche Singmess « mit Predigt,
Schulentlassungsieter und Generalkommunion i.
di« EntlassungsichÜler : (410 Uhr : Hauvtgottes »
dlcnst mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr : Kin -
dergottesdienit : abends 6 Uhr : Fastenvrcdigt mit
Lttänei und Segen. — Montag : >*7 Uhr: Amt zu
Ehren der Mumr Gottes. — Dienstag : (47 Uhr:
bl . Mess« ln der Mlchaelskavelle . — Mittwoch : 6
Ubr : bl . Messe: 7 Ubr : Schülergottesdienst . —
Donnerstag , 6 Uhr : hl . Messe : vorm . 9 Uhr :
Bcichtgelcgenheit für alte und kränkliche Leute, .
sowie Austeilung der hl . Kommunion. — Frei-
tag . 6 Ubr : bl . Messe : (47 Uhr : Amt zu Ebren
der schmerzhasi. Rkutter Gottes : abends 7 Uhr :
Kreuzwegandacht mit Segen. — Samstag : 6 Uhr:
bl . Messe .Ti . Nikolauskirche Riivvurr . Bon 6 Uhr an
österliche Beichte : 7 Uhr : Frühmesse mit Ofter -
kommunion der Schulkinder : 9 Uhr : 2lmi mit
Predigt : (42 Ubr : Christenlehre iur Jüngling «
und Mädchen : (48 Ubr : Fastenvrcdigi mit An¬
dacht und Segen. — Montag (Fest Mariä Ver¬
kündigung ) : (. 7 Uhr : best , rörcste nach der Mei¬
nung des Müiiervereins . — Dienstag : (47 Uhr :

io 4—8 Ubr ,H. Kreozkirch« finiellnge» . Samstag : 2 bis 7
Uhr : Beichtaeleaenbeit . — Sonntag : (47 Uhr : hl .
Kommunion: (49 Ubr: Amt mit Preoiat . Öfter¬

st , Aniouluskavelle Eggeuftei«. (411 Uhr: St
Messe mit Predigt: abends 6 Uhr: Kreuzweg«
andacht.St . fiourabSkirch « (Telear.-Kaierne) . 7 Uhr:
Frühmesse , vorher Monats - n. Osterkommunion
des MüttervereinS und der Frauen : (410 Uhr :
Deutsche Singmess « mit Predtgt : (48 Uhr : Rosen¬
kranzandacht . — Werktags 7 Uhr : hl. Messe. —
Dienstag und Donnerstag : 7 Ubr : Schülergoi -
tesdicnst . — Freitag (48 Uhr: Schulentlassungs -
ieier mit Ansvrache und gemeinsam« Kommu¬
nion der zu Entlassenden : abends (47 Uhr :
Kreuzwegandacht . — Samstag : 4—7 Uhr: Beicht-
gelegenhen .Stabt . firaukenhauS. Samstag : 2 bis 8 Uhr :
Beicht. — Sonntag : (49 Ubr: singmesse mit Prc-
dgt . vorder Beichtgelegenbeit .St . Martiusklrch«. (48 Uhr: Beichtaelegenheit :
(48 Uhr : Kommunionmcsse : 9 Ubr: Predigt (P.
Bruckmaner ) und Amt : 6 Ubr abends : schlnh-
predigt der religiösen Borträae <P . Bruckmaveri .
— Donnerstag : 7 Ubr : Schülergottesdienst . —
Samstag : 6 Ubr morgens und von 4—9 Uhr
nachm. : Beichtgelegenbctt .

Dnrlach . Samstag : nachmitt , von 8— 7 Ubr :
Osterbcicht: abends 8 Uhr : Missionsvredigt. —
« onntaa iSchlutz der Mission ) : 6 Uhr : Oster -
beicht : 7 Uhr: Frühmesse und Osterkommunion :
(49 llbr : SchülergotttSdienst mit kirchlicher Schul -
entlnssnngsfcier : (410 Ubr : Predigt und Hochamt:
11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen : 2 Uhr:
Herz-Jeiu - Ändacht mit Segen ; 5 Uhr : Standcs -
vrcdigt für alle Jungsrauen . Abends 8 Uhr:
Schlutz- und ÄbimicdSvredigt des Missionars.

Alt-katholische Stadtgemeinde.
AnferftebungSkirche (Herzftrabc 81. 10 Uhr:

Deutsches Amt mit Predigt._

SonniagShandluug für Kinder . — Der Mittwoch¬
abend findet statt . — Wochengottesdienst : Rtttt-
woch . vorm . 10 Ubr .

Gn Beweis
fimetoiweüm .
1600 JL

stetgendee WektWtziing

1600 . .

JojlügätrJhuetgtn -
tbnrait tn «6iem Ttüxrf

des KaplspuhepTaablattes
als Änzeigenopgan Ist die
stsiige Zunahme des An-
zeigenpaums.

So stieg dep Umsatz von
1250 Selten ) Anzeigen Im
Jahpe 1926 auf 1520 An¬
zeigenseiten im Jahpe 1927
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Damenwäsche
Taghemden sol Qual. 145
Taghemden,Batist m . Val.-Spitzen 3 .50
Hemdhosen. Windelform.,Stick, o . Val .- Sp . 3 .05 2 .75
Prinzeßröcke. Stickerei od.Spitzengarnierung . 3 .90
Untertaillen . Jumperform
mit Klöppel- oder Val .- 1 RRSpitzen . 1 .95 « »" "

Kunstseidene Wüsche
2 .75

95#
2.75
1 .65
2.65

Unterkleider in allenModefarben . . . . 3 .65
Unterkleider , gestreift ,schwere Qualität , auchmit Spitze garn , . . 6 .25
Rockhosen, das Unterkleid Ifl 7Rm . eingcarb. Schlüpf. 12 .75 1U . I «

5.75

Frottierwäsche
Handtücher , bunt aus QR qstgutem Kräuselstoff . 1 .45
Handtücher , extra schwer 4 QRweiß und bunt . . . 2 .75 1 . »«

, * • *

ParfOmerien
Oster -Seifen-Eier sor¬tierte Farben 3 Stück Afl m
50 Pf . 5 Stück
Geschenkkartons , enthal¬tend Seifeneier und Oster- '75 '»figuren . . . . . 1.—
ManicurC 'i -Gnrnituren ,für die Tasche , in Leder* 75 »etuis . 1 .90 1.30
Kölnisches Wasser oder

iser . Flasche
95 Pf . 55 Pf .

Lavendel-Wasser^ Flasche 3fl^

Korsetts
Büstenhalter . Trikot m .Rückenschluß, weiß oder
farbig . 95 Pf .
Büstenhalter . Seiden¬trikot . > . . . 1.45
Büstenhalter . Baumwoll-miianese m . Spitze . 2.45
Büstenhalter , für starke
Damen . . . . 2 .45 1 .75
Strumpfhaltergürt .. Drell.weiß und rosa, mit 4
Halter . . . . 95 Pf .
Strumpfhaltergürtel
eleg . Ausf. m . 4 Halter 2 .45
Hüftenhalter aus gutemDrell und Damast . 1 .95
Hüttenhalter , die moderneForm, seitlich gehakt 4 75

Schürzen
Jumper -Schürzen. Zefir,gestr . od. kariert 1 .651 .25
Jumper -Schürzen, Satin ,moderne Muster 2 95 2 .45
Servierschürzen. prima
Linon . . . . 1 .95 1 .35
Knaben-Schürzen in gro¬ßer Auswahl 1 .25 75 Pf .
MKdchen -Schürzen. weiß
und farbig - . 1 .95 1 .25
Der prakt . Art . Gummi-
Schürzen . . . 1.95 1 .45

90#
1 .95
95#
45#
95#
95#

Wollwaren
Hamen-Pullover. Kunst¬seide, mit u . ohne Kragen . R 7Rin modernen Dessin 6 .90
Damen- n . Herren -Wcstenreine Wolle in aparten R QflMustern . . . . . 9.75
Herren - Pullover . reine
Wolle . äußerst strapa - Q 71zzierfähige Qualität . 11 .50
Damfc - Pullover . Wollemit Seide , prima Quali¬täten in schönsten Aus - 4 (1 CQmusterungen . . . 11 .50

Pulloverkleid
durchgemust., sol . Färb . JQ
Pulloverkleid
Pullover mit Kragen u.hreit Bordüre, lebhaften RN
Farben - - - Stück

Mädchen-Pullover, Wolle
mit Seide oder Kunstseide
in mod . Frühjahrs -Dessins 4 RN
Größe 1 u 2 . . . 3 .95
Knab .-Pullover. Strapaz .-Qualität . Woll
beige meliert .
Qualität . Wolle , grau u . 0 NR

Größe 1

Zerstäuber , echt Kristall 4 Qflin apart . Form 4 .75 2 .95
Toilette - Garnituren mit
Haarbürste . Spiegel und
Kamm , in Geschenkkart . 9 AR

4 .75 3 .20
Taschen -Toiiettes, Spiegelund Kamm in Leder - Qf)etuis . . . . 1 .60 1 .20 3U '
Gummi - Kopf - Massage- KN »bürsten . . . 1.35 95 Pf . üu ^
Tasehen-Klappkümme, Rf) »verschiedene Must . 75 Pf . " " '

ist in allen seinen Abteilungen für das bevor¬
stehende Osterfest wohlgerüstet, nm den höchsten

Anforderungen in Bezug auf gute Ware und
ausserordentliche Preiswürdigkeit gerecht zu

werden. Unsere Auswahl in Oster -
Geschenken ist ausserordent¬

lich reichhaltig ; auch finden Sie
Alles, was für den Oster-

Festtisch benötigt wird.

Für den Festtisch:
Kaffee-Gedeck , weiß mit
farbiger Kante mit 6 Ser- 4 GR
vietten . 4 .95 " " "
Kaffee-Gedeck , weiß Da¬
mast mit farbiger Kante 4K RN
130X225 cm mit 12 Serv. 1U .OU
130x165 cm mit 6 Ser- 7 Rflvietten . 10 .50 * ♦««
Kaffee - Deeken, aparter
Künstlerdruck . 130X160 cm A DR
M . 6 .50. 130X130 cm M . * »««'«
Zefir-Kaffee-Deckcn, ka¬
riert . waschecht
130X150 108X150 108X108 75X80

2.75 1 .95 1 .45 0.65
Damast -TischtUehcr. weiß
130X150 cm . 7 . M . 3 .95 4 QR

110X150 cm M . * • «»«
Halbleinen Tischtücher , primaschlesisches Fabrikat
130X230 160X165 130X160 Serv.

9 .50 7 .50 5.95 0.95

Weiße Oberhemden. Pi¬
quebrust u . Dop -Mansch.
Weiße Oberhemden,durchgehend gestreift . .
Weiße Oberhemden mit
modern. Einsätzen . . .
Weiße Oberhemden,durchgehend kariert . .
Mjelße Oberhemden
Trikolet m . 1 Kragen . .
Elegante Trikolet Hemden
neueste Dessins . . 9 .80
Herren -Sporthemden
mit Kragen . . 4 .50
Herren -Nachthemden mit
waschecht Besätzen 4 .90
Knaben -Schillerhemdcn,Zefir, hübsch. Streif .,Gr . 60

Herren - Artikel
3.90
4.90
5.80
6.90
8 .75
8 .75
3.90
3.90
2.50

Kragen , mod Form . gar . Cfl »Mako , 4fach . . . Stück Wu "r
Kragen , unsere beliebte
Qualität „Zukunft " in all . 0 Rflmod . Formen . . 3 Stück £*«»
Kragen , prima Fabrikat , 1 Iflbek . Marke „Estee" St.
Selbstbinder, mod . Muster

von 45 Pf . an
Selbstbinder, reine Seide . Qfl .»nur mod . Dessins . . 1 .45 " " r
Regatten f. Steh- u . Steh¬umlegkragen z . Aussiirhen AR »Stück 75 Pf . vJ '-y
Knopfs Garantie - Hosen¬
träger , für jedes Paar 1 QR
1 Jahr Garantie . . . . I *«' *'

Bettwäsche
Kopfkissen, gehegt, so¬
lide Kretonneware St . 1 .75
Kopfkissen, bestickt oder
Stickerei-Einsatz St . 2 .25
Parade - Kopfkissen mit
Klöppelspitze und Ein¬
satz . . . . Stück 4 .25
Oberbettuch mit genähte-m
Bogen , prima Kretonne
150x250 cm Stück M .
Unterbettueh . 150 X 225 cmHalbleinen Stück M . 5 50Haustuch . . Stück M .
Bettgarnitur m . Hohlsaum
u . Stickerei-Motiv. . Oher-
bettuch . 150 X 250 cm 9 .50
Kissen passend . . . .

| Ein grosser Fabrik -Posten

Ober - He m den
in weiß und farbig , nur ganz gute Qualitäten wie
Batist . Mako . Zefir . Trikolette . in neuen Dessins,sowohl in Streifen wie Karos und Jacquard -Effekten,zu dem Einheitspreis von .

Beachten Sie unsere Schaufenster

2.75

Baumwollwaren
Hemden-Zefir
in apart . Streifen u . Karos

Mtr . 1 .80 1.50Künstlerdrncke
indanthrenfarb ., f. Kleideru. Schürzen . Mtr . 1.75
Kinder-Sehotten
waschecht , schöne Aus¬
musterung . . Mtr . 1 .50
Schürzenstoffe
115 cm breit Mtr . 1 .50 1 .25
Tischdecken-Stoffe . 115 cm ,waschecht, f . Wirtschaft ,
u . Haushalt . . Mtr . 2 .75

95 -,

1 .25
1 .20
95 -,
1 .75

Konfektion
Reizende Kasha -Kleider
Geschmackvolle Popelin-Kleider .
Velotine-Kleider, letzte Neuheiten . . . . . .
Crep de chin-KIeider, lang. Arm , flotte Form . .
Elegante Wollkleider
Jugendliche Mäntel, hellfarbig
Kasha -Mäntel. flotte Formen > > » « >
Panama Frlsko Mäntel, moderne Formen . . . .
Regen-Mäntel, imprägn. B’woll - Stofte > , - - .
Regen-Mäntel, kariert . Seiden -Gummi . . . .

19.75 16.75 12.75
22 .50 19.53 15.50
65 .00 48.00 35 00
65.00 49 .00 35 .00
68.00 54.00 37.50
29.75 22 .50 16.58
49.50 35.00 23.75
39 .00 28.50 19.75
35.00 19 .5012 75
35.00 24 .50 19.75

Kinder-HalbsehuheChevrearx. grau , beige, braun
Kinder-Spangenschuheschwarz, braun , Lack • • • •
Kinderschuhe und -Stiefelschwarz und braun .

Schuhe
20—22 23—24 25— 26

2 .95

18- 20

8 . 45
27—30

8 .95
31—35

6 .50
20—22

7.50
23—24

2 .65 2 .95 8 .95
Kinderschuhe in Lack, beige , grau etc.

besonders schöne Ausführungen in großer Auswahl.

6.75Damen-Spangenschnhe
in vielen Formen und Lederarten . . . . . . 12.50 9.75
Damenschnhe, moderne Farben 41 Cflelegante Ausführ mit hohen u . niederen Absätzen 16 .58 14 50 " «»9

braune Halbschuho
Crepesohlen _ Kinder_8 .75

Mädchen Damen Herren
9 .75 10.75 12.50'

Herren -Halbschuhe , moderne Formen
Boxcalf Wildleder Lackleder

Rahmenarbelt mit Lack spitz u . halbrund

3
15 . 50 12 . 50 10 .50

Herrenstiefel Boxcalf
gute Qualität Rahmenart »,
braune Leder-Sandalen, gestiftet

22—25
' 2 .75

braun
weiß ged“ nj .75

schwarz
Rindbox

8 .75
1R Rfl Sportstiefel 14 Rfl Rindbox Q 7RIw vif doDnelsohle lCtdU Strapazier- olddoppelsohle

26—30 31—35 36—42
8 .25 8.75 4 . 50

Konfitüren
Gemischte Bonbons, teil¬
weise gefüllt . . . Pfund
Milch -Block , ä 100 gr ,

3 Tafeln
la . Vollmilch -Schokolade
3 Tafeln ä 100 gr. . . . .
Katzenzangen. 100 gr .-Karton . . . . . . . .
Milch -KarameUen Pfund
Gebrannte Mandeln , . K

55#
90#
95#
48#

85 Pf .
30 Pf .

DamenStrümpfe
95#
1 .45
1,65
1 .95
2.45

Waschseide mit Naht , in
allen mod Farben . . .
Waschseide, schön , klares
Gewebe in viel . Modcfarb.
Ägyptisch Mako, schwere,
strapazierfähige Ware . .
Prima Seidenflor, 4 fache
Sohle , feines Gewebe . .
Bemberg-Waschseide. mit
kleinen Schönheitsfehlern

Waschseide. I . Wahl
prima Qualität in all . 9 7R
mod . Straß -Färb . 2 .95 “ «

Flor mit Seide , der eleg. 4 SRStrapazier -Strumpf . . .

Damenhandschuhe
Leinen-Imitation mit Auf- 1 9Rnaht u apart . Stulpen 1 .45
Waschleder-Imitation , 4 SRstrapazierfäh Qualit 2 .25 1,00
Glaed Leder. 9 QRschwarz und farbig . .
Glacd odei Nappa
farbig . 3.95

Herrensocken
Herrensocken, haltb . Qual.
gestreift und gemustert
Herrensock ., äuß strapzierfäh ., in all. mod . Dess.
Herrensocken. Mako oder 4 K
Seidenflor , bewährte Qual. * «" “
Fantasie -Spcken , Flor mit 4 QRSeide platt in groß Ausw . * »»n

Kindersirümpfe
Baumwolle, solide Qua - RR ,Jität . in all . Farben Gr . 1 «Jd

Größensteigerung 10 Pf .
Prima Seidenflor, Ferse
und Spitze verstärkt , in QR jgrau und beige . Gr . 1 . 80

Größensteigerung 15 Pf
Kinder -Knie-StrümpfeMako, mit hübschem Um - 4 411
schlag . Größe 3 » « « W

Größensteigerung 15 Pf .

Herrenhandschuhe
Waschleder-Imitation 2.95 2 .45
GlacA. farbig . . . . . 3,50
Nappa-Stepper, farbig . . 6.50

. 4.25

Lebensmtltel
1.0f
1.1«
pf-

Weizenmehl. Spezial 5 PM
Feines Auszugsmehl 5 P«d
Haselnußkerne . . Pfund 98
Grießzncker . . 5 Pfund
Pflaumen -Apfel-Marmelade p.

2 Pfd .-Eimor 95 r*

Erdbeer -Confit . 1 Pfd -Gla* J-

Aprikos.-Confit . 1 Pfd .-GIas
Mirabellen . . 2 Pfd .-Dose
Erdbeeren . . 2 Pfd .-Dose
Ananas i. Scheib. 2 Pfd .-Dose
Schnitt, n . Brechbohnen M -f

2 Pfd -Dose

, 1.0«

il -J«
, iß
> 1.5«

Spielwaren
Osterhase a . Stoff
stehend . . . . 1.10

Osterhase
mit Karren . . . . 1 .10
Osterhase
zum Aufziehen . . . .
Gummibälle, grau und

bemalt, in versch. Groß,
u . Preislagen von . .

Sandschaufcl . . . 20 15
Sandeimer . . . 30 25
Sandsieb, rund . .40 25
Sandformengarnitur
auf Karton , 4- , 7- und 11-
teilig . 60 30
Springseile . . . 50 35

60#
95#
1 .25
20#

an
10 Pf .
20 Pf .
15 Pf .

20#
25 Pf .

Haushali
Kaffeeservice, 9 tlg ., aparte 4 7RDecore . 6 .95 “ « • «
Kaffeeservice mit Teller , 8 7R
15 teilig . 10.50 0 « »
Kaffeeservice. 27 teilig 19 .50 14 50
Tafelservice mod . Form , ^ IjQm .apart .Dekor, 23tlg . 28 .50 ‘
Tafelservice, 45 tlg ., für 1Pers ., schöne Muster 52 .-

Tnfclbestecke, 20 u . 90 gr .Silber, aparte Muster , in
großer Auswahl.

Weinrömer RR ,a . gr Fuß . , . 75 60
Weingläser 9Ä tStück . . . . . 45 35 *0
Bierbecher IQ i
mit Schliff . . . . . 50
a Dtz . Eßlöffel od . Gabel ß QQ

i in
. 8.00

Galanterie
Ranehgarnitur ., rein Mes- J .jB
sing, 5 teilig 4 .90, 4 teili*
Rauchtische , mit
Platte . 2
Kaffee - Service . Messing
vernickelt . . . . 16 .50
Likör-Service. 6 hohe Mes¬
sing vernickelte Becher
mit Tablett

.9« . 4 teilig . .
it Messing jj .Jä

21 .50 13 .50

4.90

Bijouterie
Neu eingetroffen : * tj <

Besteck - Einzelteile. 3«
Silber 800/000 . . • • &

?-
Manschettenknöpfe. '
800/000 . z . Aussuch., Paai

Xasdjenlöd 161
Stickereitüeher mit Fcke.

Stickereitücher mit Fest-'
Rand und Ecke • . " 61
Damentücher m ,
imitiert

. Oki-Rand
6 Stück

Damentuch.Bielefeld.Rein-
lein . mit Hohlsaum 3 ö 1’
Herrentücher , prima ReiP'
leinen . Stüc*
Herrentüeher , gebrauchs¬
fertig . . . . . . Stück
Herrentüeher . weiß n . mit
Rand . Stück
Kinder -Bildertücher,
Osterzeichnungen

IW
1 .35
85§
1 .45
58#

Alpacca',i Dtz. Kaffeelöffel ,Alpacca . . . .
1-1 Dtz Tischmesser,Alpacca . . . .

grau

Lederwaren
Mod . Beateltaschen , echt
Nappa - Leder . 16—18 cm ,mit Celluloid -Bügel . . .
1 Posten Beuteltaschen ,in mod Lederfarb . z . Aus¬
suchen Stück 5.90 4 99
Brieftaschen , echt Saffian
mit Einteilung .
Schulranzen für Knaben
und Mädchen. Kunstleder

12.50 10 .50 8 .50
Schulranzen für Knaben
und Mädchen , Rindleder
m . Lederriemen 4 .90 3 .50
Büchermappen. Voll -Rind-
leder . Krokodilpress,mg .
40 X30 X 8 m . Schiene , Griff

6 .50
4.50
2.95

Papierwaren
Osfergras . . . . F -̂ et *°
Oster -Servietten
25. Stück in Packung
Osterbeutel Stück 18 15 «
Schreibgarnitur ., Galalith 5 # «

Stück 5 .95 3.9a 2 -»
Briefkassette
25 Leinenbogen. 25 seiden
gefütterte Umschläge • •
Kartenkassette , enthalt . 25
Leinenkart . u . 25 Umscflt

50#
gp f-

95#
75#

Handarbeiten
KUchen -tlberhandtuch . 9 9Rgestickt . 2 .75 • •»*«
Küchen-Wandschoner, 9 Rflgestickt . 2 .95 « • '»'«
Bettwandschonei , gestickt . 3 .89
Wlaschtischdecke 9 Iflmit Einsatz u . Spitze 2 .95
Zimmerhandtuch, 4 7Rmit Einsatz u Spitze 2 .30 «
Oval-Decke 8R *
mit Einsatz u . Spitze 1 .05 Otl^r
Läufer QR »mit Einsatz u Spitze 1 .45 '
Sofapuppen . Stück 3.—
Filet - Handarbeitdecken

in großer Auswahl i

Trikoiagen
Damen Hemden mit Band- QR »träger . ^
Damcn-Schlupfhosen QR »schöne Farben . -e
Damen-Hemdhosen 1 9Rviele Farben . i . fco
Damen-Unterziehschlüpfer
Ein Posten Einsatzhemden 1 ARmod Einsätze . . . 1.95
Kinder-Hemdhosen 1 QRweiß . . . Größe 3 « ♦«<«
Herren -Unterhosen 4 QRmakofarbig . . . Größe 4 « ♦«' "
Herren -Unterjacke 4 fiRmakofarbig . . . Größe 4 « " "
Herren -Garnitnren 1 IRJacke u . Beinkleid . . .

Modewaren
Haarschleifen , fert . i viel.
I*arben . 11 cm breit Stüc «
Seidencrep-Schal. bedru ^

Stück 1 .75 l -4ö
CrSpe de chine-Schal . mod
Muster . Stück 4 .95 3 .7J
Mod . Crfepe de ehine u-
kunstseid . Kragen . bun.
bestickt Stück 1 .75 13°
Kleiderwesten in Seid®?;
rips u . K Seide St . 2.6o 2 ^>
Matrosenkragen
schetten Stück 145
Rock-Volants in viel . 8teit .
u . Ausführunffen Meter a
Stickerei m Loch-
termuster Stück ä 3 .65 m

Stickerei-Träger , la -
Meter ab

Klöppel-HemdenpassenStück 4o 2»
Stickerei-Hemdenpassen.
große Auswahl St . 65
Klöppelspitzen u . Einsätz
für Wäsche und Gardinen

Meter 25 10 »

Bilder
in hübschen Oold ral>lIlC

2 »5
Stück 0 .95 I W

Damen Hüte
Kleiner Seidenhuf,
mit Band garniert . • •

Fescher Hat Exoten imif .
Zweifarbig . . . . 580
Flotter Hut . Filzkopf ,

m
Seidenrand und Perlen¬
stickerei . 5 80

Schöner Franenhut aus
Paffet mit Reibergarn1'

tur . S.sO

Prottcur mit Lackhand-

garn . mod Lack-Apl - 10 50

Kinderhütehen u . KsPJPon
in Seide . . . 3.50 2 -80

Mützen für Knaben , mod.
Form , u Stoffart . 2 .80 180

2,95
4.5«

1 .65
1 .2«

hon&tüiea
Dragee -Eier . . Pfund *«P |
Schokoladen- Hasen und R(|#
-Fier . . . 6 Stück
Marzipan-Eier , S Stack 5» F*'

Rote Zackerhaseo %
^

Große Auswahl Pratinen k.

jn reizenden Gesehen
Kartons von 30 Pf - *° **


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

